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Brukale Enknalionalisterungsaktion der Regierung Bargas
DeutfchslSmmige, Ilaliener und Polen besonders betrossen

Oraktdsrictrt unseres S o n d e rb e r i c h t e rs t a i t e r s

Rio de Janeiro , 7. Juli . Auf den brasilianischen Eisen-
Sahnen sieht man seit einiger Zeit mehr oder minder große
Trupps von Personen , die im Begriff sind, das Land zu ver -
lassen. Aehnliche Gesellschaften kann man in den Häfen fest -
stellen. Es sind bereits viele tausend Personen aus Brasilien
ausgewandert . Für die nächsten Wochen unö Monate ist da -
mit zu rechnen , daß mehrere zehntausend Auswanderer das
Land verlassen .

Es handelt sich durchweg um brasilianische Staats -
bürg er ausländischer Herkunft , vornehmlich aus Deutsch -
land , Italien und Polen . Sie alle wandern nicht ohne
Grund in ihre alte Heimat zurück oder lassen sich in anderen
südamerikanischen Staaten nieder .

Sie wären in ihrer Wahlheimat bestimmt geblieben, wenn
nicht das Regime des Präsidenten Vargas fast geradezu
unglaubliche Zustände herausbeschworen hätte. Brasilien hat
einige Gesetze erlasse », die aus eine Eutnationalisie -
rung der fremde « Kolonisten hinsteuer».

Diese Gesetze haben die deutsche Öffentlichkeit und die
Presse in Italien und Polen wiederholt beschäftigt. Denn
Brasilien geht mit einer Rücksichtslosigkeit sonder -
gleichen vor . In den Schulen wird die Sprache der fremden
Siedler , die seit über zehn Jahre im Lande fitzen, nicht mehr
geduldet . Schulkinder unter 14 Jahren dürfen andere
Sprachen als Portugiesifch nicht erlernen . Alle Vereine und
Organisationen , die die kulturelle Eigenart der Brasilianer
fremden Ursprungs pflegen , werden ausgerottet . Man scheut
auch nicht davor zurück, die Personen zu verfolgen , die dieseVerbände führten . Das Einwanderergesetz riegelt
Brasilien von den ausländischen Zuwanderern nahezu ab.Wer aber einwandert , der ist gezwungen , sich von Stunde an
von seiner Nationalität zu lösen . Um die Entnationalifie -
rung zu fördern , dürfen sich Einwanderer in geschlossenen
Gruppen nirgends niederlassen . Sie müssen sich über das ge-
samte Gebiet zerstreuen .

Alle diese Maßnahme » habe» eine « « erhörte Er -bitter « « g ausgelöst , z«mal die hera« wachse«dc J «ge«d
durch die Zerschlag«« g der « ige«e« Schnle« Analphabetenwerde« . Besonders stark ist der Druck in Santa Katha -ri « a , wo sich viele deutsche Siedlungen befinden. DieserStaat hat « och ei« besonderes Gesetz gegen die Dentsche« er-
lasse « . «

Nach Mitteilungen brasilianischer Zeitungen sollen im
April etwa 400 und im Monat Mai 1000 deutsche Familiendas Land verlassen haben . Nach anderen Feststellungen sindalle Schiffspassagen nach Deutschland bis zum Herbst ausver -
kauft . In Rio Grande öo Sul sollen sich etwa 10 000
Italiener entschlossen haben , nach Italien zurückzukehren .Brasilien verliert auf diese Weise durch eigene Schuld wert -
volle Kräfte . Verschiedentlich ist schon beobachtet worden , daß
wirtschaftliche Unternehmungen zu Bruch gingen , weil die
brasilianischen Staatsbürger ausländischer Herkunft die Ent -

Nationalisierungspolitik mit ihrer Auswanderung beant -
worten .

*
Der Stoß Brasiliens richtet sich in besonderem

Maße gegen die Deutschen . Wir haben wiederholt
Gelegenheit gehabt , uns mit der unfreundlichen Haltung offi-
zieller Stellen Brasiliens zu beschäftigen, die immer mehr in
die nordamerikanische Abhängigkeit heingeraten . Nordamerika
arbeitet in Brasilien mit dem faschistischen Schreckgespenst.
Auch das französische Nachrichtenbüro „Havas " hat sich hinzu -
gesellt. Beide haben den Brasilianern eingeimpft , Brasilien
solle nationalsozialistisch durchsetzt werden , damit es «ine
leichte Beute Deutschlands würde . Sogar der Integra -
listenputsch wurde als Machwerk Deutschlands
hingestellt . Man ging dabei so weit , Deutschland nach -
zusagen , es wolle Brasilien militärisch erobern . Es hat wenigSinn , auf das Lügenhafte dieser Behauptungen einzugehen .
Brasilien vertreibt fein« besten Bürger . Den Schaden hates selbst. Was es dafür eintauscht , ist mehr als fraglich .Eines Tages kommt die Ernüchterung , dann wird man aber
feststellen müssen , Saß die „guten Freunde "

, die Brasilien aufdiesen Kurs gedrängt haben , nur an ihre eigene Interessendachten .

Mussolini beim Emleiani in Aprilia
Nach einer Rede, , in der der Duce dem italienischen Boll die Sicherftellirng

der Ernährung verkündete , beteiligte - sich Äkuffolwi bei den Drescharbeiten und
bei dem Erntetanz in der neugegründeten Stadt Apnlia in den trockengeleg-
Jen Pontwischen Sümpfen . (Associated Preß, . Zander -K.)

Bank» « »er britischen Palästina P »««ik
Sackgasse der hinhaltenden Strategie — Einfluß öer Sandschakfrage — Wieder elwa 20 Tote

D r a h t m e 1 d an g mierei ständigen Vertreten

RT . London , 7. Juli . Jeder Tag bringt «eue Aufruhr -
und Totschlagsnachrichte« aus Palästina «nd jeder Tag stei-
gert die Befürchtung in London, sich in der Z«k«« ft vor die
peinlichste« Entscheidungen gestellt zu sehe«, die gesamte, vis -
herige Palästinapolitik als bankrott zn erklären, ober
aber mit einer neuen Anziehung der Gewaltschranbe, das
heißt durch weitere Verstärkung des bisherigen Ausnahme -
znstandes dieses Fiasko noch länger zu verheimliche» . Die
E»de letzter Woche »e» anfflamme »de Terror - nnd Mord -
welle , diesmal ausgelöst durch Attentate der jüdischen „Selbst -
verteidignngs -Organisation ", hat eine sofortige scharfe Be -
antwortung von feiten der arabische » Ei »gebore»c«sührer
ges ««de « . Ueber 80 Todesopfer sind die Bilanz der letzte»
vier Tage . Gester« wardea siebe» J «de« bei ei«em Z«-
sammenstoß mit Araber « erschossen, ei« Araber w«rde in
einem ««deren Znsammenstoß mit der englische » Polizei ge-
tötet.

Nun droht die neue ernste Unruhewelle die zerbrechliche
Hinhaltepolitik Englands in eine Sackgasse zu treiben .
Mit großer Besorgnis vernehmen die englischen Behörden

Aapanische Kreuzer vor den ParatelSnseln
Truppen bereits gelandet ? — 15 Kriegsschiffe auf der Höhe von Hoikow

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

V. Hongkong , 7. J »li . Nach Meldung «» aus Hoikow
sHainauj hat die Besetzung der Paracel -J «sel« zu japanische«
Gegenmaßnahme « geführt . Eiu japanischer Kreuzer ist vor
de« Inseln eiugetrosseu «nd soll bereits Truppe » gelandet
haben. Die Truppe « sind angeblich zum Schutz der aus de«
Paracel -Juseln lebende« japanische « Fischer — etwa 20 Mau «
— bestimmt. Weiter wird a«s Hoikow gemeldet, daß IS japa-
« ische Kriegsschiffe, darunter mehrere Krenzer, in der Haina «-
Straße ans der Höhe von Hoikow ankern.

Die französischen Maßnahmen waren amtlich mit dem
Schutz des aus den Paracel -Jnseln befindlichen französischen
Leuchtturms und der lvorerst allerdings geplanten ) meteoro -
logischen Station begründet worden . Gleichzeitig hatte Frank -
reich öer englischen Regierung jedoch mitgeteilt , daß es die
Besetzung öer Paracel -Jnseln im Hinblick aus seine strategi -

schen Interessen an öer Insel Haina » für nötig gehalten
habe .

■ Die politische Spannung Paris —Tokio scheint sich — wie
unser Pariser Vertreter drahtet — auch auf Wirtschaft -
l i ch e s Gebiet auszudehnen . Wie das „Journal des Debats "
mitteilt , habe es in Tokio große Mißstimmung erzeugt , daß
die französische Regierung vom Monat Juli an den Import
japanischer Fischkonserven und japanischer Porzellane nach
Frankreich untersagt hat , weil die japanischen Käufe in Frank -
reich nicht das in dem Handelsabkommen vorgesehene Mini -
raunt erreicht haben . An maßgeblicher Pariser Stelle erklärt
man aber dazu , daß es sich nicht um ein Importverbot , son-
dern um eine Aushebung der Zuteilung der japanischen Kon -
tingente handele , die jeiveils für drei Monate festgesetzt wer -
den . Diese Maßnahme sei ergriffen worden , weil Japan sei -
nen Handelsvertragsverpflichtiingen nicht nachgekommen sei,
besonders was die Transferbestimmungen betreffe.

den Vorwurf , daß die von der englischen Regierung mit
großer Machtsicherheit angekündigte militärische Ver -
teidigungspolitik , die ständig tagenden und immer
mehr Todesurteile fällenden Militärgerichte , die mit Stachel -
draht abgesperrten Grenzen , die Strafbesetzung von ara -
bischen Dörfern durch die Unruhewellen keinen Eindruck
gemacht hat . Hinzu kommt die immer lauter erhobene For -
derung der Juden , das Recht zur Bewaffnung unö Selbst -
Verteidigung zu erhalten .

Noch ernster aber wird in London die Answirkuug diese?
Scheiterns der englischen militärischen Maßnahmen ans je«e»Teil der arabische« Bevölkerung beurteilt , der sich bisherneutral verhalten bezw. aus die englische Seite gestellt hatte.Gerade gegen diese von den Arabern als Stammesverräter
empfundenen Bevölkernngsteile richte« sich die Vergeltuugs -
maßnahmen der gesürchtete« arabische« Streispatrouilleu .Der Trinmphrns dieser ««gebändigte» Araber „Die Eng -
länder haben uns in den 27 Monate » nicht i« die K «ie
zwingen könne« , der Endsieg wird a« s unserer Seite sein ",beginnt auch in jenem bisher neutrale« arabischen Lager
empfindlich zn wirke« .

Zuletzt scheint auch der Verrat der syrisch - arabischen
Interessen in der Sandschakfrage durch die Mandatsmacht
Frankreich das gereizte Mißtrauen gegen die ungetreuen
Treuhänder der Völkerbundsmandate in allen arabischenStaaten gefährlich verstärkt zu haben .

Acht Araber in einem Feuergefecht erschossen
Jernsalem , 7. J «li . I « einem Feuergefecht zwischenAraber « und englische« Truppe « wurden acht Araber er-

schössen, während aus englischer Seite zwei Mau « verletztwurden . Schauplatz des Gefechts war ein arabisches Dorf lmTale vdn EsdraliuW Nach der amtlichen englischen Darstel -
lnng wurden die ?»rvber in dem Augenblick überrascht , als
sie versuchte« , die Jrak - Lel -Leitnua zu zerstöre«.

Bombenanschlag in Aaisa — 10 bis 15 Tote
I « Hasa wurde gester« gegen die Polizeistation eine

Bombe geschleudert. Es folgte daraus eine schwere S ch i e -
ßerei . 10 bis IS Araber und Inden wurden dabei getötet«nd eine große Zahl verwundet . In der Stadt Haifa wurde
für die Zeit von lg bis 6 Uhr das Betreten der Straße ver-
boten.

Syrien unterschreibt Sandschakvertrag nicht
Jerusalem , 7 . Juli . Nach einer amtlichen Mitteilung des

jütischen Anßenministerinms hatte der türkische Außen -
minister den Vertreter Syriens in Ankara , Emir Adel Ars -
lan , zu sich gebeten . In Gegenwart des französischen Botschaf-
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ters wurde Emir Wel Arslan von dem türkischen Außen¬
minister aufgefordert , den Vertrag Frankreichs mit der
Türkei über den Saudschak Alexandrette mit zu unterzeich -
nen . Der Vertreter Syriens leistete weder der Aufforderung ,
Platz zu Rehmen , Folge , noch gab er die gewünschte Unter -
schrift. Er behielt sich vielmehr die Wahrung aller Rechte vor ,
die Syrien im SaiMchak habe . Es erscheint somit ausgeschlos¬
sen , daß Syrien , jedenfalls soweit die gegenwärtige Regierung
in Frage kommt , dem französisch- türkischen Sandfchakabkom -
men beitritt .

Der Belagerungszustand , der über den Sandschak ver -
hängt worden war und ebenso alle Bestimmungen , die die
Ausreise und Einreise in das Gebiet erschwerten , sind wieder
aufgehoben worden . Einer Aufforderung des türkischen Gou -
verneurs an die nichttürkischen Volksgruppen zur Beflaggung
ihrer Häuser aus Anlaß des Einmarsches der türkischen Trup -
pen ist mit Ausnahme von den offiziellen Gebäuden nicht
Folge geleistet worden .

Bor der Reubildung »er syrischen Regierung ?
Sämtliche Araberführer aus dem Saudschak geflohen

Beirut , 7. Juli . Das syrische Kabinett hat sich zu einer
Dauersitzung versammelt . Man nimmt an , daß sein Rücktritt
unmittelbar bevorsteht . Jedoch wird die neue Regierung
wahrscheinlich wieder aus Mitgliedern des nationalen Blockes
gebildet werden und vielleicht auch von dem bisherigen Mini -
fterpräsidenten Mardan Bey geführt werden . Sämtliche
Araberftthrer des Sanbschak sind , soweit sie sich nicht im Ge-
fängnis befinden , nach Syrien geflohen .

Handelsvertrag Italien - Manöschukuo
Drahtbericht unseres Vertreters

Rom 7. Juli . Ein am 5 . Juli in Tokio unterzeichneter
Freundschafts -, Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen
Italien und Maudschukuo ist der erste Vertrag , den Mand -
schukuo mit einer fremden Macht laußer Japan ) geschlossen
hat . Er enthält die Modalitäten für die gegenseitige Ernen -
nung von diplomatisch - konsularischen Vertretern , regelt das
Niederlassungsrecht und räumt im Handel beider Vertrags -
partner das Recht der meistbegünstigten Nation ein . Damit
bildet er die Grundlage für den am gleichen Tage abgeschlos -
senen dreiseitigen Handelsvertrag Italien —Japan —Mand -
schukuo , demzufolge ein Gleichgewicht zwischen der italie -
nischen Ausfuhr nach beiden Ländern und der Einfuhr aus
beiden Ländern angestrebt werden soll . Man erwartet eine
Verzehnfachung der bisherigen Umsätze, die 1937 in der italie -
nischen Ausfuhr nach Japan 17,6 Millionen Lire , in der italie -
nischen Einfuhr aus Japan 30,3 Millionen Lire betrugen , —
also nicht sehr erheblich waren .

Japans ttlinMerpräsideni über den China -Seldstug :

Wir werden unermüdlich vorwärtsgehen !"
Tschiangkaischek Regime kein Verhandlungspartner — BermittlungSaktionen dritter Machte zwecklos

Tokio , 7. Juli . Ministerpräsident Fürst Konoye gab
vor der japanischen Presse wichtige Erklärungen zur Lage
ab , in denen er zunächst betoute : „Jetzt wird «usere einmal
beschlossene Haltung nicht mehr geändert werden , bis wir
unsere Ziele erreicht habe « . Welche Lage sich anck» immer
ergeben wird , wir werden nnermüdlich vorwärts gehe« !"

Zu den Gerüchten über Vermittlungsversuche drit -
ter Mächte erklärte Fürst Konoye , daß diese Versuche grund -
sätzlich nichts an dem japanischen Beschluß ändern könnten ,
nur direkt mit China zu verhandeln .

Auf die Frage , wie die japanische Regierung über kos
Tschiangkaischek - Regime denke, erklärte Fürst
Konoye , daß Japan in Tschiangkaischek und seiner Regierung
deshalb keinen Verhandlungspartner sehen könne,
weil die bereits vielen Schwankungen unterworfene Politik
Tschiangkaischeks keinVertrauen verdieue .Das schließe nicht aus ,
daß eine neue vereinigte Zentralregierung Peking -Nanking
mit einer reorganisierten Hankau -Regierung verhandle .

Zur Haltung der dritten Mächte bemerkte Fürst Konoye ,
daß Japan sich jetzt mit diplomatischen und wirtschaftlichen
Mitteln die dritten Mächte zu überreden bemühe , ihre Unter -
stützuna Tschiangkaischeks aufzugeben . Mit der fortschreiten -
den Entwicklung der Lage könne man mit einem besseren
Verständnis der japanischen Politik rechnen , wodurch sich
die Haltung Englands , Frankreichs und Amerikas Japan
gegenüber ändern werde . Fürst Konoye äußerte seine U^ber -
zeugung , daß es nicht zu einer Einmischung dieser Mächte
komme . Japans Nationalkrait könne nicht mit der nach
früheren Kriegen verglichen werden , und deshalb würden
dritte Mächte keine unüberlegten Handlungen begehen .

Abschließend betonte Fürst Konoye ernst , daß die Ent -
Wicklung der inneren Lage durch die zentral geregelte kon¬
trollierte Kriegswirtschaft mit einer durchgreifenden Um -
stelluug der gesamten Wirtschaft und die Regelung der Ar -
beitsfragen beherrscht werde . Die hierdurch bedingten schwe -
ren Lasten müsse die Nation tragen in dem festen Ent -
schluß jedes einzelnen Javaners , den Feind Japans ,
Tschiangkaischek, zu beseitigen .

Rueles von den Rationalen eingeschlossen
Vormarsch in 150 Kilometer Frontbreite — Rote Greueltaten in Burriana

Bilbao , 7. Juli . A« der Castello«-Front setzte« die
uationalspanischen Truppe « am Mittwoch i« de« ersten Mor -
genstunoen ihre« Bormarsch i« eiuer Fro «tbreite von 1S0
Kilometer fort. Im Teruel -Abfchmtt «mziugelte « die Trup -
pen B a t e l a 8 links u«d rechts vo« der Ha«ptstraße Ter «el
—C«e«ca die starke« rote« Stell »«ge« von Billastar . Im Ab-
schnitt vo» Pnebla BalvSrda rücken die uatio «ale« Truppen
i«s Javalambre -Gebirge vor , ans desie» Stellungen die Bol -
fchewiste « große Hoffnnnge « setzten. Im Küstenabschnitt stie -
ßen die Tr «ppe« des Generals Aranda von Bnrriana aus
südwärts vor nnd überschritte» de« N»elesfl «ß. Gestern mit¬
tag war die Stadt N «eles vo« nationale « Streitkräfte « um¬
klammert.

Die Küstenftadt Burriana bietet ein grauenvolles Bild
der Verwüstung . Vor ihrer Flucht in Richtung Sagunt
gelang es den Bolfchewisten noch , ihr Munitionslager , das
sich bezeichnenderweise in der Kathedrale befand , in die Luft
zu sprengen . Die historische Kirche und die um den Kirchplatz
gelegenen Bauten sind durch die Explosion fast völlig zer -
stört worden .

„Die rote Armee von Babel"
Hindernisse Valencias z«m Freiwilligen -Abtransport

Eigener Drahtbericht
PT . Paris , 7. Juli . Die Annahme des britischen Frei -

willigenplanes wird in Paris als „bisher entscheidendste
Etappe zur Beendigung des Spanien -Konflikts " begrüßt .
Man ist sich in den französischen politischen Kreisen jedoch
darüber klar , daß es mit dem gemeinsamen Entschluß noch
nicht getan ist, daß vielmehr erst jetzt die eigentliche schwie -
rige praktische Arbeit beginne . Man ist der Ansicht, daß bei

den nationalspanischen Truppen die Ausscheidung der Frei -
willigen schnell und geordnet vor sich gehen könne , während
auf Seiten der Roten für die Internationale Ueberwachuugs -
kommission größte Schwierigkeiten entstehen können . Geben
doch sogar heute Blätter der französischen Linken offen zu,
daß auf rotspanischer Seite im letzten Augenblick zahllose
„Nationalisierungen " von Freiwilligen stattgefunden haben ,
die jetzt alle als waschechte Spanier auftreten . Der „Figaro "
meint , daß die zukünftige Internationale Kommission bei
dem Auskämmen der Freiwilligen auf rotspanischer Seite
größte Energie anwenden müßte , denn in dem roten
Lager handele es sich geradezu um eine Armee von
Babel , deren größter Teil keiner Kontrolle und keiner
Autorität unterstehe .

Englands Einwände gegen Frames Borschlag
London, 7 . Juli . Wie verlautet , beschloß das britische

Kabinett den britischen Agenten in Burgos , Sir H o d g s o u,
auf seinen Posten zurückkehren zu lassen. Das Kabinett
habe den Vorschlag Francos , Almeria zu einem geschützten
Hafen zu erklären , eingehend geprüft . Obwohl es ihn als
wohlgemeint betrachte , wird darauf hingewiesen , daß die Zu -
stimmung zu dem Vorschlag nur einen geschützten Hafen kür
den südlichen Teil Rotspaniens schaffen würbe , während der
nördliche Teil leer ausgehen würde . Darüber hinaus sei
der Vorschlag aufdie Gegnerschaft der Schiffseigner gestoßen.
Andererseits sei die Frage des Bombenabwurfs auf britische
Schisse nur zu lösen , wenn Francs Rechte von Kriegfüh -
renden zugestanden würden . In dieser Frage könne man
aber dem Nichteinmiichungsausschuß nicht vorgreifen . An -
scheinend hat Hodgson Instruktionen in dem oben angedeu -
teten Sinn für Burgos erhalten .

Die Kanzlei des Führers der NSDAP.
— Berlin , 7. Juli . Der Chef der Kanzlei des Führers der

NSDAP . , Reichsleiter Philipp B o u h l e r , hat nachstehende
Ausführungsbestimmungen zur Verfügung des Führers vom
3. Juni 1938 erlassen:

1. Die bisherige Privatkanzlei Adolf Hitler
wird als Amt I in die Kanzlei des Führers der NSDAP ,
eingegliedert . Die Sonderbezeichnungen der einzelnen Aemter
der Kanzlei des Führers der NSDAP , kommen in Wegfall .

2. Aufgrund seiner Berufung zum Adjutanten des Füh -
rers legt Hauptamtsleiter Bormann die Leitung des Am -
tes IV ^bisher Sozialamt ) nieder . Zum Leiter dieses Amtes
ernenne ich den Hauptstellenleiter Cnyrim .

3. Die Kanzlei des Führers der NSDAP , gliedert sich in
Zukunft in :

Amt I , Leiter : Hauptamtsleiter Bornemann spersön -
liche Angelegenheiten des Führers und Sonderausgaben ) .

Amt II , Leiter : Amtsleiter Brack (Bearbeitung von Ein -
gaben , die NSDAP ., ihre Gliederungen und angeschlossenen
Verbände sowie Dienststellen des Reiches und der Länder
betreffend ) .

Amt III , Leiter : Amtsleiter Berkenkamp (Bearbeitung
von Gnadenfachen von Angehörigen der Bewegung ) .

Amt IV, Leiter : Hauptstellenleiter Cnyrim lBearbeityng
von sozialwirtschastlichen Angelegenheiten und Gesuchen so -
zialer Art ) .

Amt V . Leiter : Amtsleiter Jaeusch (Personal - und
Verwaltungsangelegenheiten ) .

Der Führer bei Alrich Graf
— Mönche « , 7. Jali . Der Führer sprach gestern in

München seinem trene « Begleiter Ulrich Gras , der ihn
am 9. November 1923 mit seinem Leibe deckte, persönlich seine
Glückwünsche zum «0 . Geburtstag ans und überreichte ihm
sei» Bild mit einer herzliche« Widmung.

Zwangsarbeit für Memeldeutsche
ans Anlaß des Eintreffens des Motorschisses „Preuße »"

Memel , 7. Juli . Der Kriegskommandant des Memel -
g ebietes hat die Memeldeutschen Richard Wiechert , Walter
Flach mit je einem Jahr , Bertold Beyer , Walter Behr ,
Heinz Ianuschie s mit je sechs Monaten . Paul P r e ß l e r,
Erwin Meckelburg mit je vier Monaten Zioangsarbeits -
iager bestraft . Ferner erhielten Hans Laudzim und Alfred
May je drei Monate Gefängnis . Sechs weitere Memel -
.deutsche werden dem Kriegsgericht zur Aburteilung über -
geben. Diese Bestrafung und die noch ausstehenden Versahren
gegen Memeldeutsche hängen mit den Zwischenfällen vom
21 . Juni anläßlich des Eintreffens des Motorschiffes
„Preußen " im Memeler Hafen zusammen .

Dem ländlichen Sportverein Augsgirreu untersagte der
Kriegskommandant des Memelgebietes jede weitere sportliche
Betätigung .

Englische Geste zum Königsbesuch in Paris
T . London, 7. Juli . Das englische Lustsahrtministerium

hat sich eine besonders eindrucksvolle Geste für den englischen
Königsbesuch in Paris ausgedacht , die den Freunden jenseits
des Kanals in schlagender Weise zeigen soll , wie rasch im
Ernstfalle die englischen Flugzeuge in Frankreich sein könn-
ten . Die zur Lustparade nach Paris beorderten englischen ein -
sitzigen Kampfflugzeuge sollen den bisher von einer sranzösi -
schen Maschine gehaltenen 57 - Minuten -Rekord zwischen Lon-
don und Paris brechen durch eine Flugdauer von nur noch
einer halben Stunde . Der Führer dieser englischen Staffel
hatte erst in den letzten . Tagen einen Rekord auf einem Nacht-
klug von Edinburgh nach London mit einer Dauer von 58 Mi -
nuten bei einer Geschwindigkeit von 408 Stundenmeilen zu
verzeichnen .

Die japanische Presse bringt zum Jahrestag des China -
Konfliktes zahlreiche Artikel mit Bildern und Erklärungen
der Minister , die alle die Entschlossenheit der Regierung ve -
künden , kompromißlos den Kampf bis zum Ende durchzu -
führen . In einer Masieuveranstaltung in der Hibiya -Halle
erklärte Kriegsminister General I t a g a k i , der Konflikt hätte
trotz aller Bemühungen Japans im letzten Jahre nicht bei-
gelegt werden können , da seit dem Zwischenfall von Lukau -
chiau die chinesische Absicht , Japan in einen Krieg zu ziehen ,
vollkommen klar gewesen sein. Auch heute sei noch keine
Sinnesänderung Tschiangkaischeks festzustellen, so daß Japan
mit einer langen Dauer des Konfliktes rechne. Die Lasten
würden noch schwerer werden , erklärte der Kriegsminister ,
aber sie seien nichts gegen die Lasten und Leiden der Völ ->
ker im Weltkriege .

Kurze Meldungen
Deulsches Reich

Die Küsteuaufklärungsstasfel , die als erste Einheit der
deutschen Seeluftstreitkräfte am 1. Juli zu einem
viertägigen Besuch in der Hauptstadt Estlands eingetroffen
war , hat wieder den Rückflug nach Deutschland angetreten .
Die Ausnahme der deutschen Flieger durch Kameraden von
der estnischen Luftwaffe zeichnete sich durch größte Herzlich -
keit aus .
Frankreich

Der Heeresausschuß der Kammer traf in Belfort ein . um
Anlagen der Maginot - Linie und Befestigungsarbeiten
an der Jura -Grenze zu besichtigen.

An der bretonischen Küste begannen kombinierte Manöver
von Kriegsschiffeinheiten und Landtruppen . In der vergange -
nen Nacht war als Manöveraufgabe die Landung einer
Kompanie Marinesoldaten vorgesehen , die von den längs der
Küste zusammengezogenen Truppen verhindert werden soll .

In der Frage des spauische « Golddepots , das seit 19S1
i» de« Tresors der Bank von Frankreich hinterlegt ist» sällte
das Pariser Appellationsgericht am Mittwoch das gleiche
Urteil wie das erstinstanzliche Gericht am 11 April d. Js .
Die 40 Tonnen spanischen Goldes werden demnach weiter -
hi « im Tresor der Bank von Frankreich aufbewahrt nnd
keiner der im Kampf befindliche« Parteien a«sgeliesert
werde».
England

„Daily Telegraph " will wissen, daß der Heeresrat in der
nächsten Zeit neue wichtige Bestimmungen zur B e r j ü n -
gung des Offizierskorps der aktiven Armee erlassen werde .
Danach soll kein Offizier mit über 50 Jahren mehr zum
Oberst ernannt werden .
Polen

Die Verkehrsbeschränkungen im polnisch- tschechischen
Grenzverkehr , die vor einigen Monaten in Kraft
traten , sind von den polnischen Verwaltungsbehörden wieder
rückgängig gemacht worden .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , soll der polnische
Außenminister Beck am 12. Juli zu einem zweitägigen
Aufenthalt in Riga eintreffen .

In den nächsten Tagen wird zum erstenmal die Liste der -
jenigen Polen veröffentlicht , denen die polnische Staats -
angehörigkeit entzogen wird , weil sie seit Jahren
außerhalb Polens leben und jeden Zusammenhang mit dem
polnischen Volk verloren haben .
Sowjeiraßland

Wie der „Daily Expreß " meldet , soll der frühere S o w -
j e t b o t f ch a f t e r in Polen , Jakob Davtyan , in einem
GPU .-Gefängnis Selbstmord begangen haben . Seine Frau ,
die in der Sowjetunion früher bekannte Opernsängerin Mak -
sakoba, sei nach Sibirien verbannt worden .

Aegypten
Die Arbeiter und Angestellten der Werkstätten der

Suezkanal - Gesel lschaft sind völlig unerwartet in
den Streik getreten . Der Streik kann bedeutsame Folgen für
den großen Schiffsverkehr erhalten .

Verkehrssünder geflüchtet
Karlsruhe , 7. Juli . Am Mittwoch um 17.15 Uhr wurde

der verheiratete 74 Jahre alte Bauingenieur a. D . Hermann
W o h l f ch l e g e l, der zwischen Kreuzstraße und Adolf -Hitler -
Platz von Norden nach Süden die Kaiserstraße überqueren
wollte , von einem in westlicher Richtung durch die Kaiser -
straße fahrenden Motorradfahrer mit Beiwagen angefahren .
Wohlschlegel erlitt einen rechtsseitigen komplizierten Unter -
schenkelbruch, was seine Ueberführuug in das Städtische
Krankenhaus erforderlich machte. Der Motorradfahrer fuhr
zunächst rechts ran , hielt an , und als er sah , daß de5 Mann
von anderen Leuten ausgehoben ivnrde , fuhr der Motor -
radfahrer weiter , ohne sich um den Verletzten
zu kümmern .

Der flüchtige Motorradfahrer ist etwa 28 Jahre alt , hat
dunkelblondes Haar , war ohne Kopfbedeckung und trug Zivil -
kleiduug . Motorrad und Beiwagen sind schwarz oder dunkel -
blau , noch fast neu , der Tank ist mit einem weißen , etwa 3 cm
breiten Streifen durchzogen . Fahndungsmaßnahmen sind ein -
geleitet .

*
Um 19.15 Uhr gestern abend sind auf der Kreuzung Linken -

heimer -Lanbstraße und Horst - Wessel -Ring ein Perfonenkrast -
wagen und ein Kraftrad zusammengestoßen , weil der
Kraftradführer das Vorfahrtsrecht nicht beachtete. Der Kraft -
radführer wurde erheblich verletzt ins Städtische Kranken -
Haus eingeliefert .

HauPtschriftleiter : Theodor Ernst Eisen (verreist ) : Stellvertreter : Soflaitn Jako »
Stein . Pretzgesetzlich verantwortlich : Fit ' Politik und Schlnßdienst : Johann
Zatob Tiein ! für Volkswirtschaft : Th . E . Eisen (verreist ), i. V . H. Schnellhardl !
für Kultur , Unterhaltung , Film und Fun ! : Hubert Toerrschu « ( in Urlaub ) ,
i . V. H . « chncllhardt ? für den Stadtteil : Alois Richard ! : für Kommunale ? ,
Brieflasten , Gerichts - und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für Badische
Chronik : Herbert Tchnellhardl : für den übrigen Heimalteil : Ott » Schreiber :
für den Sport : t , V . Alois Richard «: sür Theater , Kunst , Musik : Dr . Carl
Hissemer : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : sür den Anzeigenteil :
Franz Kathol : alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Tu « Metger .
Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH .,
Karlsruhe t . B , Berlagsleitnng : Archur Pe,sch. TA . VI . 1938 Uber 27 000 ,
davo » Stadl - und Landausgabe 23 058, Bezirlsausgabe Neuer Rhein - und

Äinjigbole über 2800 , Beziclsausgc .be Hardt -Anzeiger 1083.
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Die Kunststadt München ist tür den diesjährigen „Tag der deutschen Kunst " gerüstet . Wieder wird ein farben¬
prächtiger Festzug durch die Straßen ziehen und die Entwicklung der Kunst symbolisieren . Unsere Aufnahme
zeigt einen Ausschnitt aus dem letztjährigen Festzuge . (Presse-Photo)

Neues Wertbewußtsein im Kunsterlebnis
Eine Beliachlung zum Tag der deutschen Kunsi / Von Hans Timmer

3ns etiler TVell
Hochzeit über Leichen

L .H . Warschau , 7 . Juli . Vor einiger Zeit meldete ein

Mann der Polizei in Tlonim in der Provinz Nowogro -

bct das Verschwinden der vielköpfigen Familie des Hegers

Siwy in einem Forst bei Slonim . Die Tuche nach den Ver -

schwundenen deckte eine schreckliche Mordtat auf . Tie Polizei

fand die Leichen unter dem Fußboden des Hegerhauses ver -

graben auf . Ter Heger und feine Frau waren erschossen wor -

den , den beiden Kindern hatte der Mörder den Schädel mit

einer Art gespalten . Als Täter wurde der Bruder des Hegers

verhaftet . Nach der Ermordung der Familie hatte er sofort eine

reiche Wirtstochter aus dem Nachbardorf geheiratet . Die

Hochzeitsfeier fand in dem Hegerhause statt , so daß die Hoch -

zeitsgäste über den Leichen tanzten .

Menn ein Einbrecher niesen muß
L .H . Warschau , 7 . Jnli , Ein seltenes Pech hatte ein Ein -

brecher in Drohobqcz in Galizien . Er « ersteckte sich in

der Wohnung eines Arztes unter dem Bett und wartete , bis

alles im Haufe zu Bett ging . Das Warten machte ihn müde

und der Einbrecher schlief unter dem Bett ein , bis ihn Schritte
weckten . In diesem Augenblick mußte er aber heftig niesen .
Ter Arzt tat , als hätte er nichts gehört , holte einen Revolver ,
zog den Einbrecher , der mit einem langen Küchenmesser be -

waffnet war , hervor und übergab ihn der Polizei .

Ein Wunder , das keines war
Vor wenigen Wochen gab es in Polen eine Sensation um

eine Muttergottesstatue im Dorfe Chustki bei Sandomir . Tic
Gläubigen behaupteten , ein Frevler hätte einen Stein gegen
die Muttergottes geworfen , worauf das Bildnis zu bluten
begann . Tatsächlich konnte man an ihm Blutspuren wahr -

nehmen , und es setzte eine wahre Völkerwanderung aus dem

ganzen Lande nach dem Dorfe ein , das seither dauernd von
einer Volksmenge belagert war . Auch zahlreiche polnische
Journalisten hatten sich nach Ehustki begeben , um das Wun -

der zu beschreiben . Nun hat sich die Diözesankurie von San -
domir an das Staatliche Hygieneamt in Warschau mit der
Bitte um Untersuchung der „Blutspuren " gewandt . Das Er -

gebnis der Untersuchung liegt jetzt vor . Die „Blmspuren " ent -

puppten sich als Anilinfarbe , die durch eine farbige Papier -
bluMe aus den Kränzen hervorgerufen wurde , wie sie die
Landbevölkerung der Muttergottes zu spenden pflegt .

Peinlicher Zwischenfall
Ein peinlicher Zwischenfall ereignete sich bei einem Fest

in Simianoivitz in Poluisch - Oberschlesien . Zur Werbung
für deu Kolonialgedanken hatte man auf dem Hüttenteich ein
Floß aufgestellt , auf dem „Neger ", die nur mit einem Len -

denschurz bekleidet waren , um ein Feuer eiuen „Tanz der
Wilden " aufführten . Plötzlich züngelten die Flammen um die
Lendeuschürzen , die sofort Feuer fingen . Drei der „Neger "

sprangen geistesgegenwärtig in das Wasser , so baß sie nur
leichte Verbrennungen erlitten . Ter Vierte aber konnte
nicht schwimmen , so daß er schwere Verletzungen am Unter -
leib erlitt .

Graziös die Treppen herabsteigen . . .
R .T . Paris , 7. Juli . Am vergangenen Sonntag hatten sich

vor der Sacre -Eoeur - Kirche auf dem Montmartre in Paris
zahlreiche Neugierige eingefunden , die einem originellen Weit -
bewerb beiwohnten .

Unter Leitung der unverwüstlichen Mistin guett , der
Königin der Pariser Revuestars , begutachtete ein Preisgericht
etwa hundert hübsche junge Mädchen und die Art , wie sie
die hohen Treppen von der Sacre - Eoeur -Kirche herabstiegen .
Die mehr oder weniger graziöse Art , wie man eine Treppe
hinuntersteigt , kann entscheidend sein für die Laufbahn jeder
jungen Anwärterin , die einmal ein Revuestern werden will .
Tas Wort „Lai -je bien deseendu ? " hat einen besonderen
Sinn , der sogar ein Doppelsinn ist , da „descendre " in der
Apachensprache so viel wie „umlegen " heißt . Mistinguett , die ja
einige Erfahrung hat , machte nach der Begrüßung durch die
Kapelle der „ Freien Kommune Montmartre " das Treppen -
steigen vor und dann defilierten eine Stunde lang die Preis -
anwärterinnen , von denen einige sehr hübsche
Beine hatten . Der erste Preis bestand in einer Anstellung
bei einer Revuebühne . Der zweite Preis war auch nicht zu
verachten . Ansonsten erhielten alle Teilnehmerinnen Trost -
preise in Gestalt eines Kückens , das ängstlich piepsend am
Busen der jungen Schönen Schutz suchte, und mit dem sie dann
von Saunen zogen .

Kunst , Welt
Deutscher Ueberseepreis

Zum hundertjährigen Bestehen bcs Berlages Georg Westermann Ist der
im Jabre 1935 aus Anlag de» achtzigsten JahrganHcs von Westermanns Mo -
natsheflen gestiftete Deutsche Uebersee-Preis abermals ausgeschrieben worden .
Schriftleitung und Berlag von Westermanns Monatsheften setzen den Deut -
scheu Uebersee-Preis in Höhe von dreilausend Reichsmark aus für eine im
Druck noch nicht veröffentlichte Niebtrschrist , die alz Roman , Erzäh -
I u n g oder Tatsachenbericht ein deutsches Schicksal , Erlebnis oder
Lebensbild in Uebersee gestaltet .

Die Preisarbeiten sollen buchmäßigen Umfang haben , alfo mindestens 150
Gchreibmaschinenseiten , b . h . 75 000 Eilben lang linb zum Borabbruck m
Westermanns Monatsheften wie möglichst auch zur Buchverössentlichung im
Berlage Georg Westermann , Branufchweig , frei unb geeignet sein . Die
durch ben Deutschen Uebersee -Preis ausgezeichnete Gestaltung wird mit der
Prtiszutcilung gleichzeitig für die Erstveröffentlichung in Westermanns Mo¬
natsheften erworben , wodurch sich die Preissumme von dreitausend Reichs-
mark um das übliche Honorar erhöht .

Die Niederschriften müssen bis spätestens l . Mai 1939 bei der Schrift -
leitung von Westermann ? Monatsheften , Berlin W 35, Dörnbergstr . 5 , ein¬
gelaufen sein und sollen auf der Anschriftseite den Bermerk „Deutscher
Uebersee -Preis " tragen , Tie A.'beit selbst darf nicht den Verfasser nennen ,
dessen Name und Anschrift in einem geschlossenem Umschlag bei Salbung
beizufügen ist.

*
Leibniz-Gedenksitiunff. Die Preußische Akademie der Wissenschaften gedachte

In einer festlichen Sitzung des Jahrestages ihrer geistigen Begründung unb
ersten Präsidenten , des großen Denkers und Gelehrten Gottfried Wilhelm
L e i b n i z . In der Eröffnungsansprache knüpste der derzeitige Vorsitzende
Professor Stille an bie geschichtlichen Ereignisse des Monats März an und
stellte fest , daß die Schaffung des Großdeutschen Reiches die Wunschträume
des großen Philosophen erfüllt habe , der Zeit seines Lebens ein leidenschaft -
licher Kämpfer für die Einheit des Reiches war . Dann wurde die Preis -
aufgäbe der philosophisch-bistarischen Klasse der Akademie für 1941 bekannt¬
gegeben . Sie gilt dem Thema . .Die Verbreitung der deutschen Stadirechts
in Osteuropa " . Es sind 5000 SRM ausgesetzt. Die Festsitzung schloß mit der
feierlichen Verleihung von drei Goldenen und sieben Silbernen Leibn »z-
Medaillen . Es erhielten die Goldene Medaille : Major a . D . Dr . Phil . eh .
Alfred von Wegerer -Berlin für bervorragende publizistisch? Arbeiten im
Kampf gegen Sie Ariegsjchuldlüge, Generaloirellor August Pfeffer -Berlin für

Es ist eine Fülle von Vorurteilen gewesen , die Jahrzehnte
hindurch den schaffen i Menschen zum künstlerisch
uninteressierten Jndivi ! i stempelten , das den Werken
aller Künste verständnislos gegenüberstünde , weil es ihm an
der Vorbildung und am Sinn für Aesthetik fehle . So zu -

treffend es auch sein mag , baß der Arbeiter zumeist kein
kunstgeschichtliches Studium genossen hat , so irrig ist es aber
andererseits , auf Grund dieser Tatsache behaupten zu wol -
len , daß es ihm nun auch am Kunstverständnis mangele .
Denn im eigentlichen Sinne gehört zum Kunstverständnis
nichts weiter als die seelische Bereitschaft zur Kunst ! Diese
Bereitschaft dem schaffenden Menschen absprechen zu wollen ,
heißt nicht weniger , als ihn als „seelenlos " zu bezeichnen .
Unbelastet und ursprünglich in seinen Gefühlen , ungehemmt
durch den Intellekt ist die Bereitschaft des Handarbeiters
zur Kunst nicht selten ungleich höher als die des Geistes -
arbeiters . Das ist eine These , für die in zahlreichen Werk -

ausstellungen in Fabriken und Betrieben tausendfach der Be -
weis erbracht worden ist .

Die Werkausstellungen der NSG . Kraft durch Freude ,
die der bildenden Kunst vorbehalten sind , sind ein sprechen -
des Zeugnis für die seelischen Kräfte , die im Arbeiter schlum -

mern und die durch diese Begegnungen mit der Schwester
der Dichtung und der Musik wiedererweckt wurden . Sie
sind ferner Zeugnis für das lautere Gefühl , das mit re,nem
Blick Wesentliches vom Belanglosem trennt .

Die bildende Kunst verschließt sich jenen Menschen , die
oberflächlich ihr gegenüberstehen , sie offenbart sich aber allen ,
die ernsthaft suchen und den Weg zur Schönheit und Wahr -

heit zu finden bemüht sind . Jeder Arbeiter , der irgendwo
am Schraubstock oder an der Drehbank werkt , gibt der Idee
die gewünschte Form mit dem ihm zur Verfügung stehenden
Material , er ringt um ihren Ausdruck . Tut nicht der
Künstler das gleiche ? Ist also nicht darum der Handarbeiter
wie kein anderer dem Künstler verwandt ?

Seit dem vorigen Jahrhundert , als die Technik e ' ne so -

ziale und kulturelle Umschichtung im Volke hervorrief , wurde
die breite Masse der Schaffenden mehr und mehr von der
Kunst abgedrängt . Nun hätte diese Tatsache allein noch nicht
vermocht , den Arbeiter ganz der Kunst zu entfremden , aber

u n d Wi ssen
Verdienste um bie Wissenschaft und Bergassessor a. D . Dr . Ing. eh . Hans
Merensly -Johannesburg für feine sorgfältige Forscherarbeit zur Erkundung
von Minerallagern und Platinlagerstätten in Südafrika .

Ein neues Millinger. Slück . Richard Billinger hat ein neues Bühnenwerk
fertiggestellt , das den Titel „Am hohen Meer " trägt . Es honbelt sich
um ein Gegenwnrtsbrama , dessen Hanblung in Wien unb an dir Riviera
spielt , Ter Dichter wirb sein neues Werk bem Berliner Staatsschauspiel
zur Uraufführung überreichen .

Heinz Hilpert in Wien. Wie aus Wien gemeldet wird, übernimmt Heinz
Hilpert , der seit mehreren Jahren das Deutsche Theater in Berlin leitet ,
mit Beginn der kommenden Spielzeit auch die Leitung des Theaters in
der Iosesstadt in Wien .

Preise der Biennale . Das internationale Preisgericht der Biennale In
Benedig hat die beiden PrUse Mussolinis in Höhe von je 25 000 Lire dem
spanischen Maler Jguaz Zuloaga und dem Schweizer Bildhauer Hermann
Hubacher zugesprochen . Die Preise der Stadt Benedig für italienische Künst -
ler , die ebenfalls mit einem Betrage von je 25 OOOLire verbunden sind , er -
hielte » der Maler Felice Casorati und der Bildhauer Benanzo Crocetti . Die
zwei vom Grasen Volpi in Höhe von 5000 Lire für Graphiker gestifteten
Preise wurden dem Engländer H . St . Blair und dem Italiener >Mario De-
litala zuerkannt . Die Nichtberücksichtigung der deutschen Bildhauer Thorak
und Breker ist darauf zurückzuführen , daß diese beiden Künstler nur sehr
wenig Werke ausgestellt hatten , sodaß sich die Jury lein Gesamturteil über
ihr Schaffen glaubte bilden zu können.

Neuer Intendant des Innsbruck » Ttadttheatcrs . Zum neuen Intendanten
des Innsbrucks Stadttbeaters wurde Robert Hcllwtg berufen . Vor dem
Kriege war Hellwig Spielleiter am Residenztheoter in Tresden . Nach seiner
Rückkehr aus dem Felde ging er zunächst als Oberspielleiter nach Naumburg ,
dann an das Deutsche Theater in Hamm in Wests , und anschließend an das
Stadttheater in Wilhelmshaven , das er zwölf Jahre leitete . Der neue Inns ,
brucker Intendant verfügt Uber eine besonders reiche Erfahrung auf dem
Gebiet ber Besucherorganisation .

Bauerisches Staatsschauspiel am Tag der Deutschen Kunst . Tas Bayerische
Staatsschauspiel wirb am Tag ber Deutschen Kunst drei Festaussührungen ver .
anstalten und zwar am 8. Juli im Nationaltheater „König Richard III " ,
in der Inszenierung von Hans Schweikart mit Alexander Golling in der
Tittelrolle , am 9. Juli im Residen,Theater die Neueinstudierung von Gerhart
Hauptmanns Tragödie „ Florian Gener " in der Inszenierung von Willy
Mever - Fürft mit Alexander Solling in der Titelrolle und am 10. Juli im
zibswenzthealer Hans « qwxilauz Komödie „L-mer Lv»ea ",

eine sogenannte ,,gebildete Bürgerschicht " vollendete diese
Entwicklung . Sie predigte , daß die Kunst nur der geistigen
Schicht des Volkes vorbehalten sei, sie leugnete also das
reine Empfinden des Arbeiters für alles Wahre und Schöne .
Hier liegt die Quelle für die Verflachung und schließliche
Entartung der Kunst der vergangenen Jahrzehnte . Denn
die Kunst wird nur so lange Ewiges gestalten , als ihre
Werke aus der Gemeinschaft geboren werden . Wer aber
die Gemeinschaft ausschließt , gräbt damit auch der Kunst das
Grab .

Das nationalsozialistische Deutschland hat sich nun die
große Aufgabe gestellt , den deutschen Arbeiter wieder zum
unmittelbaren Mitgestalter eines deutschen Kulturlebens zu
machen . Wenn die deutsche Arbeiterschaft erkennt , daß sie
aus sich selbst heraus künstlerisches Leben gestalten kann ,
dann wird in dem gleichen Augenblick das Wachstum einer
deutschen Volkskultur beginnen .

Um dieses Ziel zu erreichen , muß erst eine Unmenge von
Vorurteilen überwuudeu werden , denn noch immer glaubt
zumeist der Arbeiter , daß Museen und Kunstausstellungen
Einrichtungen seien , die seiner Lebenshaltung grundsätzlich
nicht entsprächen . Gegen diese falsche Einstellung richtet sich
die Tätigkeit der NSG . Kraft durch Freude . Durch Füh -
rungen in Museen , durch besuch von Kunstausstellungen soll
dem Arbeiter ein neues Wertbewußtsein gegeben werden ,
dadurch sollen seine Interessen für die ideellen Werte des
Lebens geweckt und vertieft werden . Was früher der Bil -
dungsbürger als sein ureigenstes Gebiet betrachtete , auf dem
er keine Nachbarschaft duldete , das soll nunmehr wieder der
Gesamtheit der Schaffenden zurückgegeben werden , die Kunst
nämlich , die jedem etwas zu sagen hat , der bemüht ist, ihre
Seele zu erforschen , um sich selber zu erkennen .

Kunsi und Leben begegnen sich
Der Künstler weiß , daß sein Schassen nur dann Gültigkeit

hat , wenn es vor der Gemeinschaft besteht , und der Betrach -
ter seinerseits wird den Künstler verstehen , der aus dem
Boden der Gemeinschaft seine Werke schuf. Einer erfährt
vom andern , daß Stunden mühevoller Arbeit erst diese Lei -
stung zustande brachten . Es gibt keine Rezepte , wie ein
Kunstwerk erlebt werden soll . Man kann sich nicht hinstellen
und sagen , das Bild sei schön , obwohl der ungeschulte Be -
trachter verständnislos den Kopf schüttelt . Es ist immer
besser für das Verständnis eines Kunstwerkes , selbst zu
schweigen , damit das Kunstwerk zu Worte kommt . Zn den
Fabrikausstellungen werden darum auch keine Werturteile
von den Künstlern gefällt , die die Erklärung der Werke
übernommen haben , sondern es wird nur gewissermaßen das
Gesicht gedeutet . Ob er darin zu lesen imstande ist , das bleibt
dem Gesühl des Beschauers überlassen . Und eines Tages
wird er die Sprache eines Meisterwerkes verstehen , wird
seine Schönheit erkennen , weil sich in seinem Innern ein
Geburtsprozeß vollzog , der ans Licht brachte , waZ so lang «
in ihm ungeweckt schlummerte : das Verständnis für die
Kunst , das sich aus der Bereitschaft entwickelte .

Zwischen dem schaffenden Menschen und der Kunst besteht
keine Schranke mehr . Sie sind sich durch die Geschehnisse der
geschichtlichen Entwicklung mitten im Alltag begegnet .

Adolf Hitler :
„Die Kunst muß wirklich Verkünderin des
Erhabenen und Schönen und damit Träge¬
rin des Natürlichen und Gesunden sein .

"

Am Tag der Deutschen Kunst 1938 , vom
8 . - 10 . öuli in München, findet sich Kunst

und Leben zum ewigen Bunde
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Die Kak/ Von Uubtvl Stnsl
Detektivinspektor Burns trat zu der zusammengesunkenen

Gestalt , die regungslos in dem großen Sessel saß, dicht am
Kamin am Ende der weiten Halle .

„Ich kann kein« Anzeichen eines gewaltsamen Todes sin-
den . Euer Lordschaft . Meiner Ansicht nach liegt ein einfacher
Selbstmord Ihrer Gattin vor . In ihrem Nachttisch befinden
sich mehrere Packungen eines starken Schlafmittels . . . in
dem Glas auf dem Tisch sind die Reste der Lösung . . . das
ist alles ganz klar . Vielleicht hat sie auch nur aus Versehen
eine zu starke Dosis genommen . Die Unordnung , die in
dem Zimmer herrscht , kann von der Toten selbst stammen ,die vielleicht stundenlang mit ihrem Entschluß gerungen hat !"

Lord Harwood schüttelt müde den Kops. „Ich kann jo
etwas nicht glauben , Inspektor , denn es fehlte doch jedes
Motiv . Unsere Ehe war zwar nicht die glücklichste , aber ernst -
hafte Differenzen hat es nie gegeben . Ich ging auch heute
Abend wie gewöhnlich in den Klub , wo mich mein Diener
nach einer Stunde anrief . Ein Telegramm war für Lad«
Gladys gekommen , er hatte an ihre Zimmertür geklopft und
war schließlich ängstlich geworden , als ihm nicht geantwortet
wurde . Ich kam schnellstens nach Hause , worauf wir die Tür
aufbrachen , das Zimmer aber nicht betraten , als wir die
Leiche meiner Frau vor dem Bett liegen sahen und die Un -
ordnung bemerkten . Man hatte es ja schließlich in allen
Kriminalromanen gelesen , daß man in einem solchen Fall
nichts anrühren soll, bevor die Polizei kommt ."

Burns nickte langsam . „Ihre Selbstbeherrschung ist be-
wundernswert , Sir John . . . ich stelle mir vor , daß ich in
einem solchen Fall garnichts weiter denken würde , als
meiner Frau zu helfen , die da leblos liegt . Zum Teufel
mit aller Rücksicht auf die Polizei ! . . . Aber wir wollen
nun einmal feststellen, ob alle Wertgegenstande vorhanden
sind , von denen ich da eine ganze Menge gesehen habe . Darf
ich Sie bitten , mich in das Schlafzimmer zu begleiten ?"

BurnS nickte langsam und erhob sich mühsam . Seine
ganze Energie schien unter der Wucht dieses Ereignisses zer -
brochen zu sein . Langsam folgte er dem Inspektor , der auf
der Schwelle des UnglückSzimmers stehen blieb .

„Wenn wir uns diese Unordnung betrachten , dann ist eS
eigentlich nichts Auffallendes . Auch dieser Kaktus hier kann
von Ihrer Gattin bei einer schnellen Bewegung von seinem
Ständer heruntergestreift worden sein ."

Er trat zu der Pflanze , die neben einem Blumenständer
auf dem Teppich lag .

„Schönes Ding ", meint er anerkennend , „wo hat er eigent -
lich gestanden ?"

,,Dort auf dem tiefsten Brette des Ständer ? ,
" erklärte der

Lord nnd zeigte auf die unterste Etagere , die sich etwa in
Kniehöhe über dem Erdboden befand .

„Wollen wir ihn hinstellen, " meinte der Detektiv und hob
den Kaktus vorsichtig auf , „wundervolles Exemplar ! Eine
Opumtienart , wenn ich mich nicht irre . . . Hier stand er
also , wie ! ? . . . Donnerwetter , unterbrach er sich , das Biest
sticht ja !"

Er rieb seinen Handrücken . „Sehen Sie mal an , diese un -
zähligen winzigen Stacheln , die ich mir da eingejagt habe !
Und wie das brennt ! Man ist doch empfindlich , wie ein
kleines Mädchen ! Aber nun mal weiter , wo hat Ihr « Ge-
mahlin die Schmucksachen aufbewahrt ?"

Sir John zeigte auf eine kleine halboffene Stahltür , in
der Wand hinter dem Blumentisch . „Die größeren Sachen
dort im Safe , die kleineren in den Schmuckschalen, die hier
auf dem Nachttisch steh«n". /

Vorsichtig entnahm der Inspektor dem Stahlsach einige
Etuis und legte sie auf ein Tischchen . „Wollen Euer Lord -
schast einmal nachsehen, ob etwas fehlt ?"

Ein Etui nach dem andern wurde geöffnet , aber unberührt
ruhten Perlenkolliers und Diamantengehäge auf ihrem
dnnklen Samt .

„Es scheint alles da zu sein .
" murmelte der Lord , „doch

halt . . . ein Etui fehlt , Inspektor , es enthielt den Star os
Jndia ' . . . !"

„So, " meinte Burns phlegmatisch , „was ist denn das ?"
„Ein riesiger Smaragd von über 100 Karat den ich seiner -

zeit aus Indien mitbrachte , das Geschenk eines Rajahs , dem
ich einen sehr großen Dienst erwiesen hatte ."

„Sind Sie sicher , baß er sich in dem Safe befand . Sir
John ?"

„Darüber besteht kein Zweifel , meine Frau hat ihn gestern
noch auf dem Fest des Duks os Kork getragen !"

#
Die weitere Untersuchung war ergebnislos verlausen . Der

Star of Jndia war der einzige Wertgegenstand , den der un -
bekannte Täter mitgenommen hatte . Wieder saßen sich die
beiden Männer in der Halle gegenüber .

„Wie groß ist denn der Verlust , Euer Lordschaft, den Tie
durch den Raub des Steines erleiden ?"

„Eigentlich kann ich von einem Verlust gar nicht sprechen" ,
meinte der Lord langsam , „denn ich habe den ganzen Schmuck
meiner Frau versichert und den Smaragten , in Anbetracht
seines Wertes , den er allein schon als Erinnerung für mich
darstellt , nochmals extra mit einer Summe von 2 000 000
Pfund .

"

„Donnerwetter, " entschlüpfte es dem Detektiv , „haben Sie
ja eigentlich Glück im Unglück, denn abgesehen davon , daß
es dem Dieb ganz unmöglich sein wird , ein solches Stück zu
verkaufen , ist diese Summe selbst für ein solches Exemplar
exorbitant hoch !"

„Ich würde aus dieses Geschäft gern verzichten "
, meinte Sir

Harwood ernst , „wenn ich dafür meine Frau wieder zum
Leben erwecken könnte !"

Leiser knisterte das Feuer im Kamin .
„Ich kann mir nicht vorstellen "

, meinte der Inspektor nach
kurzem Schweigen „daß Einbrecher so dumm sein sollten , aus -
gerechnet den Gegenstand zu nehm « » , der am schwersten zu
veräußern ist. Da lagen doch ganze Perlenketten und Bril -
lantsachen . die sie viel leichter loswerden könnten !"

„Vielleicht hat die Sache einen ganz anderen Hintergrund ,
lieber BurnS . Der Star of Jndia war seinerzeit eine Art
indisches Heiligtum und es hat damals genügend Ausregung
gegeben , al ? dieser Rajah , der allerdings ganz westlich erzogen
war , den Stein verschenkte. Ob vielleicht jene Priesterkaste

dahinter steckt, die sich damals die größte Mühe gab , den
Stein im Lande zu behalten ?"

Das wäre immerhin möglich, Sir John . . . aber wir
wollen erstmal den wenigen Spuren nachgehen , die wir posi-
tiv haben . Da ist in erster Linie das Telegramm . Burn
beugte sich vor und streifte dabei versehentlich das Beinkleid
seines Gegenübers mit der Zigarre .

„Beg your pardon , Sir . . . beinahe hätte ich jetzt ein
Unheil angerichtet ! Erlauben Sie , daß ich Sie abputze . . .
so . . .

"
Er klopfte S7e Asche von dem Hosenbein des Lords,mtd

stieß dabei plötzlich einen leisen Fluch aus .
„war noch heiß . . ." entschuldigte er sich verlegen , „ich sage

ja , empfindlich wie ein kleines Mädchen . . ." Er rieb sich
den Handrücken und öffnete dann das Formular .

„Aufgegeben in East Holborn , 10 .30 p . m . , also eine Stunde
bevor man mich hierher rief . . . lassen Sie mich mal rechnen . .

Er stand auf , um in dem Papierkorb , der bei dem Sessel
des Lords stand , nach einem Stückchen Papier zu suchen .

„So , das genügt " — er hatte ein kleines Blatt gefunden
und drehte es gedankenvoll hin und her . „Uebrigens, " fragte
er ganz unvermittelt , „hatten Sie sonst die Angewohnheit ,
Ihrer Gattin nochmals Gute Nacht zu sagen , wenn Sie aus
dem Klub nach Haus« kamen ?"

Der Lord nickte . „Allerdings , ich tat das regelmäßig , weil
ich wußte , daß Gladys immer sehr schwer « inschlief. Meistens
verplauderten wir dann noch eine Viertelstunde , bis ich dann
meine Zimmer aufsuchte , die in der oberen Etage liegen . Aber
was hat das mit dem Verbrechen zu tun ?"

„Sehr viel , Mylord "
, sagte der Inspektor ernst , „ . . . denn

aus diese Aussage hin , erkläre ich Sie sür verhaftet ."
Sir John fuhr hoch, wie von einer Tarantel gestochen .
„Mann sind Sie verrückt ? Trauen Sie mir zu, daß ich

meine Frau ermordet hätte ?"

letzt ist Mutti bald fertig , es ist nur noch ei » Hut i« Lch «us «» fter !"

Der Detektiv blieb vollkommen ruhig . „Ihre Gattin ist
eines natürlichen Todes gestorben , Lord Harwood , darüber
besteht kein Zweifel . Meine Anklage lautet nicht auf Mord ,
sondern auf versuchten Versicherungsbetrug .

Nervöses Lächeln drang über die Lippen des Lords , der
wieder in den Sessel gesunken war . Feine Schweißperlen
standen auf der Stirn .

„Hören Sie gut zu , Lord . Hier habe ich einen Fahrschein
der Autobuslinie A , die drüben von Ecke Kingsway nach der
Stadt fährt , wo das Telegramm aufgegeben wurde . . .

Der Lord wollte die Darlegungen des Inspektors unter -
brechen , doch dieser wehrte mit ein « r Handbewegung ab . „Ich
bin noch nicht fertig , mit diesem Telegramm bezweckten Si « ,
Mylord , daß der Tod Ihrer Frau Gemahlin , von dem Sie
schon wußten , bevor Sie in den Klub gingen , noch vor Ihrer
Rückkehr « ntdeckt würde , was ja auch geschah , indem der
Diener veranlaßt wurde , an der Tür zu klopfen . Ich bin
überzeugt , daß diese Miß Maud , die in dem Telegramm ihren
Bridge absagt , gar nicht existiert , daß aber die Urschrift dcS
Telegramms , die ich mir leicht in East Holborn besorgen
kann , Ihre eigentlichen Schristzüge trägt !"

Der Lord lächelte sarkastisch . „Und was soll ich Ihrer
Meinung nach mit dem allen beabsichtigt haben ?"

„Ich sagte Ihnen schon , die Versicherungsgesellschaft be-
trügen . Sie sind vorsichtigerweise seit Auffindung der Leiche
nicht einen Augenblick allein in das Schlafzimmer gegangen ,
was ich auch der Versicherung gegenüber bestätigen müßte .
Es könnte Sie also leicht niemand verdächtigen , daß Sie den
Star of Jndia nach dem Tode Ihrer Gattin beiseitegebracht
haben könnten . Sie haben die ganze Zeit über in diesem
Sessel gesessen , waren allerdings unvorsichtig genug , den
Fahrschein in den Papierkorb zu werfen . . ."

„Und daraus schließt nun der überaus kluge Inspektor
Burns von Seotland Aard , daß ich den Stein schon vorher
beiseite gebracht habe ! Wann soll denn das geschehen sein . . .
können Sie es beweisen ?"

„Wahrscheinlich war es , ehe Sie in den Klub gingen . Vi «
betraten das Zimmer Ihrer Frau und fanden sie tot vor .
Da kamen Sie auf die Idee , den Stein verschwinden zu lassen,
um die Versicherungssumme zu erhalten . Den B«weis , daß
Sie heute abend schon einmal in dem Zimmer waren . . .?*
Der Inspektor beugte sich vor und klopfte dem Lord leicht
auf die Knie . „Als Sie zum Safe gingen , um den Stein
herauszunehmen , streiften Sie den Kaktus . Viele seiner
winzigen Stacheln blieben dabei an Ihrem Hosenbein hän -
gen ." Sir John saß schweigend in seinem Sessel . BurnS
drückte seine Zigarre aus und erhob sich. ,^Jch habe aber
außerdem noch ein weiches Gemüt , Mylord . Ich denke mir ,
wenn ein Mann seine Frau auf so tragische Weise verliert ,
ist er genug gestraft . — Wenn nun — sagen wir bis morgen
früh — der Star of Jndia wieder in seinem Safe läge und
keine Ansprüche an die Versicherung gestellt würden , könnte
ich mir gut vorstellen , daß mir diese ganz« Unterredung aus
d« m Gedächtnis entschwände , denn ich sollte ja eigentlich nur
feststellen , ob Lady Gladys «ines natürlichen Todes gestorben
ist. Good evening , Sir ."

Sebuvistag auf deMeeresgrund
Der Mann , der den Taucheranzug erfand — Ein Erfinder , der allzu bescheiden war

John D . Graig , von den „Hollywood Motion Picture Ad -
v«ntures "

, versucht zur Zeit an das Wrack der im Krieg ver -
sunkeuen „Lusitania " heranzukommen , um die darin befind -
lichen versunkenen 180 Millionen Goldfrancs heraufzuholen ,
natürlich unter Assistenz einer Unterwasser - Filmkamera . Die
Besatzung des italienischen Fracht -dampsers „Faleo " unter -
sucht die Möglichkeiten , 80 Millionen Lire dem Wrack der
in 100 Meter Tiefe liegenden „Merida " zu entreißen . Man
taucht nach den Schätzen von Napoleons bei Abukir versun -
kener Flotte , nach „goldhaltigen Wracks " in der Seine , an
der holländischen Küste, im Atlantik . Der Optimismus , mit
dem diese Arbeiten begonnen wurden , ist durchaus berechtigt ,
denn alljährlich werden Millionenwerte aus versunkenen
Wracks an die Oberfläche geholt .

Aber keiner der Nutznießer dieser modernen Schatzgräber «
denkt daran , dem Mann , der dies alles erst ermöglicht hat ,
die gebührende Ehre zu erweisen : Auguste Denayrousse , dem
Erfinder des Taucheranzugs und damit dem Vater des
„Unterwassermenschen " der heutzutage mit komplizierten
Apparaturen der feuchten Tiefe zu Leibe rückt. Der Anlaß ,
diesen Erfinder zn feiern , ist gerade jetzt gegeben : er wurde
vor 100 Jahren in Espalion in Frankreich geboren .

Mit Ehren ist Auguste Denayrousse freilich auch zu Leb -
zeiten nie überhäuft worden . Er , dessen Werk populär und
in der ganzen Welt berühmt wurde , hat es niemals ver -
standen , eine Sensation daraus zu machen und ein wenig
Propaganda sür sich zu treiben , wie es heute selbst der be -
scheidenste Wissenschaftler tun muß . um Anerkennung zu er -
ringen . Nicht einmal seine Geburt wurde zum Familien -
ereignis . Als man seinem Vater , einem Abgeordneten , die
freudige Nachricht in die politische Versammlung brachte , der
er gerad « beiwohnte , bat M . Denayrousse senior , ihn ge -
fälligst in Ruhe zu lassen — zu Hause werde er sich dann
schon noch gebührend freuen . . .

Alexander »er Große in »er Taucherglocke
Auguste hatte einen Bruder , der als Politiker , Dichter

und Ingenieur in die Lexika einging — von ihm selbst be -
richtet kein Nachschlagewerk . Er wurde ein kleiner Marine -
offizier und begann sich für die historischen Versuche zu in -
teressieren , die zu allen Zeiten angestellt worden waren , um
den Fluten ihre Geheimnisse zu entreißen und dem Menschen
den Weg in die Tiefe des Meeres zu öffnen .

Solche Versuche wurden bereits zur Zeit des Aristoteles
unternommen . Von Alexander dem Großen gibt es ein be -
rühmtes Gemälde , das ihn , mit Pnrpurmantel , Krone und
Szepter versehen , in einer Taucherglocke zeigt , wie er das
Leben auf dem Meeresgrund beobachtet. 1ö38 führt man
Karl V . in Toledo ein « Taucherglocke vor , in der ein paar
Artisten auf dem Grund des Tajo Kunststücke vollführen .
Anderthalb Jchrhunderte später erfindet der Italiener Bo -

lelli ein System , um die verbrauchte Luft in einer Taucher »
glocke zu erneuern . Um etwa die gleiche Zeit läßt Karl II. von
England mittels einer Taucherglocke Versuch« unternehmen ,
versunkene Schisse der spanischen Armada zu heben . Im
17. Jahrhundert experimentiert ein Deutscher namens Klein -
gert mit seinem System , den Wasserdruck auf dem Meeres -
boden aufzuheben .

Um die gleiche Zeit , als Denayrousse geboren wirb , ent -
deckt der Engländer Goodyear das Mittel , um Kautschuk
gegen Hitze, Kälte und Feuchtigkeit widerstandsfähiger zu
machen , die Vulkanisation — und damit beginnt die Gummi -
industrie . So findet der junge Marineoffizier bereits das
geeignete Material , um den Taucheranzug herzustellen , dessen
Idee ihm vorschwebt . Als dieses seltsame Kleidungsstück
wirklich fertiggestellt ist und seine „Wasserprobe " mit großem
Erfolg bestanden hat , da nimmt er sich nicht einmal die Mühq »
einen wirkungsvollen Namen dafür zu erfinden , ändern
nennt es „Skaphander "

, bis dahin die Bezeichnung für Ret -
tungs -Schwimmwesten .
Schatzfuche - gegen den Witten Gottes

Anch die Anwendung der neuen Erfindung wird durch die
Phantasie ihres Autors in keiner Weise gefördert . Er denkt
nur daran , gewisse Arbeiten bei Schiffsreparaturen damit
ein wenig erleichtern zu helfen . Charakteristisch ist die Ein -
leitung seines Vortrages über den Skaphander , als man ihn
von der Pariser Akademie der Wissenschaften dazu eingeladen
hatte : „Ich schmeichle mir nicht, irgend etwas erfunden zu
haben : ich habe nur eine uralte Erfindung ein wenig ver -
bessert . . ." Er träumt zwar von der Gründung einer Ge-
sellschast zum Studium der Fauna und Flora in der Meeres -
tiefe , aber als man ihn auffordert , an einem Unternehmen
zur Hebung versunkener Schatzschiffe teilzunehmen , lehnt er
ganz entrüstet ab : „Das ist gegen den Willen Gottes !"

Denayrousse hat niemals finanzielle Vorteile von seiner
Erfindung gehabt oder auch nur erhofft ? er stirbt in sehr
ärmlichen Verhältnissen . Erst nach seinem Tode beginnt die
große Entwicklung der Tauchapparaturen . Der Taucheranzug
mit Helm . Luftpumpe und Bleigewichten ist zwar seither im
Prinzip genau so geblieben , wie der Erfinder ihn um 1870
konstruiert hatte , aber gerade in den letzten Jahren hat sich
die Unterwasserarbeit der Menschen gewaltig vervollkommnet .
Die erreichbaren Tiefen haben sich bis auf fast 200 Meter
erhöht ? es gibt mächtige metallene Rüstungen , versehen mit
Telefon , den modernen Werkzeugen und Apparaturen , für be -
auemes und vollendetes Arbeiten unter Wasser geeignet . Und
der jüngste „Gebrauchsgegenstand " der Menschheit , die Gas -
maske . hat sich tn ihrer Entwicklung von Anfang an sehr stark
an das Prinzip des Taucherhelms von Auguste Denayrousse
angelehnt . Vielleicht ist auch dies ein Grund , den hundertsten
Geburtstag des Erfinders zu feiern , der eS nicht verstand ,
Reklame für sich zu machen.
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Denkmal der deutschen Wehr am Oberrhein
Reichsstatthalter Robert Wagner unterrichtet sich über die

Ausgestaltung der Ehrenhalle des Armeemuseums

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner lieh
sich am Dienstagnachmittag durch Museumsdirektor Dr .
Martin und Baurat Koch über die bauliche Ansgestal -

tung des dritten Teiles , des Mittelbaues , des Bädischen
Armeemuseums Bericht erstatten .

Dieser dritte Teil , mit dessen Vollendung das Badische
Armeemuseum fertiggestellt sein wird , soll nicht nur die
Ehrenhalle des Museums , sondern in seiner einmaligen Form
ein Denkmal der deutschen Wehr am Oberrhein darstellen .
Als Zeichen dafür , daß das neue Reich dieses Denkmal er -
stellt , ist der Mittelbau dafür ausersehen , das Hoheitszeichen
des Reiches zu tragen .

Die Ehrenhalle erhält ihre besondere Weihe durch die
Unterbringung der in vielen Kriegen mit Ruhm bedeckten
Fahnen . Ehrenschreine unter den Fahnen sollen die Namen
all der Soldaten tragen , die unter diesen Feldzeichen gefallen
und in den Totenlisten der Regimenter aufgeführt sind . Je -
der der Gefallenen lebt so im Gedächtnis der Nachwelt .

Die Halle bildet in ihrer überaus schlichten Formgebung
und unter Verwendung von edlem Material den würdigste ^
Rahmen ' ür die Fahnen . Sie ist die geheiligte Stätte für
Feiern der Gemeinichakt sowohl , die ihre Besten geopfert
hat , als auch des Einzelnen , der in stillem Gedenken ver -
weilt .

Die Vorschläge von Direktor Martin und Baurat Koch
fanden das volle Verständnis und die Anerkennung des
Reichsstatthalters . Er besichtigte anschließend mit eingehen - ,
dem Interesse die Weltkriegsabteiluug des Armeemuseums .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

Italienische Studieukommission besucht Karlsruhe
Begrüßung heute abend am Hauptbahnhos

Heute Donnerstag abend trifft eine italienische Studien -
kommission , die sich z . Zt . in Deutschland aufhält , zu einem
kurzen Besuch in der Gauhauptstadt ein . Tie italienische Ab -
Ordnung besteht aus 10 Funktionären der Nationalen Faschi -
stischen Chemiearbeitcr -Föderation und zwei Betriebsführern .
Sie wird geführt von Dr . Berna , dem Leiter der Chemie -
Arbeiter - Föderation , in dessen Begleitung sich u . a . der Lei -
ter des Fachamtes Chemie der DAF . , Pg . Carius befindet .

Zu Ehren der italienischen Gäste , die um 20.21 Uhr eintref -
fen werden , wird eine starke Werkscharabordnung am Bahnhof
antreten . Nach der Begrüßung der italienischen Gäste durch die
Gauwaltung Baden der DAF . wird die Werkscharabordnung
unter Vorantritt des Musik - und Spielmannszuges der SA .-
Standarte 109 zurückmarschieren .

Die Italiener werden anschließend in ihr Hotel geleitet
(Germania ) .

Am Freitag vormittag besichtigt die Studienkommission zu-
erst die Staatl . Majolikamanufaktur und dann die Parfü -
merie - nnd Toilettenseifenfabrik Wolsf & Sohn . Nach dem
Mittagessen werden unsere Gäste 14 .27 Uhr nach Heidelberg
abfahren , von wo sie mit dem Omnibus einen der Muster -
betriebe des Fachamtes Chemie , die Deutsche Milchwerke in
Zwingenberg an der Bergstraße besichtigen werden . Damit
haben die Italiener dann bereits wieder unser Gaugebiet
verlassen .

« o Fahrfeier »es Ba ». Staatstechnikums
Das Bad . Staatstechnikum blickt auf ein Währiges Ve -

stehen zurück . Aus diesem Anlaß finden am g. und 10. Juli
1938 verschiedene Veranstaltungen statt . Der Samstag nach '
mittag bringt Sportwettkämpse auf der Hochschulkampfbahn .
Abends folgt eine Gemeinschaftsfeier im Studentenhaus .

Bestrafte Unvorsichtigkeit
Mittwoch gegen 13.30 Uhr wurde ein Junge , der aus

einem Fahrrad die Kreuzung Eisenlohr - — Kriegsstraße zur
Köruerstraße überqueren wollt « , von einem Auto erfaßt .
Der Junge trug am linken Fuß einen Knöchelbruch davon .
Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , ist der Junge an
dem Unfall selbst schuld , weil er sich beim Ueberquereu der
Straße unvorsichtig verhalten hat .

Alles zum Besten des schaffenden Menschen
Arbeitstagung des Amtes .Schönheil der Arbeit "

Wie wichtig und ersprießlich die Tätigkeit des Amtes „Schönheit der Arbeit " ist, das zeigte sich erneut ans einer
Arbeitstagung , die am Mittwoch , den K. Juli , im Großen Hörsaal des Elektrotechnischen Institute der Technische»
Hochschule stattgefunden hat . Der Gauwart der NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude ", Pg . Hasen , stellte i« seine »
Begrüßungsworte « sest, daß wir die Ausgabe des Amtes „Schönheit der Arbeit " nicht nnr rein äußerlich , sondern vielmehr
als Nationalsozialisten betrachte» und voll und ganz mit die sem Geiste ersüllen müßten .

Nachdem er den Gruß der Deutschen Arbeitsfront über -
mittelt hatte , ergriff der stellvertretende Amtsleiter des Reichs -
amtes „ Schönheit der Arbeit "

, Dipl .-Jng . Pg . S t e i n w a r z ,
das Wort zu seinem Vortrage über das Thema :

S chönhei t »er Arbeit ' eine weltanschauliche Ausgabe
Er erinnerte daran , wie der Nationalsozialismus 1933 be¬

sonders auf dem Gebiet des Arbeitslebens ein Chaos vor -
gefunden habe , und wie mit der Schaffung der Deutschen
Arbeitsfront eine völlige Neuordnung erfolgt fei . Die wcfent -
lichste Ausgabe war , die Begriffe Proletariat und Klassen¬
kampf verschwinden zu lassen und jeden Menschen in
den Genuß der Dinge zu fetzen , auf die er Anspruch erheben
kann . Deshalb wurde die NS . - Gemcinschaft „ Kraft durch
Freude " ins Leben gerufen , und das Amt „ Schönheit der
Arbeit " soll die Voraussetzungen schassen für die national -
sozialistische Gemeinschaft , die wir jedem deutschen Menschen
beibringen wollen . Der Staat habe auf diesem Ge -
biete vorbildlich zu sein .

Der Begriff „Schönheit der Arbeit "
, so fuhr der Redner

fort , ist kein Begriff des Geldes , es ist eine nationalsozia -
listische Forderung . Wir messen die getroffenen Maßnahmen
auch nicht nach dem aufgewendeten Geld , sondern nach der
Art und Weise , wie sie durchgeführt sind im Hinblick anf den
verpflichtenden Satz , daß wir für den schassenden
Menschen die be st möglich st en Arbeitsbedin -
g u n g e n schaffen . Es darf nie das Gefühl aufkomme » ,
„hier wird etwas für mich getan , damit man auf der anderen
Seite wieder mehr aus mir herausholen kann " . Pg . Stein -
warz wies dann darauf hin , daß

im Znge der „Schönheit der Arbeit " namentlich
architektonisch - künstlerischc Ausgaben erwachsen seien,

für die man früher kein Interesse hatte , da man den Jndu -
striebau als reinen Zweckbau ansah . Jetzt habe man die
Architekten an diese Aufgabe so herangeführt , wie es sein soll ,
und die letzten drei Jahre geben beredtes Zeugnis davon , daß
eine Umwandlung vor sich ging . Die Einrichtung der Ver -
trauensarchitekten in ganz Teutschland werde gewiß zu noch
besseren und schöneren Erfolgen führen auf Grund der rich -
tnngweisenden Arbeit des Reichsamtes „Schönheit der Arbeit " .
Auch die Maler und Graphiker werden zu ihrem Teil dazu
beitragen , das gesteckte Zie7 zu verwirklichen .

Wichtig hält der Redner das technisch - hygienische Gebiet . Es
galt , Wissenschaft , Wirtschaft und Praxis zusammenzuführen ,
die sich bemühten , die Forderung „Gutes Licht" in die Tat
umzusetzen . Eine segensreiche Folge dieses Bestrebens war

die Errichtung neutraler lichttechnischer Beratungsstellen .
Po . Steinwarz unterstrich :

Alles , was wir tu « , geschieht , weil uns das Wohl des
schassenden Menschen am Herzen liegt .

Dies werden wir immer an den Anfang unserer Ueber -

legungen stellen . Im Herbst soll die Forderung „Gute Lusl "

im Film gezeigt werden , der wie der Film „ Gutes LtHt "

in allen europäischen Ländern laufen wird .
In Bezug auf die Abgrenzung gegenüber den Arbeits -

gebieten der Gewerbepolizei und Baupolizei erklärte Pg .
Steinwarz , daß es sich bei diesen Behörden nur darum han -
dein kann , mit gesetzlichen Maßnahmen auf die Erfüllung von
Mindestforderungen bedacht zu sein . Darüber hinaus wird
das Amt „ Schönheit der Arbeit " Forderungen erheben , die
unserer weltanschaulichen Auffassung über das Arbeitslebe »
überhaupt entsprechen . Er schloß mit dem Hinweis , daß wir
nicht nachlassen werde » den Menschen zu betreuen und zu
erziehen , damit er sich an seiner Arbeitsstätte wie in seiner
Freizeit wohlfühlt .
Die Arbeit im Gau Baden

Der Gaureferent Dipl . - Jng . Pg . Förch berichtete an »
schließend über die umfassende und fruchtbare Arbeit , die hin -
sichtlich der Verbesserung der Betriebsverhältnisse , Schaffung
von ansprechenden llnterknnsts - und Kameradschaftsräumen
usw . im Gau Baden geleistet wurde , wo 4200 Betriebe mit je
über 20 Gesolgschaftsmitglieder zu betreuen sind und in
jedem Kreis ein fachlicher Mitarbeiter ehrenamtlich tätig ist .
An der Hand von Lichtbildern wurde gezeigt , was in unserem
Gau durch Vorprojekte , Vorschläge und Beratung getan und
erreicht wurde . Es galt , den freien Industrie - und Werk -
bauarchitekten im Sinue der neuen Betriebskultur auzuregeu ,
damit er in der Lage ist, die Grundsätze von „ Schönheit der
Arbeit " zu verwirklichen . Wir wollen , daß Architekten , Bau -
ingenienre , Behörden und das Amt „ Schönheit der Arbeit "

zusammenwirken zum Wohle des deutschen schaffenden Men -
schen.

Ministerialrat Dr . Asal hielt sodann ein Kurzreferat
über „ Schönheit der Arbeit " im behördlichen Betrieb . Nach
einer kurzen Pause sprach Professor Pg . N e ufert von der
Technischen Hochschule Berlin über den neuzeitlichen Jndu -
striebau , während Pg . Dr . Jng . Knoll vom Lichttechnischen
Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe das Thema
„ Gutes Licht — Gute Arbeit " behandelte . Am Nachmittag
wurde die Lichttechnische Beratungsstelle dcs Badenwerks be -
sichtigt , die im Zusammenwirken mit der Deutschen Arbeits -
front errichtet wurde .

'Blich übet ?
Ihren 82. Geburtstag feiert heute Frau Franziska

G u n d l a ch , Marieustraße 66 .

Sturz ans dem Fenster . Mittwoch morgen gegen IV Uhr
siel ein VA Jahre altes Kind aus dem 3. Stockwerk des Hau -
ses Durlacherstraße ö7 auf den Gehweg . Das Kind mußte
schwer verletzt ins Kinderkrankenhaus verbracht werden . Nach
den polizeilichen Feststellungen liegt Fahrlässigkeit der Mut -
ter vor .

Feuermelder eingeschlagen . In der Nacht vom Dienstag
auf Mittwoch gegen 3 .40 Uhr wnrde der Feuermelder im
Zirkel mutwilligerweise eingeschlagen und die Feuerwache

Vom Alkohol zur Schwarzfahrt animiert
Sm Zickzack mit gestohlenem Auto durch die Straßen - Gin Jahr Gefängnis

_
Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte sich gestern der

27jährige vorbestrafte Friedrich Lauser aus Knielingen
zu verantworten . Der Angeklagte hatte schon längere Zeit
einen roten BMW - Kleinwagen im Auge , der einem Bäcker -
meister gehörte und in einem Holzschuppen in einem Gar -
ten an der Straße Mühlburg — Neureut stand . Einem
Freunde hatte er angekündigt , daß er demnächst mit diesem
Wagen fahren werbe und ihn auch gefragt , ob er mitfahren
wollte , worauf dieser bedenklich darauf hinwies , daß er ja
keinen

^Führerschein habe . In der Nacht vom 14. auf IS. Mai ,
nachdem er vorher vier bis süns Flaschen Bier getrunken
hatte , begab sich Lauser in das Anwesen des Bäckermeisters
und drang in den Schuppen ein , indem er mehrere Bretter
heraus riß und das Tor össnete . Mit Hilfe eines Splints
und eines Stückchens Draht setzte er den Wagen
in Gang und sulr damit los durch Mühlburg und
in die Kaiserallee . Tie Fahrt ging im Zickzack und machte
selbst vor dem Bordstein nicht halt . Schließlich ereilte den
Schivarzsahrer sein Schicksal . Ein Polizeibeamter hielt ihn
an u . nahm ihn unter schwierigen Umständen mit zur Wache .
Beim Transport zur Wache stemmte er sich mit den Füßen
gegen den Boden und schlug um sich.

Er hat schon srüher Schwarzfahrten mit Fahrzeugen , die
ihm nicht gehörten , unternommen . 1933 erhielt er zweimal
Geldstrafen , weil er parkende Motorräder bestiegen hatte
und damit losgefahren ist , ohne im Besitz eines Führer -
scheiues zu sein . 193.? hat er ein drittes Motorrad weg -
genommen . Seine Schwarzsahrer - Mani « brachte ihm auch

einige Monate Fürsorgeerziehung ein , ohne daß er von sei -
ner verkehrsgesährdenden Leidenschaft gelassen hätte . Immer
wieder hat er sich an Autos vergriffen , damit Schwarzfahr¬
ten unternommen und sie dann unterwegs stehen lassen . Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Sach -
beschädignng , Hausfriedensbruchs , unbefugter Jngebrauch -
nähme eines Kraftfahrzeugs , Schwarzsahrens , Uebertretuug
der Reichsstraßenverkehrsordnuug und Widerstands zu einer
Gesamtgesängnisstrafe von einem Jahre , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft .

Karlsruher Iugenöschuhkammer
Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach § 176 Ziffer 8 war

vor der Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe der
S8jährige verheiratete Karl Jakob B . von hier angeklagt .
Die Anklage warf ihm vor , seit dem Jahre 1934 bis zum
10 . April ds . Js . in zahlreichen Fällen an einer jetzt 12jäh -
rigen Schülerin unsittliche Handlungen vorgenommen zu
haben . Dem Augeklagten wurden mit Rücksicht auf seinen
guten Leumund , seine bisherige Straflosigkeit und seiue
Pflichterfüllung im Kriege mildernde Umstände zugebilligt ,
andererseits erheischte die Schivere der sittlichen Versehlun -
gen während vier Jahren , die Gewissenlosigkeit seiner Hand¬
lungsweise und der angerichtete sittliche » nd seelische Scha -
den empfindliche Bestrafung . Die Jngendschntzkammer ver -
urteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahre sechs Monaten , abzüglich ein Monat Untersuchungs -
hast .

alarmiert . Eine Polizeistreife ermittelte die Täterin , die
dem Schnellrichter zugeführt wird .

Wechsel im Borstand des Deutschen Schessel -Buudes . Bei
der außerordentlichen Mitglieder - Versammlung des Deutschen
Scheffel -Bundes . die am Dienstag , den 5. Juli 1938, vormit -
tags , im Schessel - Museum in Karlsruhe tagte , wurde Gene -
raldirektor S a m w e r , Karlsruhe , einstimmig zum Bundes -
leiter und der bisherige Bnndesleiter Geh . Reg . - Rat Prof .
Dr . Friedrich P a n z e r , Heidelberg , ebenfalls einstimmig
zum Ehrenvorsitzenden gewählt .

Ernennung . Am 1 . Juli .1938 wurde durch den Führer und
Reichskanzler der Regierungsdirektor Eugen Weißenber »
g e r zum Präsidenten der Abteilung Steuer beim Oberfinanz -
Präsidium Baden ernannt . Dadurch wurde einem äußerst ver -
dienten und befähigten Beamten die Leitung der Geschäfte
der Reichssteuerverwaltung im Laude Baden übertragen .

Neuer schwedischer Konsul . Der zum schwedischen Wahl -
konsnl in Karlsruhe ernannte Vizepräsident der Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe , Osear Hub er , ist in der
erwähnten Eigenschaft anerkannt und zugelassen worden . Zu
seinem Amtsbereich gehört auch der Gau Baden .

Bestellfrist für Rundreifekarten . Durch Erlaß des Reichs -
verkehrsminister wird für Fahrscheinhefte mit 20 Prozent Er -
Mäßigung eine Bestellfrist von ö Tagen eingeführt .
Eine ähnliche Bestimmung besteht schon seit längerer Zeit für
Urlaubskarten . Die Bestellfrist für ermäßigte Fahrscheinhefte
soll die Reisebüros vor unbilligen Forderungen der Reisenden
schützen .

Sonderstempel „Zeppelin - Post - Ansstellnng "
. In Konstanz

wirZ vom 8 . bis 12. Juli aus Anlaß des 100. Geburtstages
dcs Grafen Zeppelin eine Briesmarkenausstellung Zeppelin -
Post - Ausstelluug veranstaltet . Das für die Ausstellung ein -
gerichtete Sonderpostamt wird einen Sonderstempel
verwenden .

Sonderpostkarte . Zu den Reichswettkämpfen der TA . vom
13. bis 17 . Juli anf dem Reichssportfeld in Berlin sind Son -
d e r p o st k a r t e n mit dem Wertstempel einer besonderen
ö-Rps .-Marke in brauner Farbe nach einem Entwurf des
Berliner Graphikers Werner Heudtlaß hergestellt worden .
Tic Postämter und Amtsstellen geben vom 12. Juli an die
Postkarte für 13 Rpf . ab . Der Zuschlag von 9 Rpf . fließt zum
größere » Teil dem Kulturfonds dcs Führers , zum kleineren
dem Hauptamt für Kampfspiele zu . Die Karten können mit
den erforderlichen Zusatzmarken auch nach d ->m Ausland ver -
schickt werden .
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Venn einer eine Reise tut / Einige Ratschläge
zur Beachtung

Wenn einer eine Reise tut — so soll er vorher auch seine
Woönuna (tut versorqen . Tonst kanu es ilim vassieren . öaki
« r bei seiner Rückkehr allerlei Ueberraschunaen erlebt .

Welche Gefahren können bei Unachtsamkeit entstehen mit»wie beuqt man vor ?
Einbrnchsgesahr:

Fenster iinö Türen fest unö qut verschließen , aeaebenen -
falls öurch Sicherheitsschlösser , öie ja in Nenbauwohnunaen
teilweise bereit ) durch öen Hauswirt angebracht sind . Durch -
aus unzweckmäßig ist es , an öer Wohnunastür eiu Zchilt» an -
^ ubringen : „Verreist " . — Tann wissen nämlich Einbrecher
losort Bescheid, i>aft die Wohnuna aurseit unbewohnt ist . Da¬
gegen dürste wohl jeder einen Nachbarn haben , der währenööer .̂ eit der Abwesenheit mit Obacht qibt . Wenn Vertrauen
zu diesem getreuen Nachbarn vorhanden ist , dürste eS auch
angebracht sein, ihm einen Wohnungsschlüssel sn übergeben ,i>amit er ab und zu kontrolliert u »i> die Wohnuna in nn-
vorhergesehenen Bällen — z . B . Wasserrohrbruch — auch be -
treten kaun , ohne daft es notwendig wäre , die Tür ein zu-
schlagen. Schrank - , Kommoden - und andere Schlüssel sind am
besten nach dem Verschließen dieser Behältnisse abzuziehen
und an einem sichere « Ort — £>cit man sich selbstverständlich
merken muß ! — aufzubewahren . Auch mit den Zimmertüren
sollte man so verfahren .

Feuergesahr :
Alle Lichtstecker aus den Steckdosen entfernen , dazu gehört

auch die vollständige Abschaltung des Radioavvarates . der
unter keinen Umständen mit dem Lichtnetz in Verbindung
bleiben sollte. Auch dürste es emvsehlenswert sein, den
Antennenstecker aus dem Avvarat zu entfernen nnd die vor -
schristsmäßige Erdung der Antenne nochmals eingehend zu
überprüfen , nicht nur bei Hoch- , sondern auch bei sogenannten
Bodenantenuen .

Taft man sich davon überzeugt , daß alle Gashähne — auch
der Hauvthahu — geschlossen sind , dürfte selbstverständlich
sein. Man überzeuge sich auch , daß Säuren , die in Flaschen
aufbewahrt werden — z . B . Salzsäure . Benzin — gut aus-
bewahrt werden , und daß alle ^ lafch ^ n , die derartig aekähr -
liche Flüssigkeiten enthalten , qut verschlossen sind .

Mottenschadcn:
Besonderen Kummer dürste es allen Hausfrauen bereiten ,wenn sie bei der Rückkehr von der Ferienreise feststellen

müssen, daß die Motte » Kleidungsstücke , Tevviche. Polster -
möbcl zerstört haben . Es ist hier nicht der Ort , besondere
Mottenschutzmittel zu nuvsehlen , darüber dürsten die ein -

schlägigeu Fachaaesck, iste wohl die beste Auskunft geben . Es
sei nur darauf hingewiesen , daß in Teutschland jährlich durch
Mottenfraß erheblicher Schaden verursacht wird , der im In -
teresse des Volksvermögens bei einiger Ansmerkiamkeit er -
heblich verringert werden könnte . Jedenfalls sollte man vor
der Abreise ausreichende Maßnahmen ergreifen , diesen ae-
fräßigen Tieren das Handwerk möalichst z » leaen . da es sich
sonst ereignen könnte , daß mau deu guten Wohnzimmer -
tevvich und den Hochzeitsfrack bei der Rückkehr nur noch in
Stücken vorfindet .

Lichtschade « :
Fede Hausfrau weiß , daß es im Haushalt Gegenstände ,

insbesondere Stoffe , Tapeten usw. gibt , die vom Sonnenlicht
ansgeblichen und damit unansehnlich werden . Es dürfte da-
her zweckmäßig fein, Polstermöbel zu überdecke» . Tevviche
einzurollen und die Fenster — insbesondere die nach der
Sonnenseite gelegenen — so abzudichten , daß die Sonne
keinen Schaden anrichten kann .

Wenn wir nun noch dafür sorgen , daß der Kanarienvogel ,
der Hund , die Goldfische oder sonstigen Haustiere während
der Urlanbszeit gut versorgt sind , daß für das Begießen der
Blumen und des Gartens gesorgt ist . können wir ruhig in
die Serien fahren und uns erholen . Uebrigens . Blumeu
versorgen : Man mache es nicht so wie Herr Schmidt , der alle
seine Blumentövse in die Badewanne stellte und das Wasser
ein wenig lausen ließ . Tas Abflußrohr blieb offen und
Schmidt fuhr — stolz auf seine Erfindung — in Urlaub .
Nach 14 Tagen erhielt er ein dringendes Schreiben seines
Hauswirts , daß man Hab? in seine Wohnuna eindringen
müssen, da die Unterbewohner Gefahr liefen , kortzufchwim-
men . Tas Abflußrohr hatte sich durch Erde aus den Blumen -
tövken verstopft , die Wanne war übergelaufen und die
Blumen ertrunken .

Noch einige Ratschläge:
Bestelle deine Post um . d . h . schreibe deinem Postamt eine

Karte , ans der dn mitteilst , während welcher Zeit und an
welchen Ort man dir deine Post nachsenden soll . Bestelle
a n ch d i e Zeitung um — warum sollst du darauf verzich-
ten ? Sowohl die Post als auch die Zeitunasverlaae sind in
dieser Beziehung sehr entgegenkommend . Vergiß auch nicht,
die Frühstücksbrötchen beim Bäcker nnd die Milch beim Milch -
mann abzubestellen und verderbliche Eßwaren vor der Ab-
reise zu verbrauchen bzw . aus der Speisekammer zu entfer¬
nen . Und für wichtiae Vorkommnisse lasse bei deinen ae -
treuen Nachbarn eine Urlaubsadressc zurück, damit du benach-
richtigt werden kannst , wenn es nötia sein sollte.

Basketball
Lehrgang im Karlsruher Hochschnlstadion

Tas Basketballspiel , das seine Heimat in Amerika hat und
dort in hoher Blüte steht, fand in Europa zunächst bei den
romanischen Völkern Eingang , die es mit großer Vorliebe
spielen , weil es ihrem Temperament besonders entgegen -
kommt.

Inzwischen aber ist der Ausbau des Spiels auch bei uns
in vollem Gange . Tas Fachamt Handball hat die Betreu -
ung übernommen und läßt der Ausbildung von Spielern und
Spielleitern die beste Pflege angedeihen .

Bei uns im Gau Baden ist man auch nicht müßig , dem
Basketball den Weg zu ebnen . So waren bei dem in Stntt -
gart vom 23 .- 26. Juni abgehaltenen Gangruppenlehrgang
schon die Vereine Reichsbahn - T .- u . Spv . Mannheim , Post -
sportverein Mannheim Polizeisportverei » Karlsruhe und
Ringtennisklub Konstanz mit je 5 Spielern vertreten .

Vom 7.—40. Juli findet auf der Hochschulkampsbahn in
Karlsruhe ein Ganzlehrgang statt , zu dem 30 badische
Basketballer einberufen worden sind . Tie Leitung hat Bas -
ketballobmann B l a u k. Karlsruhe , der auch als Schicds -
richter für Basketball in Breslau eingesetzt ist. Ten Abschluß
des Lehrgangs bildet ein Turnier am Sonntag vormittag .

« Es " macht Toilette !
Wer macht Toilette , „es " ? „Er " ein Mann , oder „sie" eine

Frau macht Toilette , das werden die meisten von Ihnen schon
gehört haben , aber „es" ? Ja , es — nämlich das Pferd . Na ,
werden Sie sagen , das soll wohl ein kleiner Scherz sein.
Nein , es ist den Fachleuten der Pferdezucht bitterer Ernst ,
wenn sie sagen, ein Pferd macht „Toilette ". Es ist dies Renn -
bahn - Humor und sie wollen damit andeuten , daß ein

Pferd für ein Rennen gesattelt und hergerichtet
wird . Was aber im Pferdesport eine „Lebensversicherung " tst;
können Sic am 3 0 . u n d 3 4. I u l i in Karlsruhe auf den
Rüppurrer Reuuwiesen einmal selbst feststellen. Bei dem von
dem Badischen Pferdestammbuch in Vereinigung mit der
Stadt und der Wehrmacht , Standort Karlsruhe , veranstalteten
Reit - und Fahrturnier werden u . a . die verschieden-
sten Springen gezeigt.

-I-
* Ter Gloria Polos » am Rondellvlak zeigt nB teilte Donnerstag In Erst¬

aufführung für .«wrlsruh « das neue FllmluMvtel „ Kein Wort von Liebe " .
Tiefer Fim fcfiiliiert einen heitere » Kamvf zwischen Mode und Liebe mit
den Haupidarstellern Rolf Wanka , Ellen Schwannecke , Margit Symo , Richard
Romanowsw II. a . Ein Kulturfilm und die Fox -Wochenschau » ervollstän -
dige » das Programm .

Personalveriinderungen
aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «

ernannt :
Regierungsassessor Tr . Waldemar Ernst , bisher kommissarisch mit der

Verwaltung der - leite des Polizeidirektors in Baden -Baden beauftragt , zum
Polizeidirekkor : Hilf ? ar ^I Tr . Bernhard Edinger beim Gesundheitsamt
Müllheim zum Medizinalrat : Veterinärafsessor Dr . Friedrich Küchler in
Tauberbischofsheim zum Beterinärrat als Bezirkstierarzt ; Assessor Heinrich
M ii 11 e r beim Bad . Finanz - und Wirtschaftsministerium zum Regierungs -
itlTcfior ; Assessor Tr , Thomas Würten berger beim Bad . Ministerium
des Kultus und Unterrichts zum Regierungsassessor : Bezirksbaumcistcr Ri¬
chard S ch w e g l e r bei der Bad . Landeslreditanstalt für Wohnungsbau
Karlsruhe zum Bauoberinspektor : Verwaltungsinspeltor Karl B ii ch l t r bei
der Landeskreditcnstalt für Wohnungsbau zum Rechnungsrat : Verwaltungs -
inspeklor Emil N a r ch beim Landeskommisfär Mannheim zum Verwaltung ? -
oberinspeltor : Gendarmerieoberwachtmeifter Emil Vogel in Freiburg zum
Gendarmeriebezirfsob - rwachtmeifter : Gendarmeriehauptwachtmeister Aibin
Witsche ! in Gamburg zum Gendarmeriemeisterl Gendarmerielvachtmeiste :
Albert Kilian in Freiburg zum Geiidarmerieoberwachtmeister : Maschinen -
meister Albert M aber bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen zum
Oberwerlführer ; Verwaltungsassistentin Emilie A r g a st beim Bezirksamt
Karlsruhe zur Verwaltungssekretärin : Bürogehilfe Haus Müller , in Neu .
sladt zum Verwaltuugsassislenteu .

Schach - Ecke
Bogvljubows Glück im Unglück in Noordwijk

Unser badischer Landsmann hatte in dem kürzlich be -
endeten Turnier zu Noordwijk einen recht schweren
Stand ? lange wollte ihm kein Sieg gelingen , gerade gegen
ihn strengten sich seine Gegner ganz besonders an . Endlich
schien es gegen den Jugoslawen Pire zn klappen . Doch es
sollte nicht sein ! Ja , fast reichte es nicht einmal zur Teilung
des letzten Preises ! Nach langwierigem Hin und Her sgh
sich Bogoljubow einem plötzlichen Mattangriff des jungen
Estenmeisters Panl Schmidt gegenüber , den er nur unter
Figurenopfer abwehren konnte . Ter glückliche Zufall wollte
es aber , daß dieses unfreiwillige Opfer so stark war , daß
Bogoljubow für seine Figur nicht allein zwei Bauern , son-
dern einen nnanshaltsam vorwärtsmarschierenden Freibauern
eintauschen konnte . Beim Abbruch schien Schmidt rettnngs -
los verloren , doch es kam anders : Bogoljnboiv , anscheinend
vom Zeitnotteusel gehetzt, setzte mehrfach nicht scharf genug
fort , wahrscheinlich aus Angst vor drohendem eivigem Schach ,
ja schließlich ging sogar sein gewinnverheißender Freibauer
verloren , der ziigelang — warum , ist nicht recht klar ! — ge -
zögert hatte , sich in eine zweite Tame zu verwandeln . Toch
da geschah ein Wunder : Bogoljubow .gelang das nicht all -
tägliche Kunststück, unter Ansopsernng seiner letzten Bauern
und seiner Tame , seinen König p a t t setzen zu
lassen ! Tiese in jeder Beziehung dramatische Partie folgt
nachstehend !
Weib : Schmidt Schwarz : Bogoljubow

4 . c4 , eö 2. Se3 . Sek 3. g3 , gö 4 . Lg2 . Lg ? 5. e3, dfi 6.
Sge2 , SH6 7 . 0—0, Sf5 8. 265 , aZ 9. i>4 , 0—0 10 . d : eZ , d : eZ
11 . See3 , See7 12. 68 , S : dZ 13 . S :dZ , rk 14 . Sc3 , Te7 43.
Tc2 , Tfds 4L. Lb2, Ls8 17. Tadl , T : d1 18 . T :d4, Sg7 19. Sa4 ,

Tc7 20. f4 , Lg4 21 . Tdel , e : f4 22 e : f4 , Lb4 23. Se3 , Tad8
24. a3 , 8c5 + 23. Khl , Ls3 26. Se4 , L : c4 27. D : e4 , Tb « 28.
Ls6 , Tda8 29. a4 , S ' 3 30. Td3 , Ld4 ( lieber den bisherigen
Verlauf ist nicht viel zu sagen , beide kriegsführenden Par -
teien taten ihr möglichstes , das Kräfte - und Stellungsgleich -
geivicht aufrecht zu erhalten : mit dem Textzug wird dieses
gestört . Weiß kommt zu einem gefährlichen Kvnigsangriff )
31 . g4ü , L : f6 32. g : s3, Tad8 33. Tf3 , Td2 ! ? (Ich glaube kaum,
daß Bogoljubow hier bereits das später erzwungene Fi -
gurenopfer geplant hatte ! ! 34. f : g6 , H : g6 33. Te8 ^ , Kg7 3S.
TH3 , LH4 lSchwarz kann die Mattdrohung auf H8 nur unter
Figurenopfer parieren : die glückliche Konstellation will es
aber , daß sich dieses erzwungene Opser als völlig korrekt und
sogar gewiunbriugeild heransstelltj 37. D :H4 , Td14 - 38. Tel ,
T : b3 39. H3 , T : a4 40. T : d1 , T : d1 ^ 41 . KH2, a4 (Hier wurde
die Partie abgebrochen ? nnter normalen Umständen ist der
schwarze a - Baner nicht aufzuhalten ! ) 42 . Te7 , Td4 43. s3 ,
Ts44 - 44 . Khl , Tf :3 43. T : b7 , a3 46. Tb4 , Td3 47. e3, Te3
( Sofort entschied KH7! ! 48. TH4 -̂ , Kg8 49. Ta4 , $ 61 + nebst
30. a2 ; ( jetzt bekommt Weiß gute Aussichten auf ewiges
Schach » 48. LeO . Tel + 49. Kg2 , a7 50. TM + , f6 51 . Td74 - ,
KH6 52. Td8 , Tg5 + (Nur aus Zeitbedrängnis zu erklären -
32 al T hätte leicht geivonnen , von „ewigem Schach " kann
keine Rede sein ! ) 33 Ks3 , TH34 - 54. Kg3, Te5 + ( Und wieder
konnte 54 al T geschehen!) 53. Ks3 , s5? ? ( Panik im
schwarzen Lager ? Allerdings ging jetzt 55 al T nicht
mehr , da nach 36 TH8+ , Kg5 57. 64 + , Kf5 58. 267 + eine
schwarze Tame wieder verloren geht : es mußte daher noch -
uials 35 TH3+ geschehen und dann 56. . . . al T ! ) 26. Td2 +
(Bogoljubow soll nur mit TH4+ gerechnet haben ! ) 56 g5
57. T : a2 lNuu muß Schwarz um das Remis kämpfen : der
Zufall will es , daß dein Schwarzen eiuc einzigartige Patt -
kombinatiou zur Verfügung steht ! ) 57 g4 + ! 58 . H : g4,
f : g4 + "9. K : g4, TH5+ 60. >Ks4 , Ts7 + ! ! 61 . T : f7 Remis , denn
der schwarze König kann nicht mehr ziehen ! E . I . T .

RunS um i»cn lurmfccrg
Wechsel in der Leitung des Finanzamtes

Am 1 . Juli ist in der Leitung des Finanzamtes Karlsruhe -
Turlach ein Wechsel eingetreten . Ter bisherige Borsteher ,
Regierungsrat Dr . Fr . D e x h e i m e r ist zum Oberfinanz -
Präsidium Baden in Karlsruhe versetzt worden . Sein Nach¬
folger ist Regieruugsrat A . Kelle r vom Finanzamt Mann -
Heim - Stadt .

Erfolge Turlacher Hundezüchter
Bei der 11 . Landeshnndeausstellung in Karlsruhe erhiel¬

ten Durlacher Hundezüchter erste Bewertungen . In der Ab-
teiluug Gebrauchshunde wurden ausgezeichnet der Deutsche
Schäferhund „Toll von Schloß Schmitz"

, eine Rüde , im Be -
sitz von K . Wolf - Durlach und in der Abteilung Sport - und
Hanshunderassen die braune Hündin „Siegerin Bora v.
Valdivia " im Besitz von A . H a b i ch - Dnrlach .

Durlacher NSKK bewies sei» Können
Bei der großen Dienst -Geländeorientierungsfahrt „Rund

um die Alb "
, die am ersten Julisonntag von den Stürmen

der Staffel l 'M 53 des NSKK nnter Leitung von Trupp -
führer Tr . Sühlen durchgeführt wurde , holte sich der
Sturm 7/M 53 des NSKK , Durlach , unter Obersturmführer
Willi Her rmann zehn Siegerplaketten . In der Klasse 1' (Wagen ) geivanu der NSKK - Mann Helmut Koch mit dem
Beifahrer NSKK - Mann Kurt Völker eine Goldplakette .
Die gleiche Auszeichnung errang Heinrich Reitze von der
Motor -HJ . Von der Motor -HI geivannen weiter Gustav
Löffel eine silberne und I s e l e eine eiserne Plakette .
Silberne Plaketten erhielten außerdem Sturmmann E .
Reichert , Obertruppführer F . Keller mit Beifahrer K.^ Fischer ( in Klasse 2 Beiwagen ) , Obersturmführer Herr¬
mann , Rottenführer Ernst Reichert (Klasse 3 Solomaschi -
nen über 400 eem) und Rottenführer Fritz Hartmann
(unter 400 eem) . Truppführer Richard S ch e u f e l e mit
Bei ' ahrer Scharführer Willi E s s i g (Klasse 2, Beiwagen )
bekamen eine eiserne Plakette überreicht .

Kleiderfcha» der RS - Franenfchaft
Unter dem Motto „ Wie ziehe ich mich an "

, veranstaltet
die NS -Franenschast am Heuligen Donnerstag abend im
„Blnmen "- Saal eine Kleiderschan , um den Frauen in der
Wahl ihrer Kleider Ratschläge zu erteilen .

Schauturnen der Turnerschaft 4«
Auf dem Jahnplatz in der „Hub " hält die Tschft. 46 am

Sonntag , den 47 . Juli , nachmittags 3 Uhr , ihr alljährlich
stattfindendes großes Schauturnen ab , dem dieses Jahr im
Hinblick auf das Deutsche Turn - und Sportfest in Breslau
Ende Juli eine besondere Bedeutung zukommt .

Kriegsopfer -Berforgung
Die Kameradschaft Dur lach der NSKOB hielt dieser Tage

im „Blumen "-Saal ihre Generalversammlung ab , die sich
eines zahlreichen Besuches erfreute . Kameradschaftsführer
O st e r m e i e r konnte unter den anwesenden Kameraden
auch Kreisamtsleiter Brecht begrüßen . Nach dem Toten -
gedenken erstattete Organisationsleiter Herr den Geschäfts -
bericht , dem zu entnehmen war , daß auf dem Gebiet der
sozialen Betreuung erfolgreiche Arbeit geleistet wurde .
82 Prozent aller Gesuche, die u . a . Regelung der Eltern -
beihilfen und - Unterstützungen , Förderung der Stelleuver -
mittlung schwerkriegsbeschädigter Kameraden betrafen , konu-
ten zufriedenstellend erledigt werden . Dankesworte an
die Kameradschaftsführung für die geleistete Arbeit leiteten
über zur Ansprache von Kreisamtsleiter Brecht , der mit dem
Appell an die Kameraden schloß , auch weiterhin treu und
opferbereit zur Sache zu stehen.

Hitler - Urlauver zu Gast
47 Hitler -Urlauber aus Tirol und Vorarlberg weilen zur

Zeit auf mehrere Wochen znr Erholung in der Turmberg -
stadt, wo sie bestens untergebracht sind.

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 7. Juli 4388

Theater :
Badisches Ttaatstheater : 20 Uhr „ Zigeunermädel "

Film :
Atlantik : „ Manuel "
O'ciliilol : „ Zwischen Hak und Liebe '
Gloria : „ Kein Wort von Liebe "
Kammer : „ Verklungen ? Melodie *
Pali : „ Jugend "
Rcsi : „ Ab Mitternacht "
Nheingold : „ Brillanten "
Schauburg : „ Patrioten "
Nfa -Theater : „ Schweigen im Walde "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Gruner Baum : Tanz
« aiiee Museum : flomerl
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Tanzabend

Tagesanzeiger Dutlach :
Skala : „ Anna Favetti '
Markgrafen : „ Zweimal zwei im Himmelbett "
Blnnienlaffee Dur .ach : Konzen und Tanz'<>arkschlöKle Turlach : Sommcrnachwfest und Tanz

Vis deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Karlsrutie/Nt, .. cammstraße IS

NSG . „Kraft durch Freude "
Tportamt . Heute laufen folgende Kurse : Zrüsiliche Gymnastik und Spiele

lFrauen ) : Helmholssaiule 20.4 ) Ubr , Tüde .idschule II 20 Uhr . Beiertheim -
Schule 16 Uhr , Ettlingen , Schwimmbad 13.30 Uhr , Rüppurr , Schulturnhalle
20. 15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Stadion 9 Uhr , Gutenbergschule
20 Uhr . — Schwimmen ( Fraueu ) : Friedrichsbad 21.30 Uhr . — Reiten : Reit¬
halle . Rüppurrer Straße 1, 20 Uhr

Sonderzug nach München vom 9.—11. Juli 1938 zum „ Tag der Deutschen
Kunst ". Der Teilnehmerpreis beträgt RM . 15.—, Preis für nur Fahrt
RM . 9.50. Anmeldungen in der »ireisdienstftelle , Lammstratze 15.

Sonderzug nach ^lreiburg am 10. Juli 1938. Preis RM . 3.—. Karten sind
erhältlich in der Kaiserstrasze 148. — Fahrplan : Karlsruhe ab 7.00 Uhr ,
Ettlingen ab 7.08 Uhr , Rastatt ab 7.40 Uhr , Offenburg ab 8.31 Uhr , Frei -
bürg an 10.0." Uhr : Rückfahrt : Freiburg ab 19.12 Uhr , Offeuburg an 20.29,
Rastatt an 21.21 Uhr , Ettlingen an 21.42 Uhr und Karlsruhe an 21.51 Uhr .

Sonderzug nach Heidelberg am SamStag , den 9. Juli , znr Schloftbeleuch -
tuug . Preis RM . 1.40. Karten sind erhältlich in unserer Vorverkaufsstelle
Kaiserstra ^ e 148. — Fahrplan : Karlsruhe ab 14.55 Uhr . Turlach ab
15.03 Ubr , Weingarten ab 15.13 Ubr . Bruchsal ab 15.25 Uhr . Heidelberg an
15.56 Uhr ; Rückfahrt : Heidelberg ab 0.02 Uhr , Bruchsal an 0.32 Uhr , Wein -
garaten an 0.44 Uhr , Turlach an 0.55 Uhr , Karlsruhe an 1.03 Uhr .
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Blaue Brille , ohne Huf - die Römerin 1938
Von Anita Eberlein , Rom

Hut oder nickt Hut — das ist hier die Frage ! Aber die

Römerin grüßte nicht so lange wie die Männer mit den

Kreissägen und Sombreros , sie gab töxe Antwort mit einer

verblüffenden Fixigkeit und entwaffnenden Eleganz : In die -

fem Sommer erschien sie einfach ohne Sommerhut . Apriti
eielo ! ftfme der Chor , schrill wie Sirenen der aus den

Strohsabriken,
'

verzweifelten Ringens voll der Chor der

Mütter , mit abnehmender Entrüstung der männliche : Hdm -

mel , tu dich auf !
Tie Römerin lächelte und schaute unschuldsvoll in de »

offenen Himmel : Steht es mir etwa nicht ?
Das aber ist nun eben die Frage , über die keine Stroh -

sachenfabrik hinwegkommt .
Lang war der Kampf der Männer gewesen , was wurden

die ersten Hutlosen verspottet ! Dann lieh man das Schlag¬
wort gegen sie los , nur Snobs und Affen gingen ohne Hut .
Dann fuhr man ein schweres ärztliches Geschütz ans . Dann

soziales , Ruin der Strohflechter und so , aber ob es nun die
Mode , die Bequemlichkeit , die Einsparung oder der gesunde
Haarboden der Südländer war , gleichviel , die meisten gingen
schließlich ohne . Darauf warf sich die Industrie mit ver -

doppeltem Eifer auf die Damenstrohhüte .
Um die Wahrheit einzugestehen , so entzückende Sommer -

Hütchen wie Heuer hat es noch nie gegeben . Sie blühen wie
Magnolien , wie weiße Nelken und Narzissen , wie Apfelblüten
nnd Jasmin in den Schaufenstern , sie kosten so gut wie nichts ,
für 2 Lire kriegt man schon den feschesten Chinesenhut , für

fünf einen Florentiner , bei 18 herum liegt die obere Grenze
aber mit keiner Preissenkung bringt man sie halt dazu

außerhalb der Schaufenster zu blühen . Hutlos heißt das letzte
Lächeln . Was kann man dagegen tun ?

Nun , man kann die Presse mobilisieren . Es erschienen
sestfundierte Artikel , in denen statistisch nachgewiesen wurde ,
daß die ragazza per bene , das guterzogene Mädchen , die
ehrsame Frau , die elegante Frau ohne Hut niemals zu einer
Haube gekommen sei . Daß sich eine helle Strohblüte in die
Locken zu drücken habe , wer wirklich aus sich halte . Daß
überhaupt — und so weiter . Wenn die Männer — Frauen
besitzen keine Strohindustrien — mit „überhaupt " aufrücken ,
haben sie gewöhnlich schon verloren . Am nächsten Tag fragte
Graziella nur so obenhin , ob denn die alten Römer und
Römerinnen Hüte getragen hätten ?

Sprachlos stürzte sich die Opposition auf die diesbezüg -
lichen Schwarten . Schwerlich sahen die römischen Bibliotheken
so viele eifrige Besucher um diese schweißtreibende Zeit .
Nichts Authentisches zu finden ! Mamma mia , wenn sie auch
etwas unter Cäsar gesunden hätten , schon zu spät , denn kaum
auf der Straße , hörten sie schon die Parole von Mund zu
Mund wandern : Nur die älteren Damen tragen einen Hut !

Gegen dieses Argument soll einmal einer aufkreuzen .
So kam es , daß die herrlichsten Blumen nun ohne Haar -

blute durch Rom wandeln , und alles schmunzelt und alles
freut sich der freien Sommerpracht , zumal die Römerin nach
dem blonden Seitensprung wieder zu ihrem Schneewittchen -
ideal zurückgekehrt ist : schwarz wie Ebenholz .

Dafür legte sie die schwarze Brille ab und setzte eine
blaue auf , mit weißem Gestell . Auch das steht ihr . Unten
fängt es natürlich auch mit ohne an , strumpflos . Nicht
schlecht. Knallrote Zoceoli dazu , tacktacktack. Steht ihr auch .
Was steht der Römerin nicht ?

Zartes Gewebe , herbes Gesicht , überschlanke Gestalt
Modell : Goletz und Dudat — Aufnahme : Ufa

Gesundheil und Lebensfreude / Frauen in der Betriebssportgemeinschaft

Das Ultra - Modell im Monatsende
Aufnahme und Modell : Ultra

Wer tagsüber seine Arbeit in Fabriken , Geschäften und
Kontoren im geschlossenen Raum hinter Wänden von Stein
und Glas getan hat , der spürt in der schönen , sommerlichen
Jahreszeit einen unbändigen Drang nach frischer
Luft , nach Sonne und Bewegung im Freien . Es ist ge -
radezu ein Zeichen von Gesundheit und Lebensfülle , wenn
man sich bei unkörperlicher Arbeit und unnatürlichem Stn -
benhockerdasein nicht zufrieden , nicht wohl und glücklich füh -
len kann .

Zu allen Zeiten haben sich MensKen , die durch ihre Arbeit
im Handwerk , am Spinnrocken , am Webstuhl und beim
Nähen stundenlang sitzen mutzten , zusätzliche Körperarbeit er -
funden und sie nach festen UeberMferüngen regelrecht geübt .
Volkstänze , Spiele und Zunftbräuche beweisen , daß in der
Freizeit und an Festtagen hohe Anforderungen an die Ge -
wandtheit und körperliche Kraft der schaffenden Menschen
gestellt wurden und gestellt werden konnten , weil sie von
Jugend an durch die Ordnungen des Jahres hindurch bei
Tanz und Spiel geübt wurden .

Durch Verstädterung und Industrialisierung , zwischen
Mauern und Maschinen verkümmerte das ursprüngliche Kör -
pergesühl . Volksspiele und Volkstänze mit ihrem gesunden
Bewegungsreichtum , ihrer Frische und arteigenen Lebens -
freude gingen verloren , und keiner der jeweiligen Modetänze
internationaler Prägung konnte das Verlorene ersetzen .

Aber der gesunde Vewegungstrieb erfand neue Formen
der Betätigung . Im deutschen Turnen und Sport
sind Leibesübungen entstanden , die so vielseitig , so lebendig
kraftvoll , schwingend und beschwingend zugleich sind , daß alle
arbeitenden Menschen den rechten Ausgleich zu ihrer ein -
seitigen oder unkörperlichen Lebens - und Arbeitsweise fin -
den können . Auch für Frauen , junge und ältere , gibt es eine
Fülle von sportlichen und gymnastischen Hebungen , Be -
wegungsspiele und Ballspiele . Ja , wir können mit Stolz
feststellen , daß Deutschland in der Körpererzie -

hung der Frau allen Ländern der Welt vor -
aus ist . Das beweisen nicht nur die Leistungen unserer
besten Sportlerinnen , sondern das zeigt die feine , eigen -

wüchsige deutsche Gymnastik , die in der Schnle , im BDM .,
im Arbeitsdienst , in den Vereinen für Leibesübungen und
jetzt auch in den Betriebssportgemeinschaften allen Frauen
und Mädeln zugänglich ist .

Im allgemeinen braucht man nur zwei UebungS »

st u n d e n wöchentlich , um den Ausgleich zur bewegungs »
armen Arbeit zu schaffen . Lauf - und Schwungübungen , Lauf -
und Ballspiels »- ,Schwimmen oder Rudern holen nach , was m
Tagen an Bewegungen versäumt/werden mußte . SWrtärzt -
liche Untersuchungen in verschiedensten Berufsgruppen habe »
uns gezeigt , daß sporteifrige Frauen trotz ungünstiger Ar -
beitsverhältnifse in Haltung , Hautfarbe , Blutbeschaffenheit
und Krankheitshäufigkeit bessere Befunde haben als solche,
die sich wenig Bewegung in der Freizeit machen und wenig
in Licht und Luft herauskommen .

Die Schaffung von Betriebssportgemeinschaf -
ten und B e t ri ebs sp o rtp lätz en in unmittel »
barer Nähe der Arbeitsstätte ermöglicht auch den
Frauen , die nach der Arbeit noch Wirtschaft und Familie ver -
sorgen , die Teilnahme an den Leibesübungen . Durch ver -
ständige Uebungsleitung , durch Pausen und Uebungswechsel
können und müssen Ueberanstrengungen vermieden werden .

In vielen Fällen wird erst eigene Arbeit mit Hacke und
Spaten , Harke und Meßband die Einrichtung einer Uebungs -
stätte möglich machen . Dann ist die gemeinsame Tätigkeit im
Freien die erste gesunde Ergänzung des Arbeitslebens . Wenn
die Frauen dabei das Gärtnern für einen schattigen Ausruh -
platz , für Blumen und Büsche übernehmen , werden sie die
Freude am Pflanzen und Pflegen , am Wachsen und Blühen
erleben , die sonst nur denen zuteil wird , die eigenes Garten -
land haben . Aus der gemeinschaftlichen Arbeit aber erwächst
ihnen Gesundheit und Lebensfreude .

Dr . med . Edith von Lölhöffel .

(jeschw .
Hoffm

(früher Geschwister Gutmann )

Das große Damenhulgeschäft für Blle

Deutsches Geschäft
Seit 1. Juli

Karlsruhe
KaüeMlraße 1S2

Piipoen-Resmiuren
erledigt wie bekannt schnell und
fachmänn .das ganze | ahr ttindurcb

Weststadt - Puppenklinik
Anna StaIger , Spielwarenfachgesch .

am Gutenbergplatz

Zierkanteo, Knopflöcher
Knopt -Anlertigung , Plissee
Paul Rocksiroli

Herrenstr , 8 , cegenüber PAH
Telefon 3136

Für Reise , Sport u . tag ! . Gebrauch

einwandfrei u . preiswert m

Schuhwaren
Wäsche - Bade - Artikel
Korsetts u . Daman -Artikel
Nähr - und Genußmittel

Rrtlke! für Haut undScIMeüsptlege
* - Karlstr .

Rstormüsus Neubert »

Merk Dirs , es ist wichtig,
Erb ist für Wolle richtig !!
L)as große Spezialhaus für
Handarbeiten und Wolle , das
kostenl . Rat u . Anleitung gibt

KERUB
Karlsruhe 5' '"" '"°' w

Kaiserstr . 115

Mühlburg
Das grobe Spezialhaus !

Junker S Rull
Gasherde

kaufen Sie mit
24 Monatsraten

im Spezial -Geschäft

Karl Haus %%

Original chinesische

Hoitan-
Sside

85 cm breit . la Qualität K JA
In vielen Modefarben J

"
| / IIS

Meter RM .

Fr. unikendort ' s
Jmporthaus

Waldstr , 33, gegenüber Colosseum .

in Gold , glatt und ge
hämmert , das Paar von
Mk. 15 . - an .

Uhren , Gold - und
Silberwaren

cnp. FranHie . ^ ied
Karlsrohe , Kalserpawage

Bevor Sie sich für die kommende Einmachzeit ein Einkoch -
Gerät kaufen , lassen Sie sich zu Ihrem Vorteil bei uns den
b " ° b " ° BADE - DUPLEX

Dampf -Einkoch -Apparat erklären.

Edmund Eberhard Nachf. am Ludwlgcplatz
bei der Uhr

Alleinverkauf für Baden .

Plissee ,
Dekatur

Hohlsäume , Zierkanten
Stoffknöpfe , Osen , Knopflöcher
Spitzeneinkurbeln
Blumehanf erligung zu Stoff pass .
Kleider - u . Monogrammstickerei
Aplikationen

Schnelle Bedienung !

Karlsruhe/B . , Herrenstr . 50
Telefon 7894

Hausfrauen
berücksichtigt bei Eueren Einkäufen
die hier werbenden Firmen

Der
Wunschtraum

fodfrQaiWj

Im Bade formvollendet zu er¬
scheinen , wird durch den Bade¬
anzug „ invisetta * Wirklichkeit.
In diesem Bade - Anzug ist ein
pTarnka' - Edelhalter verborgen ,
so dah die Linien der Figur har¬
monisch voll zur Geltung kom¬
men . Probieren Sie „Invisetta "
bitte unverbindlich bei uns an .

TMLVS/A
Alieinvertretung

Reformhaus Alpina
KaiserstraBe 68

Haltestelle Adolf -Hitler Platz



Höhensonne - in Flaschen abgefüllt
Latschenkiefern werden zu Oelen und Bade -Extrakten verarbeitet . — Alpenlicht zwanzigfach

stärker als die Sonnenbesfrah ' ung der Tiefebene
Hoch oben in den Felsschründen dcr bayerischen und öfter -

reichischen Kalkalpen , wo öie scheue Gemse und das Murmel -
tier hausen und die Regionen des ewigen Schnees beginnen ,
wZchit die Latschenkiefer , auch Bergföhre oder Krumm -
holz genannt . Ein ? anspruchslose , strauchartige Pflanze mit
starkduftenden Nadeln , die auf dem steinigen Boden förmlich
öahinzukriechen scheint, vermag sie allen « türmen und son -
stigen Naturgewalten des Hochgebirges zu trotzen . Da die
Latschenkiefer wie auch die übrige Alpenflora unter Natur -
schuy steht, darf sie nur in Privatwaldungen abgeholzt wer¬
ben , wobei die Aeste mindestens Daumendicke erreicht haben
und jeweils zwei Drittel dcr Zweige überhaupt unberührt
gelassen werben müssen. Tie Hanpteriitczeit der Latschenkiefer' ällt in die Monate Juli und August . t>a im Hochsommer .die
Pflanze in Blüte steht und am dust- und harzreichsten ist .Von Bergbauern und Holzknechtcn werden die abgeschnitte-
nen Zweige entweder in Form von Traglasten mühsam zuTal geschafft oöer , zu großen Balle » zusammengeschnürt , mit -
tels langer Drahtseile abgelassen . Letztere Beförderungsart
ist natürlich vorzuziehen , da sie einfacher ist und weniger
Kraftaufwand erfordert .

Wunder dei ultravioletten Strahlen
Worin liegt nun eigentlich die Heilkraft der Latschenkiefer,die selbst den kostspieligsten Abtransport aus 2 - 300(1 Metern

Höhe noch lohnen » erscheinen laß ! ? Wer öfter aus die Berge
steigt , erlebt es immer wieder , f - '

j öle Gra ' e und Gipset rein
und klar in der Luft stehen, während der B ' ick in die Ebene
hinaus , gerade an sonnigem Tagen , niemals ain ^lich frei ist .
Alle Konturen verfchw mmen in einer Dunst chicht. die wie
Höhenrauch über örm stachen Land liegt n '>d bis zu nnge -
fähr tausend Metern ansteigt . Diese Dunstschicht, auch Erd -
rauch genannt , die sich naturgemäß über Judustriebezirken
und Großstädten erheblich verdichtet , läßt die als besonders
heilkräftig erkannten ultravioletten Strahlen dcr
Sonne nicht durch, sondern filtert sie ab , noch stärker als etwa
unser Fensterglas , das , wenn es nicht besonders präpariert ist,
für ultraviolette Strahlen undurchlässig ist.

Eine Talpflanze wird also nur selten und auf unverhält -
nismäßig kurze Zeit in den Genuß dcr in der Höhensonne
ungehindert wirksamen ultravioletten Strahlen kommen kon -
nen . Die Latschenkiefer aber , die auf öen höchsten Gipfeln zu-
Hanse ist , saugt alle Heilkraft von Höhensonne nn>!> Höhenluft
mit ihren langen Nadeln ein und setzt sie in edelstes Harz
und balsamisch duftendes Oel um . Latschen, die an Fels -
wänden der Nordseite wuchern , ergeben 3(1 Prozent weniger
Oelausbeute als solche , die auf der Südseite , also an den
fonnenreichsten Stellen der Bergriesen , gewachsen sind . Die
große Heilkraft des Krummholzes hängt jetwch nicht nur mit
der Luft und Sonne , sondern auch mit dem eigenartigen
Alpenlicht zusammen . Dieses Licht , das auch an sonnen¬

losen Tagen bei bedecktem Himmel wirksam wird , ist schon in
1600 Metern Höhe , die etwa der des Preöigtstuhls bei Bad
Rcichenhall entspricht , wie genaue wissenschaftliche Messungen
ergaben , um das zwanzigfache stärker alz das Lichtdcr Tiefebene . Ein Großstädter , der an einem lonnenlosen
Tag zu Berge steigt, erhält daher auch ohne direkte Sonnen -
bestrahlung jene gesunde Bräune , wie sie nur das Hochgebirge
zu verschenken hat .
Anoiheke aus dem Bergwald

Eine bodenständige Industrie hat «s,ch diese Heilfaktoren zu-
nutze gemacht und erzeugt aus der Latschenkiefer Badeextrakteund Oele zum Einreiben nnü Inhalieren , sowie Gurgelsalz .
Franzbranntwein , Brustbonbons . Haarwässer , Seise und Tal -
ben . Doch auch in Form von Zimmerduft , der durch Lel -
Verdunstung aus einem Blatt Papier oder in einer Schale
warmen Wassers hervorgerufen wird , kann der Hochgebirgs -
odem genossen werden . Kurzum — eine ganze Apotheke kommt
aus i>em Bergwald , den der sonnenhungrige Großstädter , fürden seine Segnungen bestimmt sind , oft nicht einmal dem

Namen nach keimt . ES gibt allerdings im ganzen alten Reich —-
in Tirol bestehen noch einige größere Unternehmungen die»
ier Art — nur drei Fabriken , die Latschenkiefernprodukte her -
stellen. Zwei davon liegen in Bad Reichenhall und eine in
Pasing bei München .

Die Destillation der frischen Zweige in großen Kupfer -
kesseln nimmt einen ganzen Tag in Anspruch . Dan » erst sind
Harz und Oele gänzlich ausgekocht . Als Hcizmittel werden
ausschließlich die an der Sonne wieder getrockneten Nadeln
früher aufbereiteter Latschenkiefern verwendet . Es handelt
sich also hier um ein pharmazeutisches Produkt , das gewisser-
maßen sich selbst erzeugt , nachdem im erste» Herstellungsgang
weitere Zutaten nicht erforderlich sind . Hunderte vou Zent -
nern Rohmaterial ergeben nur wenige Alilo des kostbare»
Oels , das einen überaus starken , würzten Dnsl verbreitet ,
und , tief eingeatmet , die Lungentätigkeit sofort anregt oder
neu belebt . Man kann sich also eine Vorstellung davon machen,
mit welchen Mühen und mit welche », Ko 'tenauswanitz ange -
sangen von der Ernte im Hochgebirge bis zum Berkauf der
fertigen Essenzen , die Gewinnung von Lat »enliejernprobuk -
ten verbunden ist . Doch für die Erhaltung oder Wiederher -
stellung der menschlichen Gesundheit ist kein Preis zu hoch,
wenn es sich uni ein wirklich wirksames 9Jatur hei ' mittel han¬
delt , das neben den natürlichen Gerbstoffen und ätherischen
Cclcrt zugleich aufgespeicherte Sonnenkraft und Hochgebirgs -
luft vermittelt .

Was man aus altem Brot machen kann !
Auch im genauest regulierten Haushalt wird es hin un .dwieder Brotreste geben , womit man im einzelnen nicht viel

anfangen kann,' daher bewghre man sie lustig und trocken aus ,bis man im Laufe der Wochen so viel beisammen hat . daßman sie zu irgend einer Brotspeise verwenden kann . Brot '
restespeisen sind billig , nahrhaft und sättigend , ebenso auch
leicht verdaulich und bekömmlich. Beim Aufweichen des Brotes
gehen verschiedene Nährstoffe , wie Zucker . Salze und Eiweiß ,soweit es wasserlöslich ist , in das Weichwasser über ? man
vermeide daher dieses wegzuschütten — nebenbei bemerkt istes ein vorzügliches Getränk für an Appetitlosigkeit leidende
Schwerkranke .

Brotspeisen sind besonders empfehlenswert , wenn aus ge-
sundheitlichen Gründen derbe oder fleischreiche Kost vermieden
werden muß .

Brotsuppe mit Aepsel« : Am Abend vorher eingeweichtes
Schwarzbrot wird mit dem Weichwasser und einigen zerschnit-
tenen Aepseln weich gekocht , passiert , mit etwas Salz , Zucker,
Zitronensaft und frischer Butter abgeschmeckt, ' man läßt das
Ganze nochmals auskochen und gibt vor dem Anrichten noch
etwas sauren Rahm dazu .

Kabiuettauslauf : Zwei Eier und ein halber Liter Milch
verrührt man gut mit drei Eßlössel Zucker und übergießt
damit entrindete , würfelig geschnittene alte Semmeln . Sind
sie erweicht , so mischt man 125 Gramm Rosinen , 60 Gramm
grobgehackte Nüsse, seingehackte Zitronenschale und etwas
Rum dazu , mischt gut durcheinander , süllt alles in eine gut
gefettete Form , spickt mit ButterstÄckchen, sträut Brösel darauf
und bäckt den Auflauf ungefähr eine Stunde .

Brotpndding mit gelben Rüben lsehr gut ! ) : Man rührt
100 Gramm Zucker mit drei Eigelb und einem Löffel Wasser
schaumig, mischt 70 Gramm geriebenes Schwarzbrot , 30
Gramm geriebene gelbe Rüben . Zimt , Nelken , Zitronenschale ,
Schnee des Eiweißes und 70 Gramm geriebene Nüsse dazu ,
füllt die Masse iu eine gefettete Form , kocht im Wasserbad
etwa zwei Stunden , stürzt den Pudding und übergießt ihn
mit heißem Zitronensaft , dem man etwas Rum beigegeben .

Brotpudding mit Rum : Man rührt 140 Gramm Zucker mit
Banillegeruch und vier Dottern gut ab , fügt 140 Gramm mit
Rum befeuchtete Brösel von Schwarzbrot und Schnee der
Eier dazu , gibt das Ganze in eine gut gefettete Form , bäckt
bei guter Hitze, stürzt den Pudding , übergießt ihn mit rotem

. Wein und streut Hagelzucker darüber .
*

Stoffe mit Zellwolle sind knitterfest
Wer mag bloß die Behauptung aufgestellt haben , daß

Stoffe mit Zellwolle sich leichter verknüllen als reine Woll -
oder Seidenstoffe ? Wo Zellwolle gemeinsam mit Wolle ver -
arbeitet ist , kann man den Stoff sogar zusammendrehen , ohne
daß sich dabei Falten bilden . Die bekannten Sitz - und Biege -
salten hängen sich bei Zellwollstoffen ebenso schnell aus wie
bei reinwollenen Geweben . Auch die Bügelfalten halten hier
ebenso gut .

Darüber hinaus scheuern sich Mischgewebe mit Zellwolle
weit weniger ab als reinwollene Gewebe,' sie sind auch luft -
durchlässiger und haben dabei die gleichen wärmenden Eigen -
fchaften.
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P Modisch interessant sind die
»nen , mit Band durchzog3nen

Aermelchen an diesem lavendel¬
blauen Georgettekleid . Kurze ge¬
zogene Taille und glockiger
Bahnenrock , der zum Stil paßt .
Erforderlich für Größe II: etwa
4 m Stoff 96 cm breit . Vobach -
Schnitt 83602 für Größe O und II.

B Entzückend dieses duftigt
Hochsommerkleld mit dem engen
Miederteil und dem etwas bau¬
schigen weiten Rockl Erforderlich
für Größe O : etwa 3,10 m Stoff
100 cm breit . Vobach -Sehnitt 83711

für Größe O und II.

B Ein Kleid, das immer „ in Ord¬
nung " ist — ein Modell , mit Volants
aus demselben Stoff garniert und
aus buntem Druckstoff gearbeitet .
Erforderlich für Größe I: etwa
3,60 m Stoff 80 cm breit . Vobach -
Schnitt 84654 für Größe I und III.

O Für ganz heiße Tage ein durch¬
sichtiges Sommernachmittagskleid
mit gekrausten Flügelärmeln und
glockigem Sechsbahnenrock . Er¬
forderlich für Größe III: etwa3,40 m
Stoff 100 cm breit . Vobach -
Schnitt 83774 für Größe I und III.

B Der vordere Banddurchzug
dieses pastellfarbigen Nachmit¬
tagskleide » ergibt ein gezogenes
Westchen , das mit kleinen Schlei¬
fen abschließt . Erf. für Größe III:
etwa 3,40 m Stoff 100 cm breit .
Vobach -Sehnitt 83695 f . Gr. I u . III.

Vobach *SchnittmUSter Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN
GMBH .
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Erste Weltmeisterschaft iwi Feld -Handball
Zehn Nationen beteilig ! - Wird Deutschland Wellmeister ?

Erste Feldhandball - Weltmeisterschaft in
Deutschland ! So schreien es die riesigen Plakate an den
Anschlagsäulen der mitteldeutschen Städte Magdeburg , Dessau
und Weitzensels , aber auch in Leipzig und Berlin in die
Massen , um zum Besuch dieser einzigartigen Heerschau
europäischer Handballer einzuladen , die sich in den Tagen
vom 7.—10. Juli im Herzen unseres Vaterlandes ein Stell -
dichein geben .

Wir können feststellen, daß Deutschland die undankbare
Rolle des Favoriten übernehmen muß . ja man sagt nicht
einmal zuviel , wenn man es zum haushohen Favoriten er -
klärt , da ja die jahrelange Spielerfahrung diese Vormacht -
stellung durchaus rechtfertigt . Als zweite Gruppe von Mann -
schaften mit internationaler Spi -lerfahrung sind die Schweiz ,
Ungarn , Schweden , Dänemark und evtl . noch Holland und
Luxemburg zu nennen . Dann kommen die „Lehrlinge " Polen ,
Rumänen und die Tschecho -Slowakei , letztere vertreten durch
den „Deutschen Handball -Verband in der tschecho- slowakischen
Republik " . Die meisten Nationen haben ihre Mannschaften

in besonderen Trainingslagern für die Aufgaben geschult,
die sie in Deutschland erwarten . Länder - und Auswahl -
kiimpfe haben für den letzten Schliff gesorgt , so daß damit zu
rechnen ist, daß jede Elf in bester Form antritt .

Die Spiele der Vorrunde
Am Donnerstag , 7. Juli , spielen :
in Leipzig : Deutschland — Tschecho -Slowakei
in Weitzeusels : Schweiz — Polen
in Dessau : Ungarn — Dänemark
in Magdeburg : Rumänien — Luxemburg und

Schweden — Holland .
Wer aber auch am 8. Juli in Magdeburg die beiden Zwi -

schenrundenspiele und tags darauf in der Reichshauptstadt
die Vorschlußrunden und Trostrunden bestreiten mag , wir er -
warten am Sonntag , 10. Juli , im Olympia -Stadion als End -
gegner Deutschland und die Schweiz und hoffen , daß der
erste Handball - Weltmeister Deutschland
heißt !
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Handball -Städlekawtpf
Am kommenden Sonntag Entscheidungsspiel um die Teilnahme am Breslau -Turnier

Das großangelegte basische Stäöte -Ausscheiöungs -Turnier
um die Teilnahme am Deutschen Turn - unö Sportfest steht
vor der Entscheidung . Von 36 badischen Mannschaften haben
sich die Städte Mannheim , Ketsch , Karlsruhe und
Freiburg in die erste Entscheidung durchgekämpft . Wem
wird jetzt noch der große Wurf gelingen , unter die zwei besten
badischen Stadtmannschaften zu kommen unö sich dadurch die
Fahrkarte nach Breslau zu sichern?
Karlsruhe oder Freiburg ?

So steht der kommende Sonntag in Karlsruhe im Zeichen
des Entscheidungskampses genannter Städte , die sich hier im
Rückspiel (die Schlußrunde wird in Vor - unö Rückspiel durch-
geführt ) gegenüberstehen . Karlsruhe hat eine unglückliche
Vorspielniederlage wettzumachen und kann sich durch einen
Sieg noch die Teilnahme am Breslau - Turnier sichern. Beide
Mannschaften stehen in härtester Vorbereitungsarbeit und
wollen unter allen Umständen sich dieses herrliche Ziel er-
kämpfen , beim gewaltigen Deutschen Turn - und Sportfest
in Breslau am Turnier der deutschen Städte teilnehmen zu
dürfen .
Ein Handball -Großtag

Der 10. Juli wird überhaupt zu einem Großkampftag wer -
den , denn nicht weniger als drei interessante Begegnungen

werden in der Karlsruher Hochschulkampfbahn zum Austrag
kommen . So wird sich der ausgezeichnete Handballnach -
wuchs in einem Spiel Stadt gegen Land gegenübersteh >n,
das sehr wertvolle Aufschlüsse über die zukünftige Verwen -
dung jüngerer Spieler bei größeren Aufgaben geben wird .
Die Meldungen zu diesem Spiel gingen von den Vereinen
in erfreulich großer Zahl ein . Im Anschluß an diese Be¬
gegnung werden sich um die Kreis meistersch aft im
Frauenhandball die Vereine FC . Phönix Karlsruhe
und KFV . gegenüberstehen , der ebenfalls größtes Interesse
entgegengebracht wird .
Kann Karlsruhe gewinnen ?

Eine Frage , die nach der Vorspielniederlage sich in den
Vordergrund gedrängt hat . Fest steht, daß dieser Entschei-
dungskampf ein Gefecht mit letztem Einsatz unö höchstem Kön-
nen geben wird . Die Vertretung der basischen Gauhiupt -
stadt sollte auf eigenem Gelände zu einem nach hartem Kampf
errungenen knappen Sieg kommen , zumal die Mannschaft für
den Sonntag auf verschiedenen Posten umgestellt und ohne
Zweifel verstärkt wurde . Freiburg ist ein großer Gegner
und stützt sich in der Hauptsache auf die Spieler des in der
Gauklasse spielenden FC . Freiburg . Die Mannen der Breis -
gaustadt werden unserer heimischen Mannschaft alles abver -
langen .

230 Stdkm . sind möglich !
Großer Preis von Europa auf dem Sachfeuriug

Nach dem großzügigen Umbau des Sachsenringes , jener
berühmten Rennstrecke bei H o h e n st e i n - E r n st t h a l , aufder am 7. August der Große Preis von Europa und gleich-
zeitig der Große Preis von Deutschlanö für Motorräder aus -
gefahren wird , sind auf der Geraden Geschwindigkeiten bis
zu 230 Stdkm . möglich . Die Ouackenbergkurve wird nach den
Erfahrungen , die Winkler und Kluge gemacht haben ^als sie bewiesen , daß man mit über IM Stdkm . Hurchsegen
kann , noch um einige Meter verbreitert .

Ob die 230 Stdkm . allerdings erreicht werden ist frag -
lich , da die Ueberfetzung der Maschinen dem übrigen Strecken -
charakter angepaßt werden muß . Nach den bis jetzt eingegan -
genen Meldungen ist ein starkes Feld zu erwarten , das
der Bedeutung dieses Rennens voll und ganz entspricht. Die
berühmtesten Fahrer der im Motorradrennsport führenden
Länder , England , Italien und Deutschlanö , stnö am Start .
Deutschland stellt sein bewährtes Aufgebot von Auto -Union /
DKW , BMW unö NSU . Aus England kommt die Norton -
Mannschaft , an der Spitze der jüngste TT -Sieger Daniell :
auch Velocette ist vertreten , u . a . durch Mellors . Ginger
Wood fährt wieder die Excelstor . Hervorragend ist Italien
vertreten : durch Aldrighetti , Serasini lMlera ) , Tennis ,Andri (Guzzi ) , Pagani und Alberti (Benelli ) .

Handball
Postsportvereiu Kreisvestmannfchaft

Die beiden Staffelsieger des Kreises . Postsportverein
Karlsruhe und FB . Blankenloch standen sich um den Titel
Kreisbestmannschaft in strömendem Regen gegenüber . Blan -
kenloch war im Sturm gefährlicher , aber Diebold im Posttor
hielt die schwierigsten Sachen . Ihm und der weit schwächeren
Leistung seines Gegenübers hat es die Post zu verdanken , daß
sie nach unentschiedenem Halbzeitstand (1 : 1 ) am Spielschluß
einen knappen 5 :3-Sieg verzeichnen konnte.

Wer gewinnt das Entscheidungsspiel der Kraue« ?
Vor dem StLötespiel stehen sich die Frauenmannschaften

des K .F .B . und des FC . Phönix im Titelkampf gegenüber .
Nach Abschluß der Pflichtspielrunde steht die Rangliste der
Frauen wie folgt :

K.F .V . I.
Spiele gew. unent . verl . Pkte . Tore

10 7 2 1 16 54 :15
F .C . Phönix 10 8 — 2 16 34 : 13
Tv . Ettlingen 1« 4 2 4 10 20 : 19
M .T .V. 10 4 1 5 9 38 : 29
B . f.L. Grünwinkel 10 3 1 6 7 19 :26
K .F .V . II. 10 1 0 9 2 5 : 64
Der vorjährige Meister Tv . 47 Ettlingen ist in diesem

Jahre etwas zurückgefallen . Phönix hat mit seinen 8 Siegen
eine schöne Leistung vollbracht und wirö alles aufbieten , -die
Spitze endültig zu erreichen , allerdings dürste die K .F .V .- Elf
ihm diese Aufgabe nicht leicht machen. Tr .

N

Architektur * Büro
übernimmt noch Aufträge für
Planungen und Bauleitungen .

Karl Fr. Fertig , Architekt
Heidelberg , Goethestraße 12

Schlaflose « ächte
zermürben u . machen mißmutig .
Rote Ruhe - Perlen brachten
schon vielen den nötigen Schlaf .
Versuchen doch auch Sie mal
rote Ruhe -Perlen . Pak . - .Sv u .
1.—. Zu haben in allen Fach -
Drogerien , bestimmt bei

Karl Roth , Drog . , Herrenstr . 26/28
Äarlsplai !. Drogerie H . Hornung ,

Leibnizstraße 1.
Merlur . Drogerie SJ . Hofmeister ,

K ' ruhe -Mühlburg . Vhilippstr . 14.
Ostend -Drogerie Hans Zeiter ,

Ludwig -Wilhelm -Straße 8.
Drogerie Gebhard , Angartenstr . A

Ämtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnomm .)

Gag genau .
Bekanntmachung

Betr . Waldseebad .
Das Waldseebad wird abgelassen . Es

besteht von heute , Mittwoch , bis ein -
schließlich Freitag dieser Woche keine
Schwimmgelegenheit . Für Sonnenbäder
ist das Bad geöffnet .

Gaggenau , S. Juli 1938 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Ausgabe vo » Fettverbilligungs ,
scheine » .

Die FettverbMigungsscheine für die
minderbemittelte Bevölkerung von Gag -
genau , einschließlich Stadtteil Ottenau ,
werden am
Freitag , dem 8. Juli 1938, vormittags

von 8—12 Nhr ,
ausgegeben .

Für die Bezugsberechtigten des Stadt -
teils Ottenau erfolgt die Ausgabe im
Sekretariat Ottenau zu derselben Zeit .

Bezugsberechtigt ist derselbe Perso »
nenkreis wie bisher .

An schulpflichtige Kinder und an Be -
auftragte ohne schriftliche Vollmacht
werden grundsätzlich keine Fettscheine
abgegeben .

Nach dem Termin werden Fettscheine
nicht mehr ausgegeben .

Gaggenau , den 6. Juli 1938.
Der Bürgermeister .

Eppmgen .
Suchtage zur Abwehr des Kart - ssll -
käfers .
Der Sucktag wurde auf Mittwochs

festgelegt und findet alle 1t Tage an
diesem Wochentag statt .

Der Bürgermeister .

Müller ' s Bazar - Preise
sind Leistungsbeweise I

Neu hereinbekommen :

Große Posten

Tafelservices
Tafelservice Steingut , 23 tlg . für6 Person. 6 «00

Tafelservice Steingut , 23 tlg . für6 Person. A QEmit Goldrand und Linie wawW

Tafelservice Markenporzellan , 45 tlg .,
für 12 Personen , Goldrand und Linie , mo - Ofl CA
derne Form bUillll

Tafelservice Markenporzellan , 45 tlg.,
für 12 Personen , Goldrand u. Linie , Echtgold - QO Kill
Knopf und -Henkel aparte Deckeldekor aion UvelfU

Feinschmecker stellen das immer wie¬

der fest . Versuchen Sie 's nur selbst : auch Ihnen

und Ihrer Familie wird Velveta zum Brot am

besten ohne Butter schmecken . Er streicht sich

auch wie Butter und ist dadurch sehr ergiebig
und hilft Ihnen zum Vorteil Ihrer Wirtschaftskasse

sparen . — Velveta ist eine vollfette Käsezube¬

reitung mit reichem Gehalt an Milchzucker,
Milchalbumin und Milchmineralien . EdlerChester -

KRAFT ' S

VELVETA

(hfiAU, (7iu44ts~

Rahmkäse gibt ihm seinen würzigen und zarten

Geschmack . In jedem guten Lebensmittelge <

schäft ist Velveta zu erhalten . Am vorteil¬

haftesten kaufen Sie den großen Block als

Familienpackung . Er wiegt ebenso viel wie drei

der bekannten Ecken zu 20 Pf., kostet aber nur

55 Pf. Velveta ist eine leckere Abwechslung für

jeden Tisch . Denken Sie heute

bei Ihrem Einkauf daranI
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4000 Vadener fahren nach Breslau
8le Vorbereitungen abgeschlossen - Führertagung »es Gaues Baven des DRL - Großes Gausvortfeft für ISIS geplan ^

Am vergangenen Samstag und Sonntag hielt der Gau
Bade » des Deutsche» Reichsduudes für Leibesübungen in
Karlsruhe eine Führertagung ab , an der sämtliche Gau -
fachwarte und Kreisführer teilnahmen . Die Tagung hatte
im Hinblick auf das bevorstehende Deutsche Turn - und Sport-
fest in Breslau besondere Bedeutung . Gausportsührex Mini -
sterialrat Kraft eröffnete am Samstag nachmittag die Ta -
guug , begrüßte die ueu in den Gauführerstab berufenen Gau -
fachwarte Wiedmaier sür Schwerathletik uud Brüchle -
Mannheim für Kannsport . Der Gausportführer wies auf die
Bedeutung der Tagung hin , die ganz im Zeichen von Breslau
stehe« solle.

Der stellvertretende Gausportführer Linnenbach dankte
im Namen aller Anwesenden dem Gansportsührer für seine
bisherige verständnisvolle Zusammenarbeit , die es ermöglicht
habe , daß Baden im Deutschen Reich svund für
Leibesübungen an hervorragender Stelle
st e h e . Er gab dem Wunsch Ausdruck , daß der Gausportführer
nach seiner Wiedergenesung von längerer Krankheit noch lange
an der Spitze der badischen Sportbewegung stehen möge.
Stellvertretender Gausportführer Linnenbach gab sodann
einen Ueberblick über die Beteiligung Badens beim Bres -
lauer Turn - und Sportfest .

Es werde « rund *00 « Teilnehmer in vier Sonderzügen
«ach Breslau fahren ,

öas in der letzten Juliwoche die größte Kundgebung der Lei-
besübungen erlebt , die je in der Welt stattfand . 12 0 0 b a -
dische Wettkampfteilnehmer werden in Breslau
in den verschiedensten Facharten antreten , eine Zahl , die bei
der großen Fahrtentfernung — Baden hat von allen Gauen
die größte Strecke nach Breslau zurückzulegen — hervor -
ragend genannt werden kann .

Gauamtmann Groth ergänzte die Ausführungen des
stellvertretenden Gausportführers über Badens Vorbereituu -
gen für Breslau und gab bekannt , daß nunmehr endgültig
vier Sonderzüge von Baden nach Breslau fahren .

Die ersten beide« Sonderzüge werden am 24. Jnli mit
Offenburg und Mannheim als A«sgangsort nach

Breslau fahren .
Am 25. Juli folgen zwei weitere Sonderzüge mit den glei -
chen Ausgangsorten . Mit welcher Begeisterung die Badener
nach Breslau fahren , beweise ein kleiner Verein in dem Ort
B i l l i n g e n an der Schweizer Grenze , von dem ein Drit -
tel der gesamten Mitgliederschaft nach Breslau fährt .

Am Sonntag vormittag fanden Sondertagungen der Gau -
fachwarte und der Kreisführer statt . In der Sondertagung
der Gaufachwarte unter Vorsitz von Gansportwart Stie -
s e l in Anwesenheit des Gausportführers wurden alle sport -
lichen Fragen für Breslau und die Arbeit der einzelnen Gau -
fachämter eingehend besprochen.

In der Schlußtagung am Sonntag faßte der Gausport -
sührer Ministerialrat Kraft das Ergebnis der Arbeitstagung
noch einmal zusammen , das beweise, daß im Gau Baden
fruchtbringende Arbeit geleistet werde . Gaukassier Zweifel
gab eine Uebersicht über die Kassenverhältnisse des Gaues , und
Gaupressewart Volderauer berichtete kurz über die pro -
pagandistische Bearbeitung von Breslau . In der Schlußtagung
wurde von allen Kreisführern der Wunsch zum Ausdruck ge-
bracht , daß die Gemeinden die ehrenamtliche Arbeit der Ver -
eine des DRL . in Zukunft mehr unterstützen mögen . Gau -
sportsührer Ministerialrat Kraft gab bekannt , daß

der Ga « Bade « im Jahre 1989 ein großes Gausportfest
abhalte « werde ,

das einen Querschnitt der sportlichen Arbeit in Baden geben
soll.

Z. Etappe gewann Majerus -luxemburq
Die 2. Etappe von Caen « ach St . Brie « c über 287 Ki»,wnrde von dem Luxemburger M a j e r n s vor dem Franzilen Goasmat und dem Deutsche« Otto Weckerling gewon¬nen «ach eiuer Fahrt , a«f der mehrmals vo« verschiedene,Gruppe « Ausreißversuche unternommen wurde ». Die Fahywar zeitweise so schnell , daß eine qanze Reihe von gute » Faj ,rern stark zurücksiel uud der Deutsch« Ruland schon na«50 Kilometern gänzlich ausgab .Zur Fahrt selbst wäre « i« Cae « nur « och 93 Fahrer a«,getreten . Nach 30 Km . kam der erste Ausreißversuch , au den,auch die beiden Deutscheu Heide uud Laughoss beteiligt wäre «.Sie wurde « aber bald wieder eingeholt . Nach weiteren SO Km ,versuchte es Laughoss noch einmal gemeinsam mit ' dem Fran¬zosen Deforge , davonzukommen . Sie schafften auch 40 Sekuu -den Vorsprung , mußten sich aber nach weitere « 20 Km . wie-der einsangen lassen. Schon 20 Km . weiter spurtete « Ober ,beck und Le Guevcl davon , erreichte « auch iK Minuten Bor ,iprung , die sie bis 30 Km . vor dem Ziel halte « konnte ».Aber anch hier wurde « sie wieder durch das nachsetzend«Feld abgestoppt . Kurz vor St . Brieuc machte sich dann eineElfergrnppe zum Endkampf fertig . F » Brieuc erspurtete sichder Luxemburger Maserus den Sieg vor dem Franzose «Goasmat . — Ergebnisse :

l . Majcrus , Zeit 7,00,07 ; 2. Goasmat -^ ranlreich 7,01,07 ; 3. WeckerlinatzDeutschland ; 4. Speicher - Frankreich ; 5. Mague - Aranlreich ; 6. Wengler -Deutsch,land ; 7. Leducn - Franlreich ; 8 . Cosfon-Zrankreich ; 9. Lowie-Belgien ; 10. Ä>Clemens -Luxemburg , alle gleiche Zeil : 18. Oberbeck-Deutschland 7,04 , 14»Heide-Deutschland : 38 Arents -Deutschland ; 62. Hausw - ld-Deutschland>63. Scheller -Deutschland I 70. Wendel -Deutschland ; 79. Schild-Deutschland . f
, o .S e

,
f
o m ' ro" ' " n !' : J ' Majerus -Luxemburg 13,39,10 ; 2. Weckerling -Deutschlani13,39 ^ . , 3. Leduca - Franlreich 13,40,02 ; 4. Magne -Frankreich 13,40,10 ; 5. Goas ,inat - Frankreich 13,40,10; Ii. Clemens -Luxemburg 13,40,10 ; 7. Lowie-BelgteO13,40 28 ; 8 Wengler -Deutschland 13,40,28 ; 9. Speickier-Zrankreich 13,40,28 ?11. Oberdeck-Deutschland 13,41,39 ; 14. Heide-Deutschland 13,43,35 . 1

Badens Fußballaufgebot für Breslau
Für das Deutsche Turn - nnd Sportfest Breslau 1938 hatder Gau Baden folgende 19 Fußballspieler nominiert : Drayß ,Heermanu , Sisfling I «alle Waldhosj , Konrad , Kamen,ie «,Feth , Laugenbein . Striebinger . Lntz «alle BfR . Mannheims, '

Bolz . Brecht «Karlsruher FR . s , Fischer I , 1 . FC . Pforz¬heim , Klingler , FB . Daxlanden . Seminati . FB . Kehl .Ersatzspieler : Haack , VfL . Neckarau , Röhlinger uud
Fuchs «beide BfR . Mannheims , Lorenzer , Phönix Karls -ruhe , R a st ä t t e r . VfB . Mühlburg .

Neuaufführung !

Das

Schweigen
im Walde

Nach dem Roman von
Ludwig Gang hof er

Hansi Knoteck
Paul Richter

Täglich : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30

Erstaufführung !

Robert Taylor
Barbara Stanwyck

Zwischen Haß
und liebe !
Ein packendes Drama
unterm Tropenhimmel

Täglich : 4 .0Q> 6 .10 , SL30

™
Der beste Film , der bis "

.
setzt Uber den Atlantik zu uns kam !

„ MANUEL"
Ein Meisterwerk voll Kraft und Spannung ,

unauslöschlich in der Erinnerung .

IIIQQKAM M ER
L ICHTSPIELE

Verklungene Melodie
Ein Spitzenfilm der Ufa

mit Brigitte Herney , Wllly - ßirgel , Brausewetter
, ; Vera von Lang * ^ in <fen Hauptrollen .

Anfc W . 3 Uhr . So . ' /s 3 Uhi t «T. 4282 . Nur 4 Tage

Samstag , den 9 . Juli (nur bei günstiger Witterung)

fegfe futofatPUflitlifati Mi WiSMad
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Zahlreiche Omnibus - Sonderfahrten

50 000
Malis . . ,.
nimmtein großer Fischdampfer mit^ ®
auf Mio« Rais«. Eis schützt sein« Fisch«
VO« F« «gpl «»i t>M tum V*rbf «wch«H

Wir empfehlen :

Filet von Kablfau
'/. kg 46

Filet von Goldbarsch >-g 53
Kabliau o. k. i. o v. kg 33
ger . Seelachs 250 g 25

Verlangen Sie S e e f I s dl mit
Frlsche - Gewäh t " t /

Zu verkaufen

Feuer - u .
diebe¬
sichere

Kassetten
Kassenschränke

Wandschränke
Stahfschränke

Stah ' gestelle
(jeescAu/isier Einrichtungen für

Büro u . Haushalt

üinbtdarl JütZt ! straSe 13

SleinAnzeigen

helfen immer !

Hanomag 4 23
Mod . ZZ, Ganzstahl -
lar . . Motor llberh .
I . bl . Beilchenstr . 17

Kinderwagen
Uber 300 Stück

ab Mk . 22 .—
Klappwagen

ab Mk. 16 . -
Kinderbetten

ab Mk . 12 .-
Gundlach
Größtes Kinder¬

wagenhaus
Wilhelmstr . 5 8

Kein Eckladen

Webers
Patent - Backofen

guterh . . BW . z, btf .
Durmersheim ,
Kriegstraße 216.

Schöne

Kristallpiasplatte
1.60X1.77, preisw .
abzugeb . Bachs» . 11

Möbel
laufen Sie preis¬
wert und gut bei
fachmännischer Be .
dienung u . grober
Auswahl bei

Ii . Hummel
Möbelgeschäft u .

mech . Schreinerei .
Kaiserstraße 81—83

Büfett,Ausziehtisch ,
Kredenz , 4 Lederst .

140 Jl . Schreibtisch
Diplomat 45 M Di
van 25 M , modern .
Schlafzimmer billig .

Fröhlich , MSbeih .,
Uhlandstraße 12.

Zu verlaufen !
Bettstelle m . Rost
u . Matr . , Nachttisch
Gerwigstr . 29, V . r .

Klaviere '
jSchweisgut

Anzüge
sehr gut erhalten ,
und neue billig bei

Walther ,
Durlacher Str . 79.

Gut erhaltener

Kleiderschrank
zu laufen gesucht.
Angebote m . Preis
lt . Nr . 4235 an die
Badische Presse.

Dermarkt

Milchschweine
( 1 Wurf ) , z . Verls .
Braun , Beiertheim ,

Breites « . 32.

kausgesuche

Suche einen gut er-
haltenen mittleren

Kastenwagen
zu kaufen .

Buchbinderei
Wilhelm Wiederroth
Karlsruhe j. B .,

Waldstraße 28.

Zu kaufen gesucht :
Guterhalt . Damen -
Sportmantel , Gr .44
und Knaben -Sport -
anzug ( grau ) , für
13—14 Jahre . An¬
gebote u . K 36591
an die Bad . Presse

Kausen Sie Ihre PHOTO - ARTIKEL bei nachstehenden

Photo - Spezialgeschäften :

Photo -Glock Kaiserstraße 89 und 221
Bahnhofstraße 46

™ Walter Leutlofffrüher Pho 'ohaus Hügel
Schützenstraße 12
Fernruf 2663

Photohaus LumppInhaber Karl Berendt
Kaiferfir . 124 , neb Paffage

Foto- RupprechtHeirenstraße 22 , Tel. 5774

Badisches
Staatstheattr

Donnerstag ,
den 7. Juli 193».

Geschl . Vorstellung
für die NS .-Gem .
.Kraft d. Freude "
Abt . Kulturgem .
Gastinszenierung

Kurt Erlich,
Heidelberg .
Gastspiel

Luitpold Ganther ,
Berlin .

Zigeuner¬
mädel

Operette
von Engel -Berger .
Ansang 26 Uhr
Ende 23 .15 Uhr .
Kein Kartenverkauf

im Staatstheater .

Sa ., 3. 7. :
Zigeunermädel .

Sllclier aller Rrt
od . ganze Bibliothek
zu laufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 42Z2
an die Bad . Presse

verschiedenes

Wander- Biepen
Wer noch mit Bie¬
nen wandern will ,
lann dieselben in
mein . Hausgarten
od . Waldwiese auf -
stellen . Evtl . lann
eine Waldwiese als
Eigentum erworben
werden .

Gustav Weber ,
Säger ,

Langenalb ,
Po"st Karlsruhe ,

Land 2.

Vom 11 . bis 3 0 . Juli

verreis *

Dr. Zippelius

Selbst im kleinsten
Handwerksbetrieb
wirk heute der Briefwechsel auf
der Schreibmaschine erledigt ,
denn die Briefe , die an die
Kundschaft gehen , sollen zeit -
gemäß aussehen . Zum Hand -
werklichen Unternehmen gehö -
ren auch Geschästsdrucksachen
« tt einem sauberen , zunft -
gemäßen Namensaufdruck , denn
erst dann bekommt der Brief -
Wechsel ein eindrucksvolles Aus »
sehen . Geschäftsdrucksachen für
das Handwerk liefert preiswert
die Druckerei der

Vadis «hen presse
Greuzmark -Druckerei u . Berlag

G .m .b.H. , Karlsruhe ,
Waldstraße 28 ; Tel . 7355/7356

Mäntel für Reger
und Schön - Wettei

Allwetter - Mäntel
Sie sind nicht teuer und schütze !
bei jeder Witterung . j

Gummi - Mantel
garantiert wasser - <iq cf
dicht . . . ab RM. IO . OU

, Maconac " - M3ntel
federleicht , wasserdicht 07 e/l
mit Kapuzentasche RM. ^

„ Valmeline " - Mäntel
porös , leicht , weiter - QO
fest ab RM. O ^ ,. —

„Nicholson ' - Mäntel
der ideale , englische cq .
Allwettermantel , ab RM. |

Original Klepper - Mantel
Damen a r \ a c
oder Herren . . RM.

Allwetter - Mäntel sind unsere
Spezialität seit 30 Jahren

KARIS « UMC

^ Ifpczpzez ? ?
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

fleioF . Feuerstein
Fasan enstraße 26 , Telefon 3481
Für Akten , Privatbriefe , Geheimsdir .
etc . etc . Garantie des Einstampfens
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Ausgeglichene Finanzen der Stadt Weinheim
Gute Entwicklung »er Einnahmen - Rücklagenbildung lür besondere Bauvorhaben

Eigener Bericht der Badiscben Preise

f . Weinheim , 7 . Juli .
In einer öffentlichen Ratsherrensitznng stand am Diens -

tagnachuiittag der Haushaltsplan der Stadt Weinheim
für das Rechnungsjahr 1938 zur Beratung . Tie Entwick¬
lung der Einnahmen in den Rechnungsjahren 1936 und 1937
erfüllte die Erwartungen , welche für die Bemessung ter
Haushaltssätze für diese Jahre maßgebend gewesen waren .
Bei den Ausgaben wurde die nötige Sparsamkeit be -
achtet . Tie Zuweisungen an die Rücklage n erfolgten
in der vorgeschriebenen Weise . Tas Rechnungsjahr 1937
schließt mit einem U e b e r s ch u ß ab , dessen Höh : heute noch
nicht endgültig feststeht , der jedoch mindestens den Betrag
von 130 000 RM . erreichen wirb , der unter der Verrechnungs -
stelle 97.02 zum Ausgleich des 1938er Haushaltplanes in die Ein -
nahmen eingestellt wurde .

Tie voraussichtliche Entwicklung der städtischen Finanz -
Wirtschaft im Rechnungsjahr 1938 steht stark unter dem Ein -
flußderAenderungen in derSteuergesetzgebnng
und des neueren Finanz - und Lastenausgleichs zwischen dem
Reich , der Ländern und den Gemeinden . Ein endgültiger
Ueberblick läßt sich noch nicht geben , da über die Entwicklung
und Gestaltung wichtiger Einnahme - und Ausgabeposten die
Zahlen noch ausstehen . Schon jetzt läßt sich jedoch erkennen ,
daß es voraussichtlich möglich sein wird , mit öc ;t folgenden
Steuerhebefätzcu auszukommen : ai für die land - und sorst -
wirtschaftlichen Betriebe 165 v . H . ( 6 ) für die Grund 'tück
180 v . H , e ) für die Gewerbesteuer 260 v . H , i>) für die
Zweigstellensteuer 338 v . H . und e ) für die Bürgersteuer
500 v . H . Eine Aenderung in diesen Steuersätzen wird im
Lame des Rechnungsjahres 1938 nicht erforderlich werden ,
falls nicht ganz außergewöhnliche und nicht vorherzusehende
Umstände das haushaltsmäßige Gleichgewicht stören s. Ilten .
Tas Vermögen der Stadt Weinheim betrug am 1 . April
1937 9 699 935,83 RM . Am 1 . April 1937 betrugen die Schul¬
den 5 715 857,59 RM .

Die E i n n a h m e r ü ck st ä n d e haben sich erfreulicher
Weife auf 277 186,35 RM . ( einschließlich 52 500 RM . interner
Beschulung ) v crmin der t . Ter Kassenvorrat betrug am
Schluß des abgelaufenen Rechnungsjahres 230 602,42 RM . ,die Höhe der Aktiv -Kapitalien 3 688 322,59 RM . Tie übrigen
Vermögenswerte sind fast unverändert geblieben - Tie
Schuldkapitalien sind im Rechnungsjahr 1937 auf 5 512 419,31
RM . zurückgegangen . Auch die Ausgaberückstände haben sich
um rund 18 000 RM . vermindert, ' sie betrugen am Schluß des
Rechnungsjahres 1937 noch 87 763,76 RM ., darunter 52 500
RM . für interne Verschuldung .

Tie Bedeutung des Rechnungsjahres i9 '
38 in der gesamten

Finanzplanung liegt in der Erfüllung der Aufnaben , die
der Stadtverwaltung durch die Einführung der Realsteuer -
gefetze und durch die Neu - Regelung des Finanz - und Lasten -
ausgleichö erwachsen sind . Die finanziellen Verschiebungen
machen eine vorsichtige Finanz !gebaruug , verbunden
mit einer wirksamen Haushaltskontrolle , im Jahre 1938 in
besonderem Maße erforderlich . Abweichungen von den Vor -
jahrsansätzen bringen auch die Zuweisungen an R ü ck l a g e n :
sür den Neubau eiues Bvlksschulgebäudes mit Turnh,llc ' n
der Dietrich - Eckart - Siedlung mit 10 00t» RM ., für die Er -
stellung einer Kinderschule 5000 RM . , sür die Erbauung eines
Heimes für die Hitler - Jugend 20 000 RM .

An einmaligen , in ihrer Höhe voraussichtlich nicht wie -
derkehreuden , Ausgaben find außerdem zu erwähnen : Be -
schafsuug eines Kraftwagens für die Verwaltung und für
die Polizei 3500 RM . , Ausbau eines Luftschutzkellers 6600
RM . , Verbesserung der Kindererholungsstelle ans dem Juden -
buckel 11200 RM ., Beschassuug eiues neuen Röntgeuappa -
rates für das Krankenhans 16 000 RM , Errichtung eines
Schießstandes auf dem Horst - Wessel - Platz 25 000 RM ., Aus -

rüstung und Bekleidung eiues Feuerlöfchzuges sowie An -
schafsung einer automatischen Spritze , gleichzeitig als Mann -
schastsivagen dienend , 20 000 RM ., Bauaufwenbungen für
die Unterbringung der Feucrwchrgeräte 25 000 RM , Erstellung
einer Unterknn ' tshütte auf der Staatsfchule im Waldbezirk
Breitung 2400 RM . , Erstellung eines Holzabsuhr 'veges
5000 RM .

Der HanshaltSplan für das Rechnungsjahr 1938 wird. . . . . . . . . . . * , .. . K-W3 160 872 RM . , in der Ausgabe auf 3160 872 RM ., im
außerordeutlichen Haushaltsplan in der Einnahme
auf 222 373 RM . , in der Ausgabe auf 222 373 RM . festgesetzt .
Kasseukredite dürfen im laufenden Rechnungsjahr nicht auf -
genommen werden .

Ministerpräsident Walter Köhler sprach in seiner Eigen -
fchatt als Ratsherr der Stadt Weinheim über grundlegende
Steuerfragen . Er dankte ferner den Beamten der Stadt
Weinheim für die geleistete Arbeit . Der Sitzung nwhnte
auch Kreisleiter S ch n e i d e r - Mannheim bei .

Ausbrecher gesucht
Mosbach , 7. Juli .

Durch die Umsicht einiger Volksgenossen ist es der Gen -
darmerie Mosbach gelungen , am Spätnachmittag des 4. Juli
zwischen Obrigheim und Mörtelsbach drei in der Nacht vom
26. zum 27 . Juni aus dem Gerichtsgefängnis Osfenbach a . M .
ausgebrocheue Wohnnngs - u . Geschäftseinbrecher
und Kraftfahrzeugdiebe aufzuspüren und zwei da -
von festzunehmen und in das Gerichtsgefängnis Mosbach
einzuliefern .

Einer der Täter konnte vor der Festnahme entfliehen ,
konnte trotz energischer Verfolgung bis jetzt nicht festgenom -
men werden . Es wird daher die Bevölkerung ersucht , alles
aufzubieten , um den Flüchtenden wieder zu ergreifen . Da
der Flüchtende eine Schußwaffe bei sich führt , ist Vorsicht ge -
boten .

Beschreibung : Krepp Josef , Bäcker , geb . am 24. März
1920 in Seligenstadt , 1,68 Meter groß , schlank , hat blonde ,
wellige Haare , blaue Augen , trägt Manchesterhose , dunkle
Joppe , schwarze Schuhe , vermutlich helle Motorfahrerhaube ,
Kraftfahrerbrille . Es wird vermutet , daß Krepp verletzt ist .

Um Nachricht an die nächste Gendarmerieftation oder
Polizeistation bei Auftauchen des Flüchtigen wird ersucht .

Kultur und Wirtschaft am Bodensee
Konstanz » 7. Juli .

Am Samstag , den 16. Juli , vormittags 11 Uhr , wird die
Ausstellung „Kultur und Wirtschaft am Bodensee 1938",
deren Schirmherrschaft Reichsstatthalter Robert Wagner
übernommen hat , durch Ministerpräsident Köhler eröffnet .

Tie Ausstellung , deren Leitung in Händen von Max
Halbe vom Institut sür Deutsche Kultur - und Wirtschafts¬
propaganda liegt , wird in einer Ausdehnung von 7000 Oua -
dratmeter auf dem Döbele , 70 Meter von der Schweizer
Grenze , in großen Zelten aufgebaut .

Den gemeinschaftlichen Stammescharakter der Bodenfee -
läuder unterstreicht die von der Landesbauernschaft Baden ^
gestaltete Alemannische Schau . Die glückliche Vielge - *

und Ravensburg beteiligt find ; die jüngste deutsche Bodensee -
stadt Bregenz bringt ein Modell der Pfänder - Schwebebahn ,
die Schweizer zeigen ein Modell der Säntis - Schwebebahn ,
das ebenso wie andere Bahnen und Postautos elektrisch be-
trieben wird . Appenzeller , St . Gallener und Bregenzer Trach -
ten beleben die Schau .

Auf der B e r k e h r s s ch a u , auf der die Reichsbahn ,
Reichspost , die Schweizerischen Bundesbahnen und der Rhein -
schiffahrtsverbaud Konstanz vertreten sind , ist . u . a . das Mo -
dell des unförmigen ersten Bodenseedampsers aus dem Jahre
1845 zu sehen .

Besonders aktuell ist das Thema der Kanalisierung
des Ho ch r h e i u s . Es wird überzeugend dargelegt , welche
Perspektiven eine direkte Wasserstraße von Vorarlberg und
der Ostschweiz über das badische Bodenseegebiet nach dem west -
deutschen Jndustriebezirk eröffnet .

Die Künstlerschaft des Bodensees verleiht mit Plastiken
und Gemälden verschiedenen Räumen die künstlerische Note .

Für die ganze Zeit der Ausstellung gibt die Reichsbahn
im Umkreis von 100 Kilometer Sonntagsrücksahr -
karten mit eintägiger Geltungsdauer aus . KdF . wird vie -
len auswärtigen Volksgenossen den Besuch der vielseitigen
und sehenswerten Ausstellung ermöglichen . Von Stuttgart
und Vorarlberg werden Sonderfahrten durchgeführt . Die
Schweiz veranstaltet Fahrten mit Bahn und Schiff .

Ausgetrocknete staut wird leicht faltig
Damm stets vorbeugen durch Einreiben
mit Nivea-Creme oder «Nußöl. Äeide
machen die Haut geschmeidig , kräftigen
sie und geben ihr naturliche Bräunung .

'

' 3 «s!*w » Großfeuer im Elsaß
Kolmarer Nräfektur durch Brand schwer in Mitleidenschaft gezogen - Mehrere Millionen Franken Schaden

Kolmar , 7. Juli .
Am Dienstag nachmittag kurz vor 1 Uhr brach in de»

Mansarde « des Hauptgebäudes der Präfektnr des
Ober - Elsasses ein Brand ans , der sich mit rasender
Geschwindigkeit ausdehnte . Innerhalb kurzer Zeit hatte « die
Flammen das ganze Dach ergriffen und waren auch schon bis
zum 2. Stockwerk vorgedrungen . Die Feuerwehr von Kol -
mar traf bald nach Ausbruch des Feuers am Brandplatz ein ,
später wnrde zur Bekämpfung auch Militär beigezogen . Eine
Zeitlang schien es » als ob das schöne Gebände , das 186V im
Stil Ludwigs XIII. erbaut wurde , völlig dem verheerenden
Brand zum Opfer fallen würde . Dadurch , daß in den oberen
Stockwerken die gesamte « Akten sdarnnter etwa 80 000
Band Akte » von Ausländern , die Hanshaltsakten des Ober -
Etsassesj gelagert waren , fand das Feuer immer wieder nene

Baden -Baden am ) nlianfatig
Triumph »er Keiierteit im Kurhaus - Sommerliches Treffen auf Schloß Neuweier

jwr . Baden - Baden , 7.
' Juli

Hat dem Julibeginn auch der Sonnenschein gefehlt , so gabes Unterhaltung und Zerstreuung genug , wofür die Bäder -
unii Kurverwallung überreich gesorgt hatte . Zunächst , um nur
einige der wichtigsten Veranstaltungen anzuführen , am
Samstag abend der Bariet ^abend „ Triumph der Hei -
t e r k e i t" mit Adolf Gondrell im Großen Bühnensaal
des Kurhauses . Im Nn hatte Gondrell die Hörer in seinen
Bann gezogen . Seine Witze und Plaudereien waren vergnüg -
liche Feststellungen eines nachdenklichen Menschen , der ein biß -
chen tiefer in den verdeckten Mechanismus des unerklärlichen
Lebens geblickt hat , als es den meisten vergönnt ist , und der
so etwas an sich hat wie ein besinnlicher Hausarzt , der die
erfreuliche Seite einer Situation mit liebevoller Geduld so
lange vor uns lebendig werden läßt , bis wir vertrauend
seinem gütigen Zuspruch folgen . — Das übrige Programm
des Abends bestritten Oscar Alb recht als amüsanter Plau -
derer , Erwin H o f f m a n n in huvorvollen Tänzen . B a y e -
rinis musikalische Elownerien , das Grotesktanzpaar E . und
W . Blake r , die Vortragskünstlerin Grete T e d i t s ch und
Helmuth Schlemmer , der seines Amtes am Flügel waltete
und die musikalische Umrahmung schuf.

Ter übliche Wocbenendball im Rnndsaal des Kurhauses er -
hielt diesmal eine besonder " Note dadurch , daß 3000 von der
Fa . Oskar G a r b r e ch t - Büfil aestistete farbige Nelken das
abendliche Tanzveranngen beherrschten und ihm den Eharak -
ter eines wichtigen Blnmensestes gaben .

Tie „G ; s e l l s ch a s t der Musikfreunde " veranstal -
tete im Schloß Neuweier ein sommerliches Treffen mit Musik ,
an dem eine stattliche Anzahl von Musikfreunden aus Baden -
Baden sich beteiligte . Unter den Gästen sah man den Landes -
lciter der Reichsmnsikkammer , W ö h r l e . Generalmnsikdirek -
tor G . E . L e s s i n g und Vertreter der Partei und der Be -
Hörden . Ttn einem vornehm - acdiegenen . der klassischen Roman -
tik gewidmeten Programm kamen junge aufstrebende Baden -
Badener Künstler zu Wort . Liselotte F r e y st e t t e r - Baden

spielte Schumanns Abegg - Variationen edel im Ton . mit sau -
berer Technik und tiefem Einfühlungsvermögen . Feinsinnig
war die Wiedergabe von Chopins „Prelude e -dur "

, „Etüde
As -dur " und die „Bereeuse deS -dur "

. Anna L a m b sang mit
ihrer warm und edel ansprechenden Stimme drei Lieder von
Grieg ( „Im Kahne "

, „ Ein Schwan " und „ Mit einer Wasser -
lilie " ) und drei Lieder von Brahms <, . Mädchenlied "

, „ Sap -
phifche Ode " und „ Ständchen " ) . Ter Pianist Hans Hoch -
Häusler spielte in musikalisch tiefempfundener Wiedergabe
das Capriccio d - moll , das Intermezzo Es -dur und die Rhap -
sodie H - moll . — Oberst v-on Herold hatte eingangs Herrn
Tr . Waag und Frau begrüßt und ihnen sür die freundliche
Überlassung der Räume gedankt und auch den Gästen den
Willkomm der „Gesellschaft der Musikfreunde " übermittelt ,
um dann am Schlüsse der musikalischen Unterhaltung den
Mitwirkenden mit herzlichen Worten des Dankes und mit
Blumen zu danken . — An die Konzertstunde schloß sich eine
gesellige Unterhaltung in der Schloßschänke an . die die Gäste
bis Mitternacht ausharren ließ .

Beranlwortungslofigkeit fordert ein Todesopfer
Rastatt , 7. Jnli .

Auf der Straße von Rastatt nach Plittersdorf bei der
Riedbrücke wurde ein Personenkraftwagen infolge übermäßi -
ger Geschwindigkeit aus der Kurve getragen . Er prallte
gegen einen Randstein und überschlug sich, riß das Geländer
um und stürzte die Böschung hinunter . Dabei wurde die 18-
jährige Tochter Anneliese des verstorbenen Zollfekretärs
Bork von hier , die ans der rechten Straßenseite gerade da -
mit beschäftigt war , ihr Fahrrad aufzupumpen , von dem
Kraftivagen erfaßt und schwer verletzt . Das Mädchen starb

' aus dem Transport ins Krankenhaus . Auch einer der drei
Insassen des Wagens wurde verletzt . Der Fahrer , der unter

starkem Alkoholeinfluß stand , wurde festgenommen .

Nahrung . Erst nach mehrere « Stunde « angestrengter Lösch«
arbeit konnte de« Flamme « Ei « halt geböte « werbe «.

Außer den schweren Schäden , die der schöne alte Bau er -
litten hat , wurden das Dachgeschoß des Mittelbaues und der
zwei angebauten Hauptflügel mit den darin befindlichen
Büro - und Wohnräumen , sowie der Telefonzentrale völlig
zerstört . Völlig ausgebrannt ist auch die Wohnung des Ka -
binettschess , der zur Zeit des Brandes in Urlaub weilte . Auch
die Räume des Präfekten und die im ersten Stockwerk be-
kindlichen Salons wurden schwer in Mitleidenschaft gezogen .
Tie wertvollen Gegenstände , die sich in diesem Zimmer be-
fanden , konnten aber gerettet werden .

Ueber die B r a n d u r f a ch e liegen noch keine sicheren Er -
gebnissc vor . Während man einerseits vermutet , daß der Brand
durch unvorsichtiges Hantieren mit einer Lötlampe ausgebro -
chen ist , glaubt man andererseits , daß die Feuersbrunst durch
Kurzschluß hervorgerufen wurde . Der Brandschaden selbst
wird auf 4—5 Millionen Franken geschätzt.

Von einer Dynamit-Patrone zeriffen
Freibnrg i . Br ., 7 . Juli .

Der 37 Jahre alte ledige Josef Wagner , der in Hossgrund
wohnte , beging auf schreckliche Weise Selbstmord , indem er sich
eine Dynamit -Patrone am Hinterkampf befestigte und zur Ex -
plosion brachte . Tie Enttäuschung über eine offenbar gewor -
dene Untreue feiner Braut , wie auch schwere Zerwürfnisse
mit den im Bayerischen wohnenden Eltern haben den recht -
schassenen Mann zu der Verzweiflungstat getrieben .

Schrecklicher Tod am Fahrftuhlaufzu?
Lörrach, 7. Juli .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Dienstag in
der Spinnerei Haagen . Arbeiter , die den Fahrstuhl benutzen
wollten , der sowohl sür Güter - als auch für die Personen -
besörderung dient , sahen zwischen dem zweiten und dritten
Stockwerk den 14 'A Jahre alten Hilfsarbeiter Hans Malzacher
aus Halingen tot auf dem Aufzugskorb liegen . Der Kopf des
Jungen war völlig zerquetscht . Anscheinend wurde er ihm
zwischen Fahrstuhl und Wand zusammengedrückt .

Todesftur? vom Gerüst
Jestetten ( bei Waldshut ) , 7. Juli .

Bei der Ausführung von Abbauarbeiten in der Gemarkung
Jestetten stürzte der 19 Jahre alte Hilfsarbeiter Max Schenk
von einem Gerüst aus 13 Meter Höhe . Durch den Sturz zog
er sich einen schweren Schädelbruch zu , dem er nach einer hal -
ben Stunde erlag . Staatsanwaltschaft und Erkennungsdienst
machten an der Unfallstelle die notwendige Erhebung , ob die
entsprechenden Sicherungsmaßnahmen getroffen waren .

Gefährlicher Snsektenftich
E » ge« , 7. Juli .

Eine 2« Jahre alte Frau eines Gipfermeisters aus dem
benachbarten Welschingen hatte sich durch einen Insektenstich
eine Blutvergiftung zugezogen , der sie nach einigen Tagen
im Krankenhaus erlag .
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Vom Main zum
Beachtlicher Rückgang der Seuche

Für die neue Berichtswoche kann erfreulicherweise ein

ganz wesentlicher Rückgang in der Zahl der verseuchten badi -

schen Gemeinden festgestellt werden . Es wäre für die Lage
unserer Landwirtschaft von größter Bedeutung , würbe er auch
in den kommenden Wochen anhalten . Jeder Landwirt und
Bauer , insbesondere der Halter von Klauentieren , trage durch
sorgfältige Einhaltung aller Vorsichtsmaßregeln nach besten
Kräften zum Eintritt dieses Erfolges bei. Seit den vor -

letzten Tagen brach die Seuche in vier Gemeinden neu und
in acht Gemeinde » zum wiederholten Male aus . Es handelt
sich hier um folgende Ortschaften : Amt Bühl : Achern,
Kautenbach . Amt Karlsruhe : Kleinsteinbach , Weingar -
ten . Amt Mannheim : Hockenheim, Mannheim - Secken-
heim . Amt Pforzheim : Königsbach , Wilferdingen . Amt
Rastatt : Rastatt . Amt Sinsheim : Babstadt , Steins -
furt , Sulzfeld .

In 29 Gemeinden und Vororten erlosch die Seuche und
zwar handelt es sich hier um die Ortschaften : Amt Bruch -
Tai : Huttenbach . Amt Buchen : Erlenbach , Rosenberg .
Amt Bühl : Ottersweier . Amt Freiburg : Notzingen .
Amt Heidelberg : Dielheim , Heidelberg , Rot . Amt
Karlsruhe : Ettlingen , Neureut , Spessart , Wolfartsweier .
Amt Kehl : Renchen . Amt Lahr : Sulz . Amt L ö r -
räch : Lörrach , Lörrach -Tumringen . Amt Mannheim :
Brühl . Amt Mültheim : Bremgarten , Eschbach . Amt
Offenburg : Ortenberg . Amt Sinsheim : Eichters -
heim , Flinsbach , Hilsbach , Reihen . A . Tauberbischofs -
heim : Diftelhausen , Pülfringen , Windischbuch. Amt
Ue berlingen : Beuren , Wintersulgen .

Nach dieser Aufzählung waren am Abend des 5. Juli 1938
tn Baden noch IIS Gemeinden und Vororte , mit insgesamt
908 Gehöften verseucht.

Reuaborenzuns der Arbeitsamtsbezirke
Karlsruhe , 7. Juli .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat die Arbeitsämter Kehl und
Lahr aufgehoben und die bisherigen Bezirke dieser beiden
Aemter dem Arbeitsamt Offenburg zugeteilt . Diese Neuab -
grenMng tritt am L Juli 1938 in Kraft .

Aeberfchwemmungen durch Regenfalle
Metzkirch» 7. Juli . (Eigener Berichts

Die starken Regenfälle , die in der Nacht von Montag aus
Dienstag und dann auch noch den ganzen Tag über anhielten ,
verursachten «in rasches Ansteigen des Nollenbaches und
der Avlach , die von zahlreichen kleineren Wasseradern ge-
speist werden , so daß sie über die Ufer traten . Breite Flächen
von Meßkirch bis Schwackenreute sind vom Wasser
überflutet . Ein großer Teil ist glücklicherweise schon abgeheut ,
aber trotzdem dürfte da und dort Schaden entstehen , zumal
bei Wiesen , wo das Heu bereits seit einigen Tagen liegt .

Bor dem Verbluten gerettet
Konstanz» 7. Juli .

Eine Hausbedienstete hatte das Unglück, beim Reinigen
einer Blumenvase auszurutschen . Sie fiel in die Scherben und
zerschnitt sich die Hand so schwer, daß eine Schlagader durch-
schnitten wurde . Eine im benachbarten Haus wohnende Laien -

14. Fortsetzung.
Ohne weiter zu fragen , schritt Ringland auf sein Zim -

mer zu.
Schweigend und verstört folgte Reading . Dort sank er

erschöpft aufs Bett . Seine schmale Hand deutete nach dem
Papier , das Ringland fest umschlossen hielt : „Es ist die Kopie
eines Briefes , den Devon an die mexikanische Regierung ge-

schrieben hat . Er zeigt tn ihm die Ausgrabungen an , die mein
Onkel ohne Wissen und Genehmigung der Behörden vorge -
nommen hat . Wenn nun dieser Brief wirklich in die Hände
der Regierung gelangt wäre , so hätte dies den Zusammen -

brnch von Onkels Lebenswerk bedeutet . Alles wäre für ihn
vernichtet gewesen , und außerdem hätte man ihn ins Ge-

fängnis geworfen und die Hazienda beschlagnahmt ."

Ringland sah auf . „Du sagst : Wenn dieser Brief ab -

gegangen wäre ! Ist er denn nicht fortgeschickt worden ?"

„Nein . Ich wußte feit einer Woche , daß Devon ihn ge-
schrieben hatte . Als Flasherty ihn in unserem wöchentlichen
Postsack fortbringen wollt «, Hab

'
ich ihn zurückgehalten und

die Urschrift verbrannt ."

„Warum wolltest du denn auch die Kopie vernichten ?"

„Verstehst du das nicht?"

„Vielleicht ein wenig . Aber es ist besser, du erklärst mir
den ganzen Hergang ."

„Du hattest doch vor , Devons Zimmer ganz genau zu un -

tersuchen . Dabei hättest du natürlich auch die Kopie gefun -
den und hättest daraus entnommen , welche Bedrohung Devon
für Onkel Thones Lebenswerk darstellte . Der Brief hätte
dir außerdem verraten , daß Onkels Arbeit gewissermaßen
nur ohne Devon gesichert war . Tu hättest vermutlich ge-

glaubt , damit den Beweggrund für den Mord an Devon ge-

funden zu haben , und Onkel wäre möglicherweise als Täter
verdächtigt worden . Die Scheinbeweise dafür hätten ja auf
der Hand gelegen . Denn du hältst wahrscheinlich so gefolgert :
Thone fürchtet die Entdeckung — er dingt sich einen treuen
Maya , der mit den Blasrohren vertraut ist — der steigt die
Leiter hinauf , tötet Devon durch das Fenster und eilt auf
sein Zimmer zurück . . . Sag : Was läge näher , als sich den
vermutlichen Tatbestand auf diese Weise auszumalen ? Der

einzige Einwand ist — der Anflug eines Lächelns glitt über

CL &0 I Kleine Nachrichten
Vvt / aus dem badischen Land

Helferin des Reichsluftschutzbundes konnte aufgrund ihrer All -
gemein - Ausbildung sofort die richtigen Maßnahmen ergrei -
fen und den Arm so abbinden , daß die Verunglückte nicht ver -
blutete . Ein rasch herbei gerufener Arzt nahm dann die wei -
tere Behandlung vor .

*
Heidelberg : Bon den Reichsfest spielen . Ludwig

L i u k m a n n vom Hessischen Landesthater Darmstadt , der
von Generalintendant Eugen Klöpfer an die Volksbühne Ber -
lin verpflichtet wurde , spielt bei den diesjährigen Reichsfest -
spielen im „Faust " die Hexe , in der „Widerspenstigen Zäh -
mung " den Tranio und tn Goethes „Götz von Berlichingen "

den Liebetraut .
ks. Pforzheim : Schwerer Unfall . Von der zurück-

schlagenden Kurbelwelle einer Zugmaschine wurde ein 41
Jahre alter Mann an der Brust schwer verletzt , so daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte .

ks. Pforzheim : Jäher Tod . Ein 18 Jahre altes Mäd -
chen sank an ihrem Arbeitsplatz plötzlich leblos zu Boden .
Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein allzu frühes Ende
gesetzt .

y. Peterzell bei Villingen : Freitod . Anscheinend in
einem Anfall geistiger Umnachtung hat sich der Bahnhofwirt
Carl Rudmann im Keller seines Hauses erhängt Rudmann
kam erst vor einigen Monaten von Gottenheim bei Freiburg
hierher .

Wagenstadt bei Emmendingen : Eine recht nieder -
trächtige Handlungsweise aus nichtigen Gründen
verübte ein Landwirt an einem Imker , der seine fünf Bienen -
Völker zur Tannentracht ins Tal gebracht hatte . Da dem
Landwirt die Bienen lästig wurden , schloß er die Fluglöcher
der Kästen , so daß die Völker erstickten. Der Besitzer hat einen
Schaden von mehreren hundert Mark erlitten .

Freiburg i. Br . : Den Verletzungen erlegen . Wie
berichtet , hat ein Freibnrger Motorradfahrer zwischen Jsny
und Wangen i. A. durch sein leichtsinniges Verhalten einen
Unfall herbeigeführt , bei dem er selbst schwer verletzt wurde .
Der Verunglückte , ein Medizinalpraktikant namens Lorenz ist,
wie nun bekannt wird , den Verletzungen erlegen .

md . Todtnau : Vom Starkstrom getötet . In der
Metzgerei des Johann Bund ereignete sich am Dienstag
nachmittag ein tragischer Unglücksfall . Der ledige 51 Jahre
alte Bruder Gustav Bund wollte die Eismaschine zur
Kühlanlage in Betrieb setzen . Beim Auflegen des Riemens
kam Bund mit der Hochspannung in Berührung und wurde
aus der Stelle getötet .

Hattingen ( Bei Lörrach ) : 75 Jahre Schü tz e n g e s e ll -
schuft . Zur 75jährigen Jubelfeier , die die Schützengesellschaft
Haltingen dieser Tage beging , war auch aus Basel eine Ab-
ordnung der Feldschützengesellschast gekommen , um neben den
Grüßen der Schweizer Schützen -Kameraden auch einen der
begehrten Wandteller mit dem Wahrzeichen der Basler Feld -

schützengesellschaft zu überbringen .
Lörrach: Verbotener Papiergeldhandel . Im

Grenzgebiet fielen mehrere Personen aus Basel dadurch auf ,
daß sie in den Wirtschaften , Geschäften usw . mit deutschem
Papiergeld bezahlten , das , wie später festgestellt wurde , trotz
des Einfuhrverbotes über die Grenze geschmuggelt worden
war . Es handelt sich wiederum um die Einwechslung von
Silbermark in Papiergeld und das Herüberschasfeu des letz¬

Readings Züge , es verhält sich in Wahrheit nicht so . Es
ist einfach unmöglich . Katberine und ich haben unser ganzes
Leben mit dem Onkel y^zwracht. Wir beide wissen, daß er
gar nicht imstande wäre , einem menschlichen Wesen nach dem
Leben zu trachten , und zwar völlig gleichgültig , was dabei
auf dem Spiel stehen mag . Ich aber hatte Angst , dich nicht
überzeugen zu können , und deshalb wollt « ich die verhäng -
nisvolle Briefabschrift vernichten ."

Ringland , der sich eben eine Zigarette rollte , sah auf . „Wie-

so aber hast du überhaupt gewußt , daß Devot , die Absicht
hatte , der Regierung einen solchen Brief zuzuleiten ?"

„Ich ahnte es schon feit Wochen,' denn schon lange schien
etwas schwer auf ihm zu lasten . Er war ein ganz prächtiger
Bursche , grundanständig und sehr empfindlich , was seine be-

rufliche Ehre anbetraf . Onkel Thone hatte den Fehler began -

gen , ihm nicht anzuvertrauen , daß unsere Arbeit geheim -

zuhalten wäre . Das war unrecht . Und Devon fühlte sich durch
den Umstand , daß die Ausgrabungen ohne Wissen der Regie -

rung geschahen, sehr bedrückt — besonders , als Onkels Ent -
deckungen sich als ungewöhnlich wertvoll herausstellten . Er
fürchtete wohl auch , seine Zukunft zu sehr zu belasten . Wie -
derum war er anderseits zu begeistert , um die Arbeit hier
aufzugeben . Außerdem fühlte er sich Thone gegenüber
unterlegen und zu bedeutungslos . . . Man soll die Toten
ruhen lassen"

, Reading sah scheu und verstört nach der Tür ,
„aber es kann doch wohl Devons Hintergedanke gewesen sein,
daß , wenn er die Behörden auf diese Mißstände aufmerksam
machte, er selber später mit der Leitung der Ausgrabungen
betraut wäre . Das wäre natürlich ein außerordentlicher
Glücksfall für ihn gewesen ? er hätte über Nacht ein gemach-
ter Mann werden können . Gewiß war es nicht die Trieb -
feder seiner Handlung , aber ihm selbst unbewußt mögen diese
Erwägungen mit hineingespielt haben ."

„Was hat dir Devon denn gesagt', ehe er den Brief ab-
geschickt hat ?"

„Er hat nur ein einziges Mal darüber gesprochen. Ich er-
innere mich , daß er einmal die Befürchtung äußerte , sein
guter Ruf könn ? durch die Ungesetzlichkeit der Ausgrabungen
Schaden leiden, ' das einzige Mittel , sich von diesem Verdacht
zu befreien , läge in einer solchen Anzeige an die Behörden .

teren nach Deutschland. Insgesamt wurden drei Basler we»
gen derartiger Devisenvergehen in Haft genommen .

Friedrichshofen : Diebstahl war vorgetäuscht . Der
kürzlich gemeldete Einbruch , bei dem in ein«r an der User -
straße gelegenen Villa einer Kontoristin angeblich ihr ganzes
Hab und Gut im Gesamtwert von 1200 RM . gestohlen wor -
den war , hat nunmehr durch die Kriminalpolizei eine über -
raschende Aufklärung gefunden . Es stellte sich heraus , daß
der Einbruch fingiert war . In Wirklichkeit besaß das
18 Jahre alte Mädchen nur wenige Habseligkeiten von ge -
ringem Wert , die es in Schachteln verpackt im Hause ver -
steckt hatte , wo sie auch bei einer Haussuchung gesunden wnr -
den . Durch ein eigenartiges Geltungsbedürfnis hat sich das
Mädchen zur Falschmeldung verleiten lassen.

Wfewirddas Wetter ? I
Borübergebende Aufheiterung

Druckanstieg führt zum Aufbau eines Teilhochs über Süd -
Deutschland, unter dessen Einfluß allgemeine Aufheiterung
eintritt . Beständiges Wetter ist allerdings noch nicht gesichert,
da vom Ozean eine Störung langsam ostwärts wandert und
später , aber nicht vor Freitag , auf unser Gebiet übergreifen
wird .

Voraussichtliche Witterun « bis Donnerstag abend
Trocken , meist heiter und tagsüber zunehmende Er -

wärmung , schwache wechselnde Winde .
Für Freitag : Bei zunehmender Bewölkung allmählich

wieder Uebergang zu unbeständigerem Wetter .
*

Langfristige Wettervorhersage für die Zeit vom 7.—IS. Juli :
Herausgegeben von der Forfchungsstelle für langfristige Witterungsvorhersage

des Reichswetterdienstes Bad Homburg , am 0. Juli 1338, abends .

In den nächsten Tagen ziemlich freundlich . Zeitweise
heiter , tagsüber mäßig warm , im Osten warm . Oertlich ge-
wittrige Störungen . Später und zwar wahrscheinlich nach
einigen Tagen bei vorübergehend maritimer und polar -
maritimer Luftzufuhr von Westen nach Osten fortschreitend
wieder Abkühlung . Unbeständig , bewölkt bis bedeckt , im all -
gemeinen nur kurze Aufheiterungen , häufige , teilweise starke
Niederschläge . Im äußersten Südosten lBurgenlanb und
südliche Steiermark ) häufig warm und heiter , jedoch nicht
störungsfrei . Im Mittel des Zehntagezeitraums , vom Nord -
Osten und Osten wahrscheinlich abgesehen, für die Jahreszeit
zu kühl . Gesamtsonnenscheindauer im Westen und in der
Mitte des Reiches kleiner als 70 Stunden . Im Südosten
wahrscheinlich größer als 70 Stunden . Zahl der Tage mit
Niederschlägen von ein Zehntel Liter auf den O. uadratmeter
fast im ganzen Reichsgebiet größer als 5. Stärke
und Häufigkeit der Niederschläge in Orten , die im Süden
oder Südosten des Gebietes liegen , wahrscheinlich geringer .

Rheinwasserstäude
Rheinfelden 421
Breisach 368
Kehl 428
Karlsruhe -Maxau 582
Mannheim 483

Badifche Märkte
Zentralabgabestelle vitl » und angeschlossene selbständige Sammelstellen :

Gelaintansuhr 1600 Zentner . Erdbeeren : Marktware 29—32 Psg . , Industrie¬
ware 25—18—16 ; Himbeeren : Marktware 29—32 ; Industrieware 26'/t ; Kirschen
30—35 ; Johannisbeeren 20—25 ; Stachelbeeren 20—25.

Bezirtsadnabe,teile Achern : Gesamtansuhr 150 Zentner . Erdbeeren : In .

dustrteware 25— IS— 12 Psg ; Kirschen 30—35 ; Himbeeren 29—32 ; Heidelbeeren
40—i5 ; Stachelbeeren 25—30 ; Johannisbeeren 25—30 ; Pfifferlinge 35 Pfg . :

Bohnen 30 Psg .

Ich fragte daraufhin , warum er denn das nicht schon früher
getan hätte . Da sagte er mir , ihn quäle dieser Zwiespalt sehr ?
denn die Furcht , seine Zukunft zu gefährden , werde bei ihm
von Tag zu Tag größer werden . Ich versuchte, ihn zu über -
reden , seine Tätigkeit hier aufzugeben , und bat ihn zugleich,
doch Onkels Lebenswerk nicht zu zerstören . Ich versprach ihm
sogar ein Jahresgehalt . Du siehst dies vielleicht als Bestechung
an ? Mein Bestreben war aber einzig und allein darauf ge¬
richtet , nichts mit den mexikanischen Behörden zu tun be -
kommen . Schließlich versprach er mir , sich die Sache durch
den Kopf gehen zu lassen und , vor allem , keine Schritte zu
unternehmen , ehe er mit mir darüber gesprochen hätte . Die -
ses Versprechen aber hat er nicht gehalten . Ich behielt ihn
scharf im Auge , und am Tage vor deiner Ankunft sah ich ,
daß er einen Brief in den Postsack warf , den Flasherty wö-

chentlich einmal ins nächst« Dorf trägt . Ich habe dann Fla -
fherty abgefangen , ihm den Brief abgenommen und diesen
sofort vernichtet . Heute abend nun fiel mir ein , daß Devon
sich von jedem Brief einen Durchschlag zu fertigen pflegte ,
und ich fürchtete , du könntest ihn finden und daraufhin mei-
nen Onkel verdächtigen . . . Alles übrige ist dir bekannt ."

„Wissen andere davon ?"

„Ja . wohl alle . Ich habe es natürlich Onkel erzählt und
auch Flasherty . Vasquez ist ebenfalls im Bilde und wird
vermutlich Carlotta davon berichtet haben . Nur die Mayas
wissen nichts davon ."

Ringland schwieg .
Schließlich fragte Reading : „Sag , Winston , hältst du eS

für möglich, daß dieses Schriftstück den Onkel belasten
könnte ?" . i

Ringland lachte kurz auf . „Belasten ? Nach allem , was
du mir da erzählt hast, Frank , ist wohl niemand in der Ha-
zienda , der nicht im Verdacht stünde , Devons Tod gewünscht
zu haben — die Geschwister Vasquez vielleicht ausgenommen .
Die Zerstörung von Thones Lebenswerk bedeutet ja nicht
nur für ihn , sondern auch für dich und Fkäuleiu Katherine I
den Zusammenbruch des Daseins . Auch euer Freund Fla -
sherty würde damit seinen guten Stall verlieren nebst drei
Mahlzeiten täglich . Und dann vergiß nicht : Jeder von uns
war allein auf feinem Zimmer , und keiner vermag sein Alibi
nachzuweisen . Der Brief könnte also einen Fingerzeig gegen
jeden bieten ."

Frank nickte : „Natürlich — das leuchtet mir völlig ein ."

„Der Verdacht kann selbstverständlich — außer auf deinen
Onkel — ebensogut auf dich und Katherine fallen ."

„Unsinn ! Onkel Cornelius wäre unfähig , ein so scheuß -
liche s Verbrechen zu begehen . Und was Katherine anbelangt , s
so ist es einfach lächerlich, daran auch nur zu denken ."

Fortsetzung folgt.

+ 58
+ 93
+ 28
+ 15
+ 16
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Wandinngen der ungarischen Wirtschaftsanffassnng
Von unserem Dr . M . - Berichterstatter in Ungarn

Nnaarn wurde erst öurck die im Januar dieses Jahres
«rfolate Aufhebung der Finanzkontrolle öes Völkerbundes
in die Lage versetzt , eine selbständiqe Finanz - und Wirtschafts -
Politik zu betreiben . Zahlreiche Entscheidungen und Refor -
men mußten infolge der Unmöqlichkeit . selbst über lebens -
wichtige fragen des Wirtschaftsaufbaues und der Wirtschafts -
führuna zu entscheiden , bis zu diesem Zeitpunkt hinIusae -
schoben werden . Die im Rahmen des ungarischen ^ iinsiahres -
planes , aber auch die außerhalb dieses in erster Linie dem
Ausbau der Wehrmacht und der Ankurbelung der Wirt -
fchaft dienenden Kernstücke der im ungarischen Wirtschafts -
Programm vorgesehenen Maßnahmen und Reformen sollen
jetzt das zwangsläufig Versäumte nachholen ! sie find gleich -
zeitig aber auch ein Beweis für die grundlegende Wandlung
der ungarischen Wirtschastsauffassung . Das vor einigen
Wochen gebildete Kabinett ImrÄri bekennt sich in noch ver -
stärkte « Maße zu der christlich - völkischen Grundaussassung
seiner Vorgänger . Tie Tatsache , das , man b .' mübt ist . die stch
ständig verschärfenden innervolitischen Probleme von der
wirtschaftlichen Seite h« r zu lösen , wird dadurch unterstrichen ,
daß dem bisherigen Nationalbankvräfidenten von ftmrenj un¬
ter gleichzeitiger Betrauung mit dem Wirtschaftsmiuisterium
die Mhrung der Regierung übertragen wurde . Bei der
Lösung der zahlreichen Probleme kann sich die neue Regie -
rung auf die Vorarbeiten des Kabinetts Daranyi . aber auch
auf die Erfahrungen in anderen Ländern stützen . Es unter -
liegt keinem Zweifel , daß die beobachtende Aenderuua in
der Wirtschaftsanfsasinnq und auch in weltanschaulicher Be -
ziehuna in starkem Maße dnrch die Ideen und Erfahrnnqen
des nationalsozialistischen Deutschland nud des faschistischen
Italien beeinslubt ist .

Die Grundzüge der neuen ungarischen Wirtschaftspolitik
werden dadurch gekennzeichnet , baß der Staat in w e f e n t -
l i ch verstärktem Umfange als Auftraggeber
auftritt . Die Mittel zur Finanzierung des Aufbnioroaramms
für Wehrmacht und Wirtschaft im Gesamtbeträge von 1 Mil¬
liarde Pengö sollen ausschließlich im Inlande aufaebracht
werden . Bei der Verteilung der Lasten werden weitgehend
soziale Gesichtspunkte berücksichtigt . Da die Industrie den
Hauptnutzen aus dem InvestitionSvrogramm ziehen wird , hat
ste auch den größten Teil der Lasten zu übernehmen . Durch
die Verschärfung der staatlichen Preiskon -
trolle sollen aber auch die Erzieluna übermäßiger Gewinne
und inflationistische Auswirkungen der umfangreichen Auf -
Wendungen der öffentlichen Hanü vermieden werden . Daß es
der Regierung mit der Verwirklichung dieser Grundsätze ernst
ist . beweist die Tatsache , daß die Gewinnspanne bei den öfsent -
lichen Aufträgen auf 3 Prozent begrenzt werden soll , sowie
die zahlreichen vom Preiskommissar veranlaßte, , Preiskerab -
setzuugen in der Industrie . Hand in Hand mit diesen Maß -
nahmen zur Ankurbelung der Wirtschaft wird eine plan -
mäßige Pflege des inländischen Geld - und Kapitalmarktes
gehen . Die Voraussetzungen hierfür sollen durch die am
23. 6. 1938 beschlossenen Aenderungen der Satzungen
der Notenbank geschaffen werden . Diese Aenderunaen
werden eine stärkere Einschaltnna der Nationalbank in die
Durchführung des ^ ünfsahresvlanes ermöglichen . Zu diesem
Zweck werden vor allem die Deckunasbestimmnnaen und die
Vorschriften über die Gewährung von Krediten an den Staat
gelockert . Eine besondere Bedeutung kommt in diesem Zu -
sammenhang der geplanten Ermächtigung der Nattonawank
zu , mit erheblichen Beträgen aus dem Kapitalmarkt zu iuter -
venieren .

Die Regierung läßt stch offensichtlich aber auch von dem
Gedanken leiten , daß eine erfolgreiche nationns ? Wirtkchafts -
Politik nur betrieben werden kann , wenn die Wirtschaft über
eine entsprechende Organisation verfügt und sich ihre Führer
und Mitarbeiter aus zuverlässigen Angehörigen der Nation
und der eigenen Rasse zusammensetzen .

Die Organisation öes wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens wird durch einen Ausbau des Kammersystems nnter
starker Anlehnung an deutsche und italienische
Vorbilder erfolgen . Diese Kammern werden nicht den
Charakter von Zweckverbänden haben , sondern eine Vereint -
aung aller in den betreffenden Zweigen des nationalen
Lebens Tätigen einschließlich der Arbeitnehmer bilden . Durch

dieses Kammersystem wird infolge der aerechteren Beteili -
auna der Arbeitnehmerschaft in der Organisation der Wirt -
schakt die Möglichkeit für eine erfolgreichere Sozialpolitik ae -
boten . Es unterliegt keinem Zweifel , daß dem sozialen Pro -
blem im Rahmen des ungarischen Ausbauvroaramms infolge
der unglücklichen Verteilung des Bodenbesitzes und des Bor -
Handenseins eines außerordentlich zahlreichen städtischen Pro -
letariats eine ganz besondere Bedeutung auch im Hinblick aus
die innerpolitische Gestaltung zukommt . Die schrittweise Ein -
führung des Achtstundentages und von Mindestlöhnen in den
einzelnen Industriezweigen sowie die Regelung der Arbeits -
und Urlaubsbedinaungeu der Angestellten stellt bereits einen
gewissen Fortschritt dar . Es darf aber nicht verkannt wer -
den . daß die sozialen und sanitären Verhältnisse besonders
auf dem flachen Lande noch außerordentlich verbefsernnas -
bedürftig sind . Die ungarische Regierung hat daher ihr be -
sonderes Augenmerk auf eine allgemeine Besserung der
Lage der Landwirtschaft und aus eine Besserung der
sozialen Verhältnisse auf dem Lande gerichtet .
So sieht der s^ünfsahresvlan Aufwendungen im Gesamtbetrag
von 94 Millionen Pengö für die Landwirtichast . von 36 Mill .
Pengö für Berieselunas - und Wasserarbeiten und 20 Millio¬
nen Pengö für Siedlungszwecke vor . Die Statut .mänderun -
gen der Nationalbank werden u . a . auch Erleichterungen kür
den landwirtschaftlichen Kredit bringen . Nicht zuletzt wird
sich auch das Straßenbmivroaramm günstig auf die Lage der
Landwirtschaft auswirken . Die Einführung einer Alters -
Versicherung der Landarbeiter , die sich allerdings in beschei -
denen Grenzen hält , ist zweifellos ein wesentlicher Fortschritt
aus dem Wege zur Hebung der sozialen Verhältnisse .

Die drei Hauptziele , die stch Ungarn in seinem Wieder -
ausbauprogramm gesteckt hat . sind die Schaffung einer starken
Wehrmacht , die Organisation einer nationalen Wirtschaft und
die Hebuna der sozialen Verhältnisse . Diese Aufgaben wer -
fen zahlreiche Probleme auf . deren Bewältiguna jedenfalls
nur unter Zusammenfassung aller nationalen Kräfte möglich
erscheint .

Tarifordnung
für das Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland

Der Reichstreuhänder der Arbeit sür das Wirtschaftsgebiet Südwesldeuisch -
land veröffentlicht in seinem Mitteilungsblatt eine Reihe von neuen oder
ergänzten Tarifordnungen Illr fein Arbeitsgebiet .

ES sind dies eine Tarifordnung sür die Edelmeiallindustrie im Wirt »
schaslSgebiel Südwefldeulfchland , die alle gewerblichen Gefolgf Haftsmitglleder
ttoweit sie invalidenverficherungspflichttg sind ) in Betrieben der Besteck-,
Edelmetall - . Schmuck - und Uhrenindustrie ( letztere nur soweit ste nicht der
Tarifordnung für die Uhrenindustrie im Schwarzwald unterstehen ) umfaßt .
Außerdem noch die in gleichartigen Betrieben Beschäftigten , insbesondere in
sämtlichen Betrieben , die Metallwaren , Knöpfe . Uhrenarmbänder aller Art ,
auch von Leder herstellen soweit ste in den Kreisen Pforzheim , Schwäbisch
-Gmünd , Leonberg , Nagold , Calw , Neuenbürg und Maulbronn liegen .

Die UrlaubSgewährung wird fllr die Beschäftigten des Holzgewerbes neu
geregelt durch eine Aenderung der Tarifordnung für das Holzgewerbe (In -
duftrie und Handwerk ) im Wirtschaftsgebiet Slldweltdeutschland . Der Urlaub
beträgt darnach im ersten bis vierten Urlaubsjahr sechs Werktage , im fünf »
ten bis siebten Urlaubsjahr acht Werktage , im achten bis neunten Urlaubs -
jähr zehn Werktage und >m zehnten und folgenden UrlaubSsahren zwölf
Werktage . — Ter Urlaub für Jugendliche ist entsprechend den Vorschriften
des Jugendschutzgesetzes in der üblichen Weise geregelt .

In gleicher Weise wird durch eine Aenderung der Tarisordnung für di «
Sägewerksindustrie Im Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland und durch eine
Aenderung der Tarisordnung fllr die Peitschenindustrie im Wirtschaftsgebiet
Südwestdeutschland der Urlaub für erwachsene Gefolgschaftsmitglie .ier und
Jugendliche in diesen Industriezweigen geregelt .

Die Tarifordnung für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe Im
Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland wird dahingehend ergänzt , daß in der
Saisonzcit des Jahres 193« mit Rücksicht auf den bestehenden Mangel an
Arbeitskräften in Saifonbetrieben im ausdrücklich erklärten Einverständnis
der GefolgschaflSangehörlgen eine Aenderung in der Gewährung der Ruhezeit
möglich ist Während der Zeit vom 16. 5. bis 30. 9. 1938 darf in Gemeinden
mit über 20 O0j Einwohnern lediglich in jeder zweiten Woche , in kleineren
Gemeinden in seder dritten Woche nur eine Ststündige ununterbrochen !
Ruhezeit im Anschwk an eine Nachtruhe und in den übrigen Wochen eine
sechsstündige Ruhezeit zwischen 8 und 22 Uhr gewährt werden . Fllr di «
gegenüber der sonstigen Regelung wen ' ger gewährte Ruhezeit ist am Schlüsse
jedes Monat ? eine Barvergütung zu zahlen und zwar an Garantielosnemp »
sänger in Höhe von einem Zwanzigstel des monatlichen GarantielohneS und
an FcstlobnempfSnger in Höbe von einem Zwanzigstel des monatlichen Fest «
lohnes zuzliglich des Wertes von Kost und Wohnung , soweit diese im Bar »
lohn nicht enthalten find . Diese Barvergütung darf nicht pauschal abgegolten »
sondern mutz gesondert bezahlt werden .

Di « diesjährige Kölner Herbstmesse findet vom 18. tl ? 20. September
statt . ES liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor , sodaß eine voll «
Belegung der zur Verfügung stehenden Flächen mit Sicherheit zu er -
warten ist .

Aus dem Geschäftsbericht der Dürkoppwerke A.G . , Bielefeld , für 1937
geht hervor , daß alle Abteilungen des Werkes im Berichtsjahr ihre Umsätze
wieder steigern konnten , und zwar auch im Auslandsgeschäft .

Wertpapier - und Warenmärkte

Berliner Börse : Aktien rückgängig , Renten gehalten
Berlin , 6. Juli . (Funkspruch .) Die bereits am Vortage zu beobachtende

Abwärtsbewegung der Kurse an den Aktienmärkten setzte sich an der Mittwoch -
börse in verstärktem Umsang sort . Seitens nichtarischer Auswandererkreise
erfolgen Abgaben , die umsomehr auf die Kurse drückten , als andererseits die
Aufnahmeneigung weiter eher etwas nachgelassen hat , und stch auch der be -
russmäßige Börsenhandel verschiedentlich mit Glattstellungen anschloß . Bei
der nach wie »vr geringen Umsatztätigkeit können die Kursaufschläge zur Zeit
aber nicht als ein wahres Spiegelbild der Börse gewertet werden , zumal di «
Veränderungen vielfach noch von Zufälligkeiten » dhängig waren Auf der
ganzen Linie traten stärkere Kursverluste ein und erst auf der ermäßigten
Basis machte stch einiges Kaufinteress « geltend .

Am RenteNmarkt gäd die ReichSaltbeNtzanleihe um Vi*/» auf 132 nach .
Die - GemsiNdeumfchuldung notierte (plus 15. Pfg .) .

Gold - und Devisenmarkt
Berlin , 6 . Juli . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt wieS die Lage am Mittwoch

kaum eine Veränderung auf . Die Sätze für Blankotagesgeld wurden nach
wie vor bei 2,87 —3,12 Prozent belassen . Bemerkenswert war jedoch , daß
im Vergleich zum Vortage eher noch eine leichte Entspannung eingetreten ist .
Am Diskontmarkt machte sich nach wi « vor Anlagebedarf geltend . Bevorzugt
wurden wiederum erstklassige Werl «. Der Privatdiskontsatz war mit 2,87 ' /<
unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten setzt« der Dollar seine Aufwärts -
bewegung sort . In London lautete die Notiz fllr den Dollar 494,48 gegen
495,5 «, in Amsterdam wurde der Dollar mit 181,18 gegen 180,68 , in Zürich
mit 435 ' /. gegen 43B' /i und in Paris mit 35,95 gegen 35,88 ' /? bewertet . Der
Holl . Gulden gab in London auf 896,09 (895,93 ) nach , in Zürich stellte sich
der Holl . Gulden aus 241,30 (241,37 ' /i ) und In Paris auf 10,84 (19,88) . Dv
Schweizer Franken veränderte sich nur unbedeutend , auch der französische
Franc wies kein « größeren Veränderungen auf .

Metalle
Berlin , 6. Juli . (Funkspruch .) Melall -Notlerungen . ( RM . p «r 100 Kg .)

Origlnal -Hüten -Aluminium , 98—90«/, , in Blöcken 133, deSgl . In Walz - oder
Drahtbarren (99«/, , 137. Fein -Silber 37,20 —40,20

Berlin , 6. Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . (RM . ver 100 Kg .) Kupfer - Tendenz fester : Juli bis Dezember
51' /, nom . Brief und 51' /. Geld ; Blei : Tendenz stetig ! Juli bis Dezember
19*/, nom . Brief und 19*/, Geld ! Zink : Tendenz stetig ! Juli bis Dezember
18«/, nom . Brief und 18-/,

Ueberzeichnung der Vorzugsaktien der Reichswerke

„ Hermann Göring "

Nachdem jetzt auch das Ergebnis der von ein Bankenkonsortium unter

Führung der Dresdner Bank und der Deutschen Bank zur öffentlichen Zeich¬
nung aufgelegten Vorzugsaktien vorliegt , teilen die Reichswerke „ Hermann
Göring " mil , daß eine Ueberzeichnung der insgesamt begebenen 130 Million «»
Reichsmark 4 ' />prozentigen Vorzugsaktien festgestellt werden konnte und somit
die Emission «in voller Erfolg geworden ist .

Benzinpreissenkung in Oesterreich
Di « Treibstosfirmen haben im Einvernehmen mit der Prsisbildungsstell «

Wien beschlossen , den Benzinpreis im Lande Oesterreich zonenweise auf 39 bIS
42 Rpsg . je Liter zu senken . In Wie » beträgt der Preis 39 Rpfg . Der
Preis fllr Benzolgrmifch wird gleichfalls entsprechend herabgesetzt . Die von
den Garagenbesitzern und Pumpenstationen bisher an einzelne Kunden ge-
währten Sondervergütungen fallen in Zusammenhang mit dieser allgemeinen
Preissenkung in Zukunft toep .

Kraftanlagen AG ., Heidelberg
Direktor Wilhelm WeißgerBer ist aus dem Borsland ausgeschieden .

Besitzwechsel
DI « Lederfabrik Herrmann A. Sulinger In D «Irlach ist durch die Lederfabrik

Tarl L o e f ch , Endingen in Baden , übernommen worden . Das Durlacher
Unternehmen wird unter der Firmenbezeichnung „ Lederfabrik Durlach , Zweig -
Niederlassung der Lederfabrik Carl Lorsch , Endingen '

, weitergeführt . Die
Herr «n P . Schalk und Fr . Wälde , die bisher im Werk führend waren ,
haben weiterhin zusammen mit den neuen Gesellschaftern Prokura .

Di « Feilensabrik « . Frevmann u . Co . , Weinheim ». ». « . , ist zum l . Juli
an Fabrikdlrektor Otto Steuerwald in Saatfeld , langjähriger BetriebSführer
und Vorstandsmitglied der Auerbach & Scheibe AG . Werkzeugmaschinenfabrik
und Eisengießerei , Saalfeld , übergegangen . Das 80 Gefolgschastsmitglieder
beschäftigende Unternehmen führt künftig die Firma Feilensabrik und Ham -
merwerk Otto Steuerwald vorm . A. Frehmann u . So .

Baumwolle
Bremen , 6. Juli . ( Funkspruch .) Baumwolle -SchlußkurS . American Univer »

fal Standard 28 min locao 10,77 Dollarcents je lbs .

Berliner Börse Variable Werte
6 . Juli 1938

« leuerKilsch
Durchschnitt

Altbefitz

Indnftrieaktie »

Akkumulatoren
A. E . G
» sch. Zeilstofs
Bah . Motoren
I . B . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
ilharl . Wasser
<k»cm . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Ben ,
Demag
Dl . Atlanten
Dt . Conti Ga »
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Teleson

5 7. 6 7

132 .?

218 .0
119 .1
125.2
150 -0
141 .0
152 .t>
161 .6

193 .0
116 .7110 .4
147 .0
209 .1
im
115 .5
122 .2
132 . 7
160 .0

132.C

217 .0
118 .9
125 .2
149 .0
138 .6151 .5
161 .0
141.0
169 .2115 .0
110 .1
1435
20 <.0
137 .1
148 .0114 .0122 .0131 .0
1o9.ö
131 .0

Dt .Waff .u Mun
Dt . Eifenhandel
Chr . Tierix
Dorlm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
EI . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht , Kraf ,
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
Feiten GuIIIe
Ges . f. el . Um .
Goldschmidl Tb
Hamb . EI . W
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Iungh
Kali Ehemte
Kall Äscher »!
Klöckner
Kolswerke
Lahmever

5. 7
171 .7
145 .5
205 .6170.
17 .0
118 .C115.5
141.1

166 .5
134 .5134 .2139.
116.5
15? .o
185.0
168 . /
114 .7
155 .0

96.2
162 .2
138 .0
117 .5
149.0
I05.t
12 . 1
150 .0
127.7

« 7 .
169 .0
145 .5
?03 .2
170 .5

118 .0
115 .0
141 .1

155.5134 .5132.5138 .6
135 .2
151 2
läö .O
I68 . t113 .4152 .4
95.1

138.0
117 .2
146 .0
106 .0119.5
147 .5
1 'O.U

Laura » » » «
Leopoldgrub «
Mannesmann
Mansfeld Bera
Mar ' bütte
Metallgel
Nieder !. Kohl «
Oren stein
Rhein . Braunk
do . Elektr
Rheinstahl
Rb .-W . Elektt
Rheinmetall
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Schl . El .-GaS
Schub . Salzer
Schucker ! To
Schultheiß
SIem . HalSke
Ttöhr Kammg
Slolberg . Zink
SÜdd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Slah !
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . « aush
Westeregeln
Zell Woldhof
vlavl Minen

5. 7.
17 .?

114 .7
144.0

140.'
175 .5
101 .7
202 .2
129 .0
89 .0

133 .5
108 .5
156 .0
164 .9
100 .0
100 .5
14b.ö

*5 .2

0, 7.

170
130 .0
112 .7

345
16S.5
110 .9225.5
118 .0
140 .5
120 .1134 .5
147 .0
158 .0

174 .0
101 .0
201 .1
126 .9

90.0

133 .5
107 .6
154 .0

99 .0
10o .5
145.5
24./

Kassakurse
Festverzinsliche
6 RelchSanl . 27
4'/i ■ Schatz 35
4 RelchSanl . 34
Bounganleihe
fit Preußen 28
» ' Schatz 31 II
«' / , * Schatz 34
4' /« * Schatz 38
«' /- Baden 27
#' /i Bayern 27
«' /, R 'Posl 34 I
«' /, R 'Posl 36 I
Indult rieakiten
Augsb . Nürnb
Bergmann El .
Berl . Gub . Hut
Berthold Mess .
Bei . Monier
Braunschw .Jnd .

102 . C
99 .8
99 . 6

100 .9
109 .5

100 .5
100 .1
100 .6
100 . 7

133 .0
123 .0

1632

Brem . Besigh .
Brown Bovert
IG Ehem . voll

' 50' /. bez .
Ch . Grünau
CH.Jnd .Gelsenl

" Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierlg
Dorim . « kl.
Düren Metall
Dyckerhoss
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kaysei
Grün Bilkinaer
Hackethal
Hochtiefbau
Hutschenreutei
Jakobfen
Kahla Porz .
f . H . Knorr

126 .0

156 .0
116 .6
103. /
145 .0

84 .5
1167
5 .2

430 .2
134 2
151 .0

56 0
92.0

146 .0

Küppersbulch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk
RciSaulN Farde
Reichel ! M
Reinecker
Rheinseiden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Mentan
I . D . RiedU
Ro ?dergrube
Rosenihal
Sachsenwerk
Sächs . Webst
Sachlieben
Saroltl
Schering K.
Schieß . Desries
Schl . Bg . Bculh
Schl . Porti , gm .
Schöffer »«»

106 .2

136 .0
112 .2

43 0
162 .0
1/2 .5

117 .2
102.7
13r 2
123 .0

144.0
lOi .c
132. '
189 .0

Slegersb . W
Siemens Glat
Sinner AG
Stealit Mag »
Stock & Co .
Stollwerl Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oei
Thür . El . Ga «
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
Ver . Spielkarten' Böhler St .
Ver . Dl . Nickel
Ver . Glanzsloss* Harz gem .* Met . Halle* Schim . Z .
Ver .Ultramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Wißner M «t
Zelb -Jkou

145 .0
116 .0

95.6

1265

115 .0
93 .--

172.2
130 .0
54 .2

143.2
107 .0
161 .0
1 6 .0
142.2

Frankfurter Börse

eiabtanleltc *

4' /« Baden Gold
<>/>Berlin Gold
«' /» Darmst G
♦Vi Dresden «
4' /» Franks . G .
4' / , Seidelb . «
4' /» LudWlgSh
4' /, Mainz Gold
4' /, Mann » «

dl -
4' /» Pforgh «

dto .
4' /, Pirmaf . S
4' /, B -Baden Gold

V,

Bd Kamm . LdSdk

4>/. Pfdbr Gr . »« I
4>/i " (8t . 29 II
4' / , * Gr . 30 III
4' /» Soldanl . Gr 30
VI, Gr . 28 «- »
Pfandbriefe
Pf « , . Hyp . B » « «

4' /. Gpfbr »4. 25 . 28
2—8

4V. " 27 R
4' /. • 29 R
4' /. ■ 27 R
4' /. " 27 R
5' /. ' etau

13— 17
21- 25
11- 12
10

am .

Rhein . Hyp . -Bank

4' /f Gpfbr .
«Vi ■
4' /. '
4' / . *
4' / , *
4' / , *
VitVit

R . 5- 9
3t. 18- 26
R . 28 - 30
R . 31- 34
9t . 86 —29
R . 10- 16
R . 17
R . 12. 13

5' /i ßlflu . Pfddr .
«' /> G Komm . « . 4

Sachwerlanleihen

«' /, « .»Baden Hol «
4 Frankf . Pf . G
6 Gr . Nr . M 'heim
5 Südd . Festwert » .

0 . 7 .

9S -V
102 .6

98.c
99 .2
99.
S8 .v99 .2
98.399.1
99 .2
99.5
99.2
98 /

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

iOC .7
IOC . 7
lOc .7
11.0 . /
100 ./
101 .0

100 .0
100X
100 .0
löc .t
100 .0
100 .0
100 .0
3 00 .0

17.C

Industrie » t«Ie»

« dt . ® e»t .
A .E .S .
Aschafs . S - llst
Bd .Masch . Durl
Bay . Brau » . Pf
Bay . Splegelg ,
Br . Klelnleln
Bremer Oelk
Brown Bovert
Buderus
Sem . Seideld
Dalmler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . G - ld Silber
DI Linoleum' Verlag
Durlach Hof
Dycker » . Widm
Eichd . W . Br
EI . Lieferung
EI . Licht Kraft
In, . Unionw
Eschwiiler Bg
Gßling . Masch .
Faber & Schl
Fa » r Gehr
IG Farben
Felnm . Jette >
Feiten Gullle
Franks . Hof
G -sfllr - l
Goldschmidt
Gritzner -Kayler
Gkrast MVA
Grlln Billinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
dochtief AG
Solzmann
Iis « « cm
Jnag
JunghanS
Kall Alch«rSI
Klein . Schanzl
Klöcknerw .
Knorr Hkild ,
Kolb Schüle
Kons . Braun
Lahmever
6oitto » 8tt *

5 . 7 | 6. 7.

7
70 .

118

100 .0

115/

an
W

133.5
234 .0
16O .O

106 .0

116 .2
118 .0
110 .5
116 .

107.0
o9. ,154 .5

136 .0
90.0

134. /
68 .0

139 /
j.36.0

163.0
133 .5

151 .7
154 .0

118 .0
105.6

12Ü.2
245.0

70.0
125.2
100 .0

115.2

im
154 .C137.0

1.5
j .O

1 &9.
106 .t

116 .2

141.0

106.5
88 .0

160 .2
lo <f. /

9<J.Ö
1J2 .0

68 .0
138 .0
13 o .o
30.2

162 .0

133 .2
167.0
laO.2

117.7

119.5
247.0
131 .0

93 . *

17 .2

Lech Uleftr
Lok . Krautz
LöwenbrSii
Ludw Akt -Br

' Walzenmüb
Mainkraflw
Mannesman »
Man »s«ld
Melallges .
Mez AG Frelb .
Miag
Mönu « Ma .
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw Hartft
Pflilz . Mühl «

' Preßhefe
Rhein . Braunk

" Elektro 6 !
* Vor, .

Rbelnmühle
R »elnsta » l
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RUigerSwerk «
Salzdelfurl »
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr Stempel
Schuckert
Schw . Ttor »
Seil Woiff
Siemen » HalSke

Reiniger
Sinale » Deim
Linner AG
Südd . Zucker
TelluS Berg
T » flr . Liefet
« er . Dt . Oelk .' Faß Kassel
« er . Glanzsloss' Slablw .' Tlrohst
« olgl HSssnei
Volthom
Westeregeln
Würlt . Elektr
Wulle -BrSu
Zellst .Wnld » .« ,
Zellst . Memel

Bookwerr «

« DI «
« ad . Laak

5. 7. 6. 7 .

m
192 .0
lio .r145 .0

10B .2
131 .0
192 .0
110 .0

1M 113 .2
134 .7 133 .0

130 .0
118 .0

130 .0
118 .0

150 .0
165 .0
16/ .0

117 .t
118 .0

150 .0
165 .0
167 .0
>24 .5
11/0
I18 .O

142 .2
112 . C
103 .C150 -0

141 .0
113 .0103 .0146.2

265 .C 265 .0

12o .O12J .0

132 .5
200 .2
151 . 2
132.5

93 .7
219 .0
122 .5

106 .5

97 .0
106 .v
I09 .r

146 .5

102 .7
120 .0

122 .0

107 .2
129 .2

:5 t !
97 .0
.05 . 6
.09 .0

144 .7

« raubank
Bavr . Hypot »
Berl .HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankktlrl* Hypolh
Lui . Intern
Mein . Hypolh
Pfiliz . Svvoth
RelchSbank
Rhein . Hypolh
Würtlbg . Bk

5 . 7.

127 .7
103 .0
123 .0
120 .?
111 .7

97.0
116 .0

i5 .0
4.5

,16 .2
.48 .0
,12 .7

6. 7.

127 .5102 .7125.0
120 .2
111 .697.0
115.5

115.2
104 .5
194 . 7
148 . )
112.7

« erletrlaerM 5. 7. S. 7.
« ad . AG für
Bad . Rheins » .
Reichs » . Vz . 124 .4 124 .6
Hapag 74.7 —
Nordd . Lloyd
Ballim Ohio

« erlichemnge»
Allianz Verein 268 .0 268 .0
Bad . Assewr .
Franl .Rllck .3M 382 .5 383.2
dlo . 100er 127 .5 127 .7

Mannh Verl .
Württ .TranS - » —

Devisen - und Sortenfunk

(Berliner amtliche Kurse vom 6 . Juli 1938.)
» « » ! ! » » Geld « rief Sotten Geld « ritt

102 .71
121 .01

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brastlien
Bulgarien
Dänemark
Lanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Zran
Island
Jlallev
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwel ,
Spanien
Tschechoslow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.Sil .

12.59
0 .64/
42. 10
0 .145
3 .047
54.83
47 .00
12 . c9
68 .13
5 .4 i6
6 .913

m
16 .26
54.97
13.09
0 .716
5 .694
2.468
48 .76
41 .94
61.77
47.00
11.15

12 .62
0 .651
42. 13
0 .147
3 .053
54.98
47.10

5 .435
6 .92/
2 .357

137 .44
15.30
55.09
13.11
0 .71 -j
5.706
2 .4, ^
48 .85
42.02
61.89

W

63.37 63.49
56 .8J 56.97

8 .616
1 .9/8

1 .0*9
2.486

8.634
1 .982

1 .051
2. 490

U.E .« . gl .
do . kl.

« rgenlinlen
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gl .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schwei , gr .

do . kl.
Spanien
Tlchechosl . gr .

do . kl.
Türkei
Ungar »

54.72
47 .01

L2.265
L2.265

k
136 .93

13.07
5.63
2.44

41 .70
61.61
47 .01

63.20
56 .70
5b .7»,

8.76
1 .89

1 :478
0 .639
42 .12

0J3
54 .94
47 .19

12.305
12.305

5 .42
6 .90

137 .47

13.13
5 .67
2 .46

4) .86
61 .85
47 .19

63.46
£6 .92
►6.91

8 .80
1 .91
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. und wieder eine herrliche Erstauftlriingi
Ein Film schöner Frauen
und wirkungsvoller Komiker I

(nicht zu verwechseln mit dem
Film : „ Keine Angst vor Liebe ")

Vorsicht,
Ulodespionnge !

Ein heiterer Kampf zwischen den
beiden Mächten Mode und Liebe ,
umrahmt von neuer herrlicher

Schlagermusik

Hauptdarsteller !
Rolf Wanka
Ellen Schwannecke
Richard Romanowsky
Margit Symo u . a .

Im Vorprogramm : „ Rund um Helgoland "

Ab heute - Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Stellcn -Sngcbote

Tüchtiger Rahmenglaser
gegen guten Lohn zum sofort . Eintritt
gesucht . Angebote an

L. Oslander , Glaserei , Lahr .

Fleißige , titchtige

Stenotypistin
als Aushilfe für Anwaltskanzlei ge¬
sucht . Angebote mit Gehallsansprüchen
u . Nr . 4233 an die Bad . Presse .

Junger , tüchtiger

findet s- f . » d. spät ,
gute Dauerstellung .
Kost u . Wohnung
im Hause . ( Sonn -
tagsruhe ) .

Fr . Wieser ,
Friseurgeschäft ,
Engen / Baden .

Kochfräulein
aesucht .

Pension Weder ,
Kriegsslratze gS.

Stellen-
Gesuche

Schulentl ., kräftig .

Mädchen sucm
Tagessielle

für Botengänge ,
Kinderbeaufsichtig .

od . Hausbaltshilse
(Haushaltsjahr )

nicht ausw . Gute
Behandlg . Beding .
Angeb . u . Nr . 4222
an die Bad . Presse

Haushälterin
sucht Stellung auf
sofort , am liebsten
zu älterem Herrn ,
geht auch zu zwei
Personen . Angebote
unter K 36618 an
die Badische Presse

Ein unv . rg . Blich . Filmwerk I

„ Jugend "
nach dem gleichn . Drama von
Max Halbe
mit : Eugen Klopfer
Kristina Söderbaum
Werner Hinz u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

Heute letztmals :

Ab Mitternacht
Das seltsame Leben einer
Tänzerin in Paris .

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen I

Dich! in die Ferien
ohne einen

Schirm ,ür Sonn"
oder Regen

Schirm Weinig
Tel . 5476

Karl *Friedrich -Straße 21
Kaiserstraße 40 u . 201
Schirm -Reparaturen

Wo kann gebildetes
Mädchen die Haus
Haltung , Hauptfach
lich das Kochen ,
erlernen . Famil .-
Anschluß erwünscht .
Angeb . u . K 36610
an die Bad . Presse

Fräulein . 18 I . alt ,
sucht Anfangsstelle
auf Kontor . 2 I .
Handelsschule . Vor -
kenntnisse in

*
Kurz¬

schrist u . Maschinen¬
schreib . Ab 1 Aug .
Ang . u . 4236 a .BP .

Bittgesuche
Gartenstadt , Riip .
pnrr , Dammerstock

oder Weiherseld .

3 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mädchen -
kammer , eventl . auch
4 Zimmer , auf so .
fort od . später zu
mieten gesucht . Ang .
u . Nr . 4203 a . d. BP .

Schöne , sonnige

l Zimmer-
Wohnung
mit Bad , Zentral¬
heizung , Balkon u .
sonstigem Zubehör ,
in Rüppurr , aus
l . August oder spä .
ter zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 4227
an die Bad . Presse .

Wohnung
zu vermieten .

Hagsseld ,
Adolf . Hitler . Z -r. 51

Schöne , sonnige , moderne

4 Zimmer Wobng.
m . Mansarde ( evtl . zwei ) . Bad , Elag, >
Heizung , Garage im Haus , aus l . Ott
zu vermieten . Anzusehen

Kriegs,,raste 246 , III ., links .
Zu erfragen daselbst , IV . Stork , links .

Kaufgesuche
Gebrauchter , guterhaltener

Parallel schraubstocH
zu kaufen gesucht . Angeb . unt . Nr . 4234
an die Badische Presse .

liefert schnell

und preiswert

die Druckerei

der

BatfischenPresse

Familien -Nachrichten
( AuZ ZeitungSnachr 'chten und nach Familienangabenl

Verlobte :
Psorzhelm : Marianne Furch

und Emil Walser

Vermählte :
Lahr : Eugen Kopf und Frau

Erika geb . Erb
August Thoma und Frau
Elisabeth geb . Kiefer

Stuttgart —Baden -Baden : Karl
Kaiser und Frau Margarete
äotcto geb . Grimm

Geboren :
St . Georgen : Karl Pfundstein

u . Frau ; Tochter Marga -
reihe Rose

Gernsbach : H . Stichling und
Frau Ann « ; Sohn Norbert

Wettermäntel
Lederol i9 . so 16 . 50 14 . - 11 .50
Gabardine gummiert 20 .50
Loden Wolle 32 . 50 26 .00
Wetterschutzmäntei

giau 28 . 23 24 . 65
Sehr große Auswahl - Erprobte Qualitäten

"Richard "Pakt
KRQN £ MST &ASSE4S

Auswärtige Sterbefälle
lAuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bad Krozingen : Max .Seng , Reichsbahnobersekretär i . St., 50 Jahre
Freiburg : Carl Gustav Peters , Oberpfarrer t . R .
Gondelshelm : Karl Heinzmann , 55 Jahre
Haslach : Anton Bächle , 70' /« Jahre
Kappelwindeck : Stefan Doli , Maurer , 66'/« Jahre alt
Mannheim : Kath . Hoffmann , geb . Nutz , 71 Jahre — Friedrich Egolf

— Carl Leitzig — Paul Klein , Schlosfer , 48 Jahre
Meißenheim bei Kehl : Theobald Ztircher
Neibsheim bei Bretten : Magdalena Hiegler geb . Rieger , 95>/» I . —

Nikolaus Martin , 78>/< Jahre
Psorzheim : Hermann Laib , 63 Jahre — Margarete Mitrrle , 18 I .

— Gottlob Neuster ,
Tannheim bei Donaueschingen : Philomena Scherzinger geb . Nei >

ninger , 75 Jahre
Völkersbach : Berta Hennhöfer , geb . Benz , 75 Jahre
Whhlen : Emil Deschler-Schunggart , 75 Jahre

III II " » " !

MW
v ° ' <ihr ' "

n Programm
| I 1

ein da »

* on < .
; ; oy roin mm .»

Werner « «-o "

s ». rn « de '

Da »
qp

de
NacMebe n»

fc . Ulf lllll

Alls
Motoren - und Matchin . n -
Schmiormlttel

... Oel-Malmedie
Karlsruhe , Schlachthaustr . 15, Tel. 3606

Ämtliche Anzeigen
Oefsentliche Erinnerung .

Hierdurch wird an die Zahlung fol -
gender Steuern erinnert :
5. 7. 38 die Lohn - u . Wehrsteuer für

die zweite Hälfte bzw . sür den
ganzen Monat Juni 1338,

II . 7 . 38 die Umsatzsteuer für den Mo -
nat Juni bzw . für das II .
Vierteljahr 1938 .

II . 7. 38 die Besörderungssteuer im
Personenverkehr m . Kraftfahr -
zeugen .

15. 7. 38 die Börsenumsatzsteuer für den
Monat Juni .

Zugleich wird an die Zahlung der im
Laufe des Monats aufgrund der znge -
stellten Steuerbescheide fällig gewesenen
und noch fällig werdenden „ Abschluß -
Zahlungen " erinnert .

Eine Einzelmahnung der oben auf -
geführten Stenern erfolgt nicht mehr .

Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne
weiteres die gebührenpflichtige Er -
Hebung des Rückstandes durch "Nach -
nähme oder kostenpflichtigen Einzug im
Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig
geleistet , so ist init dem Ablauf des
Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vor -
schris » ein einmaliger Säumniszuschlag
von 2 v. H. des rückständigen Betrages
verwirkt .

Die Finanzämter :
Achern , Bade » . Baden , Bretten , Bruch -
fal , BUhl , Ettlingen , Hornberg , Karls .
rnhe -Stadt , Karlsruhe -Durlach . Karls »
ruhe -Land . Kehl , Lahr , Obertirch , Ls .
senlmrg , Rastatt , Sinsheim » . Wotsach .

Mörsch
t

Ausgabe der Reichsveriilligungsscheine
sür Speiscsette und der Bezugsscheine

sür Konsummargarine .
Am Tonnerstag . 7. Juli 1938, vor

mittags von 7—12 Uhr und nachmittags
von 2—5 Uhr werden die Reichsverbil
ligungsscheine sür Speisefette und die
Bezugsscheine für Konsummargarine
für die Atonale Juli —August und

eptember 1938 an die Bezugsberechtig
ten ausgegeben . Die Empfangsberech
tigten baben sich persönlich , kurz vor
ihrer Namensverlesung zum Empsang
der Scheine im Ausgabelokal bereit
zuhalten .

Die Ausgabe findet im „ Gemeinde
Haus " <ehem . Bolkshausj statt .

Ter Ausgabetermin , sowie die Rei
henfolge dir Buchstaben ist unbedingt
einzuhalten .

Tie Bezugsberechtigten , die ihre
cheine zum angegebenen Zeitpunkt

uicht abholen , gehen dieser verlustig .
2.

Ausbereitung von Nutzholz .
Wer ca . 300 sm Grubenlangholz im

Gemeindewald aufzubereiten überneh
men will , soll sein Angebot pro sm
bi ? spätestens Freitag , den 8. Juli
1938, Mittags 12 Uhr . bei der Ge >
metndeverwaltung einreichen .

Mörsch , den 4. Juli 1938.
Ter Bürgermeister .

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung

6 VT . 18/37 .
Im Zwangsweg versteigert daZ un -

terzeichnete Notariat am

Lederkleidung
in großer Auswahl

Jacken , . 54 . - 45 .- 38 .00
Westen 34 .- 32 . 50 28 .50
Rennweftegep.schwz . 43 .- 39 .00
Breeches f-cbwarz u. braun

35 . - 31 . - 29 .00
Ueberhose garantiert wasserdicht

mit h'ußschutz 8 . 0O

"Richard Vahr
Kronemstrasse 43

Donnerstag , den It . Juli 1938, 9 Uhr
in leinen Diensträumen im Rathaus
<u Karlsruhe (I . Stock , Zimmer Nr
9) nachfolgend verzeichnete Grundstücke
auf Gemarkung Karlsruhe ( Knie ,
lingen :

1. Lgb .-Nr . 8924 : 8 ar 05 qm Ackerland
im Gewann Acker .
Schätzungswert : 320.— M .M

2. Lgb .-Nr . 5350 : 7 ar 48 qm Acker
laud im Gewann Heiner Lach .
Schätzungswert ' 220 .— JIM

3. Lgb .-Nr . 5557 : 12 ar 86 qm Acker
land im Gewann Lang Zelg .
Schätzungswert : 600 .— JIM

4. Lgb .-Rr . 7802/2 : 12 ar 29 qm
Ackerland im Gewann Brendel Heck
Schätzungswert : 370 .— 'JIM

5. Lgb .-Rr . 957/1 : 10 ar 42 qm Acker -
land im Gewann Am Durlacher
Weg .
Schätzungswert : 500.— JIM

6. Lgb . -Nr . 4636 :
3 ar 65 qm Ackerland /
3 ar 69 qm Wiese
7 ar 34 qm im Gewann Eichelgärt .
Schätzungswert : 210.— -JIM

7. Lgb .-Nr . 4890 : 5 ar 78 qra Acker
land im Gewann Eauwiesen .
Schätzungswert : 180.— JIM

8. Lgb .-Nr . 6345/1 : 9 ar 36 qm Acker
land im Gewann Frauenbäußle .
Schätzungswert : 280 .— JIM

9. Lgb .-Nr . 6775 :
6 ar 75 qm Ackerland ,

18 ar 09 qm Wiese
24 ar 84 qm im Gewann Schmier -

osen .
Schätzungswert : 750 .— MM

10. Lgb .-Nr . 7310 : 9 ar 40 qm Acker¬
land im Gewann Kirchtal .
Schätzungswert : Z10.— MM

11. Lgb .-Nr . 7915/1 : 9 ar 05 qm Acker¬
land im Gewann Leinpfad .
Schätzungswert - 280 .— MM

12. Lgb .-Nr . 8233 -, 14 ar 45 qm Acker¬
land im Gewann Kirchau .
Schätzungswert : 580 .— MM

13. Lgb . -Nr . 2927 : 7 ar 68 qm Acker¬
land im Gewann Gräseneich .
Schätzungswert - 230 .— KM

14. Lgb .-Nr . 2927/1 : 4 ar 74 qm Acker¬
land im Gewann Gräseneich .
Schätzungswert : 150.— MM
Nach der Grundstücksverkehrsbe -

kanntmachung vom 26. Januar 1937
bedürfen die Gebote der vorherigen
Genehmigung des Polizeipräsidenten in
Karlsruhe . Diese Genehmigung oder
ein Zeugnis darüber , daß die Geneh -
migung nicht erforderlich ist , muß bei
Abgabe von Geboten im Versteige -
rnngstermin vorliegen , sonst müssen
die Gebote als unwirksam zurückgewie -
sen werden .

Karlsruhe , den l . Juli 1938.
Notariat VI

als Bollstreckungsgericht .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen dir NSDAP , - „ » omni

Kreisschulungsamt . Der Schulung ?-
brief sür Moiiat Juni 1938 , der mit
einer Verspätung von 14 Tagen beim
kreisschuluugsamt eingetroffen ist , ist
gerichtet und kann sofort in Empfang
genommen werden .

NS .-Frauenschaft - Deutsches Frauen ,
wert . Ortsgruppe Ost I und II . Unser
Pflichtabend wird aus Mittwoch , 13.
Juli , verlegt .

Scrimc GanS ist "
UMk&dinic&t zußsneiden.
A & JL ihm ic &ötit * . üdex * .

vnu£i iia. dltr. Äi &WUKv
'ü!>«x£aJ>ie*~ nSoppdtqauUigtl

Ötöfedextt
» a c & cuuierL

vom. 7ac&jnaju\ «otgekauft.
sind WeJvtz , dU iicknZcAir

OxSSen.. ' \Setila £ ß

kauft o£ e Kjhcg * . Jfauißtau, ,
oJlßsS Ufas 2um. 3et£ geJl5lt.
t/v duun . tu \ cC Sc -

kantete **,
'
JrxjeAqeSeSjxftb

Graue Hühnerfeder
geeignet für Sofa -
kissen . . . kg 2 . 25 1 . 20

Weiße Feder >/, kg 2 .95
Weiße Rupffeder fürKissen
geeignet . . »/, kg 5 . 25 3 . 95

Weißer Gänserupf ,
la Füllung . . . !/z kg 0 . 25

Graue Feder sehrflaumhaltia
besonders füllkräftig ' /s kg 6 . 95

Weißer Gänserupf beste
Qualität , für Deckbett 1/2 kg 8 . 25

Weiße Daune >/2 kg 9 .60
Weiße fedrige Daune

1/\ kg 10 . 50

Graue reine Daune
' /. kg 11 . 50

Inlett echtfarbig und federdicht
80 cm breit

2 .70 2 .25 1 .80 1 .35
130 cm breit
4 .40 3 .75 3 .30 2 .10

erfentfeln
NH . RUDOLF KUTTERER

KASLSRUHE i/E . HUBEMSTS. JS TEL.21J»

frisch
3 fcop * •

frischer

500 9 •

Mwen
' « Ä

20 " I.

ftabV \ au

500 0 •

VC. Goni '

-Filet
fcaWiau

-

5009
"

250

J wer ScünVen JfOZw 250 *
Vordem

* 0

Vereinigte Kauf statten G . m . b . H ., KARLSRUHE
Deutsches Unternehmen
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